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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf dem Hof der neuen Schule am Blücher¬

platz kann noch guter gewachsener Boden, sowie
Mutterboden für den Schulgarten unentgelt¬
lich angcfahren werden.

Abladekarten können von dem Bauführer des obigen
Neubaues des Vormittags von 9—1.1 Uhr in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

_ Der Stadtbaumeister: Genzmer
Pflichtfeuerwehr.

Die Mannschaften der Pflichtfeuer
wehr der Abtheilung 3 (dazu gehören

alle, welche Armbinde mit 3 Habens
,werden auf Donnerstag , 83 . Sept ., l.

„■* an 3 '-t Abends 6 Uhr, zu einer Uebung,
«ul Armbinde versehen , in den Accishof geladen.

, Mit Bezug auf die §§ 17, 18 u. 29 der Polizei
■Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. September 1897.
Der Branddirektor.

S cheu r er.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr des 3 . Zuges werden auf
Donnerstag , 23 , Sept . l. I ., Abends
5 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

p*t t Nach der Tltbung findet in der Kronen
Kirchgafse 46 , eine Generalver

wmmlung statt.
Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,

0 pünktliches Erscheinen erwartert.
Wiesbaden, den 20. September 1897.

Der Branddirector.
Wj S cheu r er.

^Versteigerung von Edelkastanien.
Montag , den 27 . September l. I . soll die

Ihrige Ernte an EbelkttstttNieN in d
zu st \tn »i8laSberg " u. „Radengrun  d", sowie
»udL. »*" Seiten der Platterstraße,  an Ort

teile öffentlich meistbietend versteigert werden.
»»»Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr am Ein
»-ng der Lahnstraße

baden, den 21. September 1897.
Der Magistrat.

-- In Vertr. : Kötner.
i Eadtbauamt, Abth . für Canalisationswefen.

-tn. . Versteigerung,
iirak. m wischen Canalbauhof , Schwalbacher«8

,o?' September er., Mittags 12 Uhr.
»iie Gummischläuche,

»0 Kg. alte Hansseile.
Kg. alte» Zink.

. „b Paar alte Wasserstiefel,
alte gußeiserne Llosetrohreä 0,50 m lang

^ Meistbietend versteigert werden.
" ' baden, 20. September 1897.

Der Ober-Jngenieur.
F r en sch.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswefen
Bekanntmachung.

ekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit deS Wohnung».

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Wechsels wird hierdurch aus die Beachtung de» § 12» der
Quartal werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Bestimmungen über die Abgabe von Ga» zum Prtvat-
HauSverwalter oder Pächter, welche wünschen, daß dieIgebrauche, lautend:
Reinigung der Sand - u. Fettfänge in ihren! „Der GaSabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
Hofraithen durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten be- ferneren GaSbezug verzichtet, diese» der Verwaltung mLnd«
werkstclligt werde, ersucht, die erforderlichen An - lieh oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Be.
Meldungen schriftlich oder mündlich im Rathhause, träge zu zahlen. Meldet derselbe die GaSbrnutzung nicht
Zimmer Rr. 58b schon jetzt besorgen zu wollen, damit ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch de» von
die Aufnahme rechtzeitig erfolgen und zum 1. Oc oberIseinem Nachfolger verbrauchten Gase» verpflichtet; bi» diese
mit den Reinigungen begonnen werden kann. Anzeige erfolgt oder der Uebergang der GaSeinrichtung aus

Dieselben geschehen zu den in dem.folgenden Tarif einen anderen Gasabnehmcr von letzterem bei der Ver»
bestimmten Preis'ätzeii. Iwaltung de» Gaswerk» angemeldet worden ist," wiederholt

Kosten-Tarif der Sinkkasten Reinigung . fergebenst aufmerksam gemocht und gleichzeitig ersucht, vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1897.
Der Direktor der städt. Waster«. GaS- u. Elektr.-Werke.

__ Muchall. _
Stadtbauamt . Abtheil , für Straßenbau.

Die am 21. Septemberc. stattgehabte Kehricht-
.90 Versteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht

1.- den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.
i 'so
1.40

Mt . 2.70
.. 1.40
.. 1-501
„ 3.20
.. 2.30

Wiesbaden, den 22. September 1897.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet.
1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
2. Sinkkasten mit freistehendem Eimer
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer ,
4. Kellersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . .
t>) von Thon oder Eisen mit Eimer ,

5. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . .
b) unter Terain

6. Gemauerte Kettfänge
7. Gewöhnliche Fettsänge (Eisen ober Thon)
8. Wafserverschlüsse(Putzsypbons) .
9. Pissoirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge

enthaltende Wafferverschlüsse . „ 2.301
. Für diejenigen Grundstücke, deren Sinkstosfbehälter

bereits durch das städtische Reinigungsunternehmen ge
reinigt werden, ist eine erneute Anmeldung nicht mehr
erforgerlich, ausgenommen bei etwa eintretendem Be
sitzwechsel, welcher noch v:r Quartalsbeginn an- I« ,ttvoch , den 22.8ept.,Nachmittags 4 Uhr hegiimend
zumelden wäre. 1 , . . . - • —

Wiesbaden, den 18. September 1897.
Der Oberingenieur: Frensch.

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
Gr ossesGartenf est

Drei Musi k - CorpsBallon -Fahrt
des Aeronauten

Herrn Capitain Le Maire mit seinem Riesen-Bailon
„Mattiaca“ (1100 Cubik-Meter)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' U Uhr.
Um 8 Uhr beginnend:

.DOPPEL - CO NCERT
Ausführung der Schlosserarbeiten (Thür- und des städtischen Our-Orchesters unter Leitung des Concert-

Fensterbeschläge :c, Loos V) I meisters Herrn Herrn. I r mer und der
sollen— nach den genannten Loosen getrennt — im CaPel}° -?es  G ?» d°rff (Hess Nr 80) unter
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. * Programm des Cur-Orchesters.

Zeichnungen und VerdingungsunterlagenkönnenI Mit Eintritt der Dunkelheit:
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Grosse Illum ination des Curparks
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mitI mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampionsu. s. w

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die für den Neubau der Vorschule an der
Oranienstraße noch erforderlichen Bauarbeiten
1. Ausführung der Verputz -, Tüncher - und An¬

streicherarbeiten (Loos I),
Ausführung der Terrazzofußböden und einer

Cemeutbetonrinue (Loos II),
3. Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos III ),
4. Ausführung der Glaserarbeiten (Loos IV),

Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 M.
ür je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 36 Loos. . . versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 24 . September 1887 , Bormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
1 40 Raketen mit Knall als Signal.
2. 4 grosse Bomben mit Goldregon.
3. 40 Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
4. Zwei doppelte Mühlenflügel mit Farbenspiel.
5. 20 Brillant -Tourbillong.
6. 30 Fallschirm- und Serpentin -Raketen.
7. Grosse historische Feuerwerksscene : Die Zerstörung

Wiesbadens durch die Schweden im 30jährigen Kriege
und das trostlose Vierreche mit seinem treuen Hunde.

8. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher und Irrlichter.
9. 4 grosse Bomben mit bunten Leuchtkugeln.

10. Grosso Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

Auszug ans der Feldpolizei Verordnung vom
28 . Mai 1887.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr
und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden. 111. Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Kanonen-

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlichI Schlägen, Schnellfeuergeknatterhei lebhaftem buntem

§ Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser! mR bunten Leuchtkugeln und Biillantstemen.
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
Mark, im Nichtbeitreibunzsfalle mit entsprechender! des Platzes vor dem Curhaiise.
Haft bestraft. I Eintrittspreise ! Mark. Xarton-Vorkauf an der

Die Herbstsaatzeit dauert bis 15. Noobr. d. Zs. Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.d-'"»««»«IT. L,» ÄXTSifas 1 t;
Der Oberbürgermeister. I . V. : Körner. In.  1.15, Rhoingaun .58. Schwalbach 10.55.
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Curliaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 23 . September 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direction : Herr Concertmeistor Hermann Irmer.

Fahrbaeb.
Adam.
Waldteufel.
Jungmann.
Meyerbeer,
Rossini.
Gungl.
Job . Strauss.

Schützen -Marsch . . - - '
Ouvcrtnre zu ^Dcv König von Tvetot
Je t’aime, Walzer . . . . •
Am Wörthersee , Melodie .. . -
III . Finale aus „Robert der Teufel “ .
Ouvertüre zu „Teil “ . .
Perpetum mobile, Burleske .
Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
Abends 8 Uhr: Abonnements -Conce »**.

Direction : Herr Concertuloistor Hermann Irmer.
Fest -Ouverture in C-dur , op. 115 . . Beethoven.
The lost cbordj Lied . . . . Lullivan.
Drei Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder “ . . . • .
a) Polnisch , b) Deutsch , c) Spanisch.

Rosen aus dem Süden , Walzer s
Vorspiel zu „Lohengrin“
S6rettäde espagüole
Fantasie aus „Hänsel und Gretel
Tramway -Gälop

Moszkowski.

Joh . Strauss.
Wagner.
Albeniz.
Humperdinck.
Gobbaerts.

Bekanntmachung.
Der zwischen den Distrikten „An den Nußbäum"

und „Schiersteinerlach" einerseits und „Auf der Bain"
anderseits hinziehende Feldweg wird behufs Herstellung
einer Wasserleitung von der Alexandrastraße bis Herder¬
straße vom 24. ds. Mis . ab, während der Dauer der
Arbeiten für den öffentlichen Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner.
Auszug ans den

Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 22 . September L897.

Geboren : Am 17 . Sept . dem Spengler , und Installateur
gehülsen Carl Weidenfellcr c. S . N . Peter Carl . — Am 17. Sept
dem Kaufmann Carl Lader c. S . R . Peter Ludwig. — Am
18. Sept . dem Weinhändler Berthold Haas e. S . N. Adolph.
Am 16. Sept . dem Buchdruckcrgehülfen Carl Böllinger e. T . N
Lina . — Am 18. Sept . dem Fuhrmann Ludwig Meier e, T . N
Marie Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Schreiner Friedrich Müller zu Wachen
buchen, vorher hier, mit Lina Wilhclmine Adam zu Herborn . —
Der Schriftsetzer Emil Franz Martin Georg Förstchen hier, mit
Veronika Bertha Benz hier. — Der Schreinergchülfe Georg Friedrich
Knapp hier, mit Dorothea Reichert zu Harxheim, vorher hier. —
Der Maurer Jacob Martin Graumann zu Hettenhain , mit Katharine
Josephine Becker hier. — Der Friseur Karl Christian Hermann
Striegnitz hier, mit der Wittwe des Zahntechnikers Julius Burk¬
hard, Antonie geborene Roßbach hier . — Der KüsergehülfeFriedrich
Karl Schmidtke hier, mit Elisabeth Großmann zu Gerhausen, vorh.r
hier, — Der Bürcau-Assistent Ernst Hubert Reinhold Rudolph
hier, mit Marie Antonie Epser hier. — Der Schriftsetzer Ernst
August Bing hier, mit Pauline Bertha Priese zu Biebrich a. Rhein
vorher hier.

Gestorben:  Am 20. September der Lehrer a. D . Friedrich
Jung alt 65 I . 9 M . 29 T . — Am 21. Sept . der Taglöhncr
Jakob Offermanns alt 52 I . 10 M . 14 T . — Am 22 . Sept.
der Kaufmann Jean Manin alt 49 I . 5 M . 5 T . — Am
21. Sept . Philippine , Tochter des Kohlenhändlers Philipp Michel
alt 14 T . — Am 22. Sept . der Lehrer a. D . Peter Schmidt alt
68 I . 5 M . 18 T . — Am 22 . Sept . Maria Margarethe , geb
Müller , Ehefrau des Landmanns Georg Adam Jung zu Okriftel,
all 54 I . 4 T.

Könialiches Standesamt

Loldsna Kette.
Ebel , Rechtsagent Grünstadt

Hotel Hehler.
Krone , Lehrer Düsseldorf
Gez, Fr . Ems
Braun , Kfm. Berlin
Eischeidt , Rent . Solingen

Hotel Metropole.
Habelmann , Lieut . Berlin
Müller Jever
Maender m. Fr . Frankfurt
Weber m. Farn. New-Vork
van Bchenehaven, Dr . m. Fr.

Amsterdam
vaü Schenehaven Amsterdam
Kann , Fr . m. locht . Potsdam
Kummer m. Pf . Dresden
von Wardenburg , Frl . Dresden

Hotel Minerva.
Zeppenfeld , Dr . DuisburgNonnanbot.
Feist , Kfm. Solingen
Bodenstab , Ingen . Hannover
Hene ), Kfm. Frankfurt
Camphausen , Fbkt . m. Fr

Hohenlimburg
Engels , m. Fr . Berlin
Auenmüller , Kfm. Dresden
Richter , Kfm. Berlin
Müller München
Kramer , Kfm. Frankfurt

Hotel du Nord,
von Rosenberg , Frl . Berlin
Trost m. Fm. u. Bd. Lüttich

Hotel Oranien
Weiffert , Fr . Hamburg
Weiffert , Frl . Hamburg
Pflüger , Frl . Bremen
Firmenich , Frl . Bremen
Sr . D. Fürst Ernst zu Löwen

stein m. Bed. Wertheim
Park-Hotel.

Lindes , Fr . m. Fam. u. Bed.
St . Petersburg

Kimber , Frl . St . Petersburg
Pugin , Frl . St . Petersburg
Schumacher , Frl . m. Bed.

St . Petersburg
Brandav , Fr . m. Fam. u. Bd.

Rio de Janeiro
van der Vliet . m. Fm. u. Bd.

St . Petersburg
Bohnstett , Fr . Gotha
Braun, Fr . m. Bd. Kopenhagen
Meyer in. Fr . London

Pariser Hoi
Humperdinck , Fr . Frankfurt
Kluthen , Kfm. Vluyn
da Silva e Costa, Mad

Hamburg
Pfälzer Hot.

Haupt Dresden
Nessbass, Kfm. Schornstein
Neuhaus Brüssel
Rossel m. Fr . Bolohau
Weiland Ehrenbreitstein
Krüger m. Fr . Berlin
Müller m. Fr . Elberfeld

Zur guten Quells
Jahn Kfm. m. Fr . Ohligs
Linder , Fr . Ohligs
Grossei, Kfm. Meiderieh

Fremden *Verzeichnis «.
vom 22 . September 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Adler.
Heitmüller in. Fr . Holtief
Kayser , Kfm. m. Fr . Cöln
Hilf Limburg
Schmitt m. Fr . Neunkirchen
Wunderlich m. Fr . München
Lamberts , Fr . M.-Gladbach

Hotel Bellovue.
Liefdinck , Fr . Groningen
Hoitsema, Frl . Groningen

Zwei BSeke.
Sieber , Restaur . Mannheim
Ewald , Frl . Frankfurt
Medwidicki, Hptm . Krieg
Steinmüller , Fbkt . Zeulenroda
Haag, Lehrer Vollmersbach

Cölnischer Hol.
Reinsdorff Berlin
Schuhl , Dr . Cottbus
Ahrens m. Fr . Darkchmen

Hotel Einhorn.
Mongel, Kfm. Göppingen
Beyse Bernburg
Gauer . Kfm. Freiburg
Klotz, Kfm. Freiburg
Ackermann, Kfm. Freiburg
Kupke, Kfm. Karlsruhe
Schindler m. Fr . Amsterdam
Schmidt, Kfm. Heidelberg
Krämer Weilburg
Niedergesäess, Kfm. Coburg
Reinhardt , Kfm. Coblenz
Darmstaedter Darmstadt
Kurz , Brauereibes . Weilburg
Hellineck , Kfm. Berlin
Weidenmüller , Kfm. Dresden

EUonbahn-Hotel.
Dereser , Kfm. Frankfurt
Bode, Braumstr . Brieg
Minor , Inspect . London
Klein, Redakteur Essen
Sayn , Kfm. Freilingen
Haug , Kfm. Heilbronn

Schütze , Kfm. Cöln
Wittenberg , Stud . Iserlohn

Englischer Hof.
Polko m. Fr . Bitterfeld
Wiede , Dir . m. Fr . Zwickau
Kohn, Fbkb . Creustochowo
Freider , Kfm. Warschau
Becker , Kfm. Dresden
Kuppenheim Pforzheim

Erbprinz.
Pfenngs , Frl . Cöln
Schäffer, Priv . Cassel
Schwarz, Chef Mainz
Rimrod Sehweinfurt

Grüner Wald
Engelhard , Fbkt . Cassel
Jakobs , Kfm. m. Fr . Trier
Eckhard , Kfm. Hoehr
Salinger , Kfm. Berlin
Nutt , Kfm. Brokel
Grüner , Kfm. Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Knoops , Fbkb . Nymegen
von Gemmingen Nymegen
Knoops jun ., Kfm. Nymegen
Verhaert -Cogberghs, Kfm.

Antwerpen
Stille , Kfm. m. Fam. Cöln
Link , Kfm. Düsseldorf

Hamburger Hof.
De Munter m. Fr . Brüssel
Noeickel , Fr . Frankfurt

Kaisor-Bad
Alexander , Dr . m. Fr . Berlin
Rogosinska , Fr . Warschau

Hotel Kaioerhot
Neisser, Fr . m. Nichte Berlin
Tachauer m. Gemahlin Wien
Taohauer , Frl. Wien
von den Wyngart Berlin

Hotel Karpfen,
Töpfer , Kfm. Heidelberg

Lendt Magdeburg
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Pampe , Mme., Priv . Riga
Pampe , Mlle.. Priv . Riga

Hotel Rose.
Rowland, 2 Miss. England
Walter v. Stoesser Strassburg
Springmann London
Denne , Priv . Wilmington
Büding in. Bed. Cassel
Büding, Refr. Strassburg
de Braez , Kfm. Anvers
van Delft Anvers

Weitses Rots.
Weinstein , Fr . Eschwege
Korlowska , Fr.
Purcel , Fr . \
Berthold 1

Bommern
Magdeburg

Fürth
Remscheid

Freitags , die für die Mädchen Dienstags,
Mittwochs und Samstags.

Bei Anmeldung der auswärts geborenen Kinder
i 't zugleich ein Taufzeugniß vorzulegen.

Von Pfarrer Bickel wird der Unterricht in der
Schule in der Bleichstraste ertheilt, von Pfarrer
Ziemendorff in der Schule auf dem Schulberg
und von Pfarrer Schüstler für die Knaben in der
Schule auf dem Schulberg , für die Mädchen in der
Töchterschule , Luisenftraste 2 « . 378

Die Pfarrer der Marktkirchengemeinde:
i Zickel. Zieme ndorff._ Schüstler.

Ruth Rohd
Flohr Hannover
Lieber m. Fr . Schleswig
Weiner Durlach
Deichmann , Kfm. Apolda
Uhlstein Cölleda

Quisisana.
Landau m. Fr . Petersburg
Bazerl m. Schw. Lodz
Wallmüller , Offiz. Cassel
Goulden, Mme., Rent . Paris
Johnson , Pfr . Penthall
Hallgarten , Frl . Jena
von Lossow, Fr . Königsberg
Placzek , Kfm. Brünn
Rohen, Kfm. Lodz
Scheuermann , Frl . Rotterdam
Laming , Rent . Rotterdam
Fleischer , Rent . Dresden
Golf, Rent . London
Stolzenberg , Fr . Hamburg
Stolzenberg , Frl . Hamburg

Rhein-Hotel.
Allorin m. Fam. Haspe
Bruck , Fr ., Dr. Frankfurt
Lenerlein , Frl . Nürnberg
von Braunmühl Tarnowitz
Klause , Fr . m. T . Tarnowitz
Sieck m. Gemahl . Bergkirchen

Gasthaus Rhoinbahnhot.
Krackau , Kfm. Bremen
Heynemann , Kfm. Magdeburg
Zulach, Fbkt . Frankfurt
Quark in. Fr , Aachen
Peterson , Kfm. Hamburg
Kasten , Kfm, Magdeburg
Strohm , Kfm. Stuttgart
Paul Magdeburg

Hoffmann m. Fr . ,—
Roemer, Fr . Aschaffenburg

Goldenes Ross.
Douglas , Kfm. Hamburg
Matthes m. Fr . Dessau
Teich , Baumstr . Spandau
Miller, Kfm. Magdeburg
Schober , Dir . Wien

Römerbad.
Schenk , Frl . Bad Liebenstein
Bertheau , Fr . Hamburg

Hotel Sehweinsberg
Hoffmann m. Fr . Hamburg
Schäfer , Kfm. Butzbach
Schulz, Rent . Hamburg
Hell , Fr . Schleswig
Panther Metz
Zimmermann, Kfm. Hamburg
Fuchs , Archit . m. Sohn

Burg Dattenburg
Koslie Braunschweig
Koslie Braunschweig

Woisser Schwan.
Saltzman , Prof . Helsingsfors

Badhaus zum Spiegel.
Kosakowsky Stuttgart
von Knock, Hptm . Metz
Cemiu, Kfm. m. Fr . Sachsa
Schmolz m. Fr . Sachsa
Woltf, Fr ., Rent . Hersfeld
Groinnitzky St . Petersburg
Lenz , Stud . Berlin
Reh, Baumstr . Ettling

Hotel Tanabäuoer.
Gndffroy, Kfm. Hanau
Siefert , Kfm. Lahr
Rosenbaum, Kfm. Berlin
Gebhardt , Dir . Aumenau
Sehawhl m. Fr . Alssen
Vooss, Gutsbes . Meiningen
Zinn , Secetair Meiningen
Leo, Kfm. Dresden
Wertheim , Kfm. Berlin
Colborne in. Fr . Ramsgate
Gembruch , Kfm. Gräfrath
Wolf m. Fr . Kreuznach

Taunus-Hotel.
Neumann, Kfm. Düsseldorf
Engler m. Fr . Halberstadt
Schnitzler , Dr . jur . New-York
Kauffmann, Kfm. Berlin
Almerstedt m. Fr . Berlin

Hotel Union.
van der Sloot m. Fr . Utrecht
van der Sloot Utrecht
Pauls Lemwarde
Reiss Gimmeldingen
Janes , Kfm. m. Fr . Leipzig
Bemeler, Kfm. Hamburg

Hotel Viotoria.
Lenk m. Fr . Stuttgart
Reininger , 2 Frl . Kreuznach
Kauert , Fr . m. 2 T. Elberfeld
Dittmar , Dir . Mainz
Schuster , Fr . m. Fam . und

2 Dienersch . Dresden
Vier Jahreszeiten.

Fugger , Rent . Regensburf
Demian m. Fr . Brüsse
Vacken Antwerpen
Levin , Rent . Berlin
Levin , Rentnerifl Berlin
Fürstin Gagarine m. Bed.

St . Petersburg
Austin -Henderson , Rent . m.

Frau Rome
Ruth -Henderson , Frl . Rome
Stuten , 2 Frl ., Rent . Holland
Halbrecgm . Fr . Brüssel
Dembs, Kfm. m. Fr . Wilna
Forgeur , Baron Brüssel

Hstol Weins.
Reimherr , Ingen.
Grieben
Weimar , Kfm.
Limpricht m. Fr.
Korrt , Ingen.
Hucke , Kfm. m. Fr.

Bekanntmachung
betreffend öffentliche Impfung von Kindern auS inficirtm

Häusern pro 1887.
Die Impfung von Kindern aus Häusern, in welch«

Fällen von Masern, Diphtheritis, Scharlach, FleckthyphuS,
rosenartige Entzündung, Croup, Keuchhusten geherrscht hob«,
endet für dieses Jahr und zwar:

für Erstimpflinge
Moutag, den 27. September er.»

für Wiederimpstinge
Dienstag, den 28. September er., Nachmittags5 Uhr,

im Jmpflokal deS Rathhauser, Zimmer Nr. 16, statt.
Die geimpften Kinder stnd eine Woche nach der

Impfung zur Prüfung de» Erfolges im Jmpflokal vor-
»stellen.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
König!. Polizei-Direktion.

K. Prinz von Ratibor.

Berlin
Oassei

Bielefeld
Laaben

Mülheim
-, - — - - Hagen
Baeekman, Fr ., Priv . Wiburg
Berg, Frl ., Priv . Wiburg
Crone, Apoth . Ems

II. Andere öffenllj-e Kedanntmalyuugen.
Der Coufirmandell-Unterricht

für die Marktkirchengemeinde beginnt Montag,
den 4 Oktober , Vormittags 11'/. Uhr. für die
Knabe «, und Dienstag , den 5 . Oktober , Vor«
mittags lV/ l  Uhr, für die Mädchen . Die Ltuuden
für 4>ie Knaben sind Montags , Donnerstags und

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . September d. I ., Nach¬

mittags 3 Uhr , wird dar dem Wirth Johann
Klein und dessen Ehefrau von hier, jetzt in Frank¬
furt a. M , zustehende, hier an der Ecke des Hirsch¬
grabens und der Adlerstraße zwischen Johann Backes
und Philipp Herborn belegene Jmmobiliar-Besitzthum,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus, einem ein-
'töckigen Hinterhaus nebst Hofraum, 24,000 _Uavr
taxirt, im neuen Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße f,
Saal Nr. 61, zum dritten Male zwangsweise öffenui^
versteigert und die Genehmigung demnächst ohne Rück¬
sicht auf den Schätzungswerth um jedes Letztgebvt ercheil
werden, soweit die Vorschriften in § 59 pos 3 der Nag.
Executionsordnung nicht entgegenstchen.

Wiesbaden, den 2. August 1897. .
4577 Königliches Amtsaericht "

Bekanntmachung . _
Donnerstag , den 2 » . Sept . d. Js .»Mittag

L2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerjtrap
Nr. 11/13 dahier: .

1 Theke, 1 Eisschrank, 2 Tische, 2 Sophas, ««
Commoden, 1 Vertikow, 2 Rcgulateure, 10V> >
1 Wagen, 1 Karren u. dgl. m. . 7

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteize-
Wiesbaden, den 22. September 1897.

384 Sckröder . Gerichtsvollzieher^

Bekanntmachung. , .
Donnerstag , den 23 . Sept . er., VormrtE

11 Uhr , werden in dem Versteigerungslotate^ i
heimerltraße 11/13 hierselbst:

ein Sopha und 1 ovaler Tisch
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 22. September 1897.
385 Kohlhaas , Hülfs-Gerick'

Alt-Israel. CullusgemeiÄc
Wiesbaden . filtb  für

In unserer Synagoge, Friedrichstraße 2S, i
die hohen Feiertage Damen - und Herr »v
an hier weilende Fremde abzugeben.

Auskunft ertheilt der Castellan.
Wiesbaden, den 8. September 1897.

258 Der Vorstand-

Jagd -Verpachtung
&3OT5S »gs S

Feld und Waldjagd de» hiesigen b6*̂
6, resp. 12 Jahr - öffentlich verpachtet. Der
umfaßt 275 Hektar Wald und 270 Hektar
Wiesen und Weinberge. «-.»chioillel

Die Waldjagd ist bezüglich deS Reh- """ v
eine der besten de» TaunuSgebiete»

Frauenstein , den 15S -ptemberl897.
679b (gut *, Bürger«^

Unsere geschätzten Abonnent " ,,
wohl hier als auch auswärts , wette » ^ ti» f
die Abonnementsbeträge für unser
gegen die von uns ausgeftellren g
Quittungen bezablen z» wollen.
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EnglandsK̂ ichthuur.
B»n Rudolf Schuck.

(Nachdruck verboten.)
600 000 000 Pfund Sterling, nach unserem Gelbe

12000 000 000 M. ist eine ungeheuere Summe, und doch
war dieses der ungefähre Betrag, um den die bereits sehr
hohe englische Staatsschuld in kaum 24 Jahren, d. h. in
den letzten Jahren des achtzehnten und den ersten beiden
Decadcn des neunzehnten Jahrhundert- vermehrt worden
ist. Man sollte kaum glauben, daß da- mit Ausnahme
seiner ungeheuere», auSwSrtigen Besitzungen an Flächen¬
inhalt so kleine Land eine solche Schuldenlast tragen könne,
doch da England nie eine internationale Anleihe gemacht
hat. sondern da- benöthigte Geld stets aus englischen
Taschen kam, so zeugt dies nur von dem sabelhaften
Reichthum de» Landes.

In früheren Jahrhunderten waren Staatsanleihen fast
nie freiwillig, sondern gezwungen, und die Beträge wurden
durch Zwang-maßregeln, oft genug selbst mit Waffengewalt
«»getrieben. Im Jahre 1718 jedoch übertrug die englische
Regierung die Vermittelung von Anleihen der Bank von
England, durch deren Hände jetzt noch alle Transaktionen
gehen müssen. Selbst heute, wo Syndikate oder einzelne
^inanzhäuser den ganzen Betrog der Anleihe übernahmen.
V die Bank stets das intcgrirende Centrum der Transaktion.

Die Bank von England wurde im Jahre 1694 durch
«neu Schotten, Paterson, der dazu königliche Berechtigung
rryalten hatte, begründet. Das Kapital deS Institutes,
weicher heute wohl die größte finanzielle Macht der Welt
wdet. war 1.200,000 Pfd. Sterl , eine für damalige
ü«t allerdings sehr bedeutende, für die Jetztzeit lächerlich

me Summe. ES war und ist kein Regierung--, sondern
f" Durchaus private» Unternehmen; vom Jahre 1718 ab
ins ft* °** Bankier und Agent der Regierung,
« » alle StaatSgelder müssen durch ihre Hand gehe«.

m 8 «obe hundert Jahre her. daß die eng-
M Bank eine Anleihe vermittelte, welche den Patriotis-

(fL ,, Engländer auf» glänzendste kennzeichnet. Ganz
“nter ben  fortwährenden Kriegen, die ihm als

rbtheil der französischen Revolution überkommen
England war ebenfalls dadurch in bittere Mit

Zweites Blatt.

na
waren
Inh tx. ,uu* iuc*i|uu» vaourcym outete wcil»
finiiw* °ftj ei °0 tn' und nebenbei fürchtetee» nicht allein
lick«, ^ Wirren mit Irland, sondern auch einen feind-
fCfc. burch die Franzosen. Englische Staaspapiere
«aan̂ ° r 63' bec "Eedrigste Preis, auf den sie je zurück-
lln n r nb- Heutzutage betrachten wir einen Preis von

dieselben als außergewöhnlich niedrig.

In dieser unglücklichen Zeit sah sich Pitt genöthigt,
an den Patriotismus der Engländer für eine Anleihe von
18000000 Psd. Sterl. zu appelliren, und er kannte seine
Landsleute. Jede unterschriebenen 100 Pfd. Sterl. sollten
118 Psd. repräsentiren und 5 pCt. Zinsen tragen. Ein¬
lösung geschah nur auf Wunsch des LeiherS. Gegenüber
jetzigen Verhältnissen, wo alle englischen Staatspapiere in¬
folge der vor einigen Jahren durch den Finanzminister
Hrn. Goeschen durchgesetzten Conversion der ganzen Staat»
schuld nur 23/4 pCt. Zinsen tragen, waren diese Beding
ungen lächerlich hoch, in damaligen Zeiten jedoch war man
an hohe Interessen gewöhnt.

Die Bank legte am 5. Dezember 1796 die Subskrip
tionsliste auf und in 80 Minuten war nicht allein die
ganze Summe gezeichnet, sondern Millionen mußten zurück
gewiesen werden. Die Bank Unterzeichnete für 1000060
Pfd. Sterl., die Direktoren derselben für sich selbst 4000000
Pfd. Sterl., jeder Staatsminister für 10000 Pfd. Sterl.,
den Rest übernahm das Publikum. Die ganze Transaktion
hatte 16 Stunden 20 Minuten vom Anfang bi» zum Ende
in Anspruch genommen. Diese» Anlehen ist in der eng.
lischen Geschichte als „the Loyalty Loan“ bekannt und
stand, wenigstens bi» vor kurzem, einzig in seiner Art da.

Der glänzende Erfolg des Loyalty Loan wird noch
dadurch mehr in die Augen fallend, daß im Jahre vorher
zwei Anleihen von je 18000000 Psd. Sterl. und im
selben Jahre de» Loyalty Loan und nur kurz vor dem¬
selben ein anderes für 11000000 Psd. Sterling wenig
Schwierigkeit boten.

Die französische» Revolutionskriegekosteten der eng¬
lischen Nation nicht weniger als 168 000 000 Psd. Sterl.
Vom Jahre 1796 bis zu 1801 verging kein Jahr , wo
nicht ein oder mehrere Anleihen von 10 000 000 Pfd.
Sterl. und darüber ausgeschrieben wurden, und alle fanden
willige Annahme.

Dir Kriege gegen Napoleon verschlangen 206 000 000
Pfd. Sterl. englische» Geld. Ei» jede» Jahr dieser Periode
hatte seinen Antheil darin, 1813 zwei Anleihen von
21000 000 Pfd. Sterl. und 22 000000 Pfd. Sterl.,
1814 ein» von 24 000000 Pfd. Sterl. und den Schluß
machte 1815 von 26 000000 Pfd. Sterl.

Daß trotz alledem die Kassen der Engländer nicht
geleert waren, zeigte sich im Jahre 1818, wenn die Bank
7 000 000 in Staatsschatz- Anweisungen znm Verkauf
offerirte. Die ersten zehn Personen, die Einlaß finden
konnten, füllte« die ganze Liste aus.

Friedrich der Große und der siebenjährige Krieg
machte eine Anleihe 52 100000 und die Kämpfe gegen

Nordamerika und die junge Republik ei» anderes von
75 000 000 Pfd. Sterl. nothwendig.

Nach de» napoleonischen Kriege» war die Aera der
großen Anleihen so ziemlich beendet. I « Jahre 1835
forderte die Sklavcnrmancipation und Entschädigung der
bisherigen Besitzer eine von 15 000 000 Pfd. Sterl.
nachträglich mehrere kleinere» 1855 eine andere
16 000 000 Pfd. Sterl., die Kosten de» Krimkrieges,
folgende Jahr eine für 10 000  000 Pfd. Sterl.
Deckung eine» Defizits im Budget und 1870 die

und
für
da»
zur

letzte
derselben von 7 000 000 Pfd. Sterl., der Prei» der durch
die Regierung käuflich erstandenen Telegraphen-Leituugen.

Seitjdieser Zeit zeigt der englische Staatshaushalt fast
alljährlich einen Ueberschuß, von dem gewisse Summe« zur
alljährlichen Verringerung der Staatsschuld abgesetzt werde«.
Die durch die bereit» erwähnte Convertiruug aller Anleihen
zu einem gleichmäßigen Zinsfuß von 2s/4 pCt. gemachte
ungeheuere ZiuSersparniß erleichtert die» ungemein.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 22. Eept.

Die Kaisertage in Ungarn.
Kaiser Wilhelm empfing am Montag Nachmittag

n der Ofener Hofburg den Minister des Aeußeren
Grafen Goluchowski und den Ministerpräsidenten Baron
Banffy in Audienz. Am Dienstag setzte der Kaiser die
Besichtigungen der neuen Markthallen, des Kunstgewerbe¬
museums und des Nationalmuseums fort, überall für
ras Gesehene das größte Interesse kundgebend und vom
Publikum stürmisch begrüßt. Den Schluß machte de
Besichtigung des neuen Parlaments und de» Justiz-
Palastes. Um 5 Uhr Nachmittags fand in der Königs-
mrg Galatafel  statt , bei welcher Kaiser Franz
Joseph und Kaiser Wilhelm herzliche Trinksprüche
wechselten.

Kaiser Franz Josef  brachte folgende» Trink,
spruch au»:

»Hoch erfreut über dm Besuch Eurer Majestät
gereicht es mir zur besonderen Genugthuung, Euer
Majestät diesmal in meiner ungarischen Haupt« und
Residenzstadt bewillkommnen zu können. Ich begrüße in
Eurer Majestät den Mitarbeiter in dem großen FriedeoS-
werke, dem unsere besten Kräfte immer gewidmet sein
mögen und von der gleichartigen Gesinnung überzeugt,
die unS bei dieser erhabenen Aufgabe geleitet, leere ich
mein Glas auf da» Wohl Eurer Majestät mit dem
Rufe: Seine Majestät Kaiser Wilhelm lebe hoch!"

Klecken geblieben.
Novell:«« von Kathy Bacq.

(Nachdruck verboten.)
7 * behauptet, daß es für sie kein größeres Unglück
könnte, als stecken zu bleiben.

Stäi - ,Mn  Feltenberg ist die talentvollste, beste
^ulerm ihres Lehrers.
Diäd» " £et l*fcttn  Schülerinnen-Soiree hat ein junges
hbauTr? baS Un0lü(* gehabt, stecken zu bleiben. Ulla
trit dH Herzen und schaudert bei der Möglich-

' »d eS au($ einmal passiven sollte.
^4tnibl n,ie  f °®e es bei ihr VorkommenI Ihr Ge-
Spi,,? k . ft* "och nie verlassen, und während deS
Ab» 1, , fte gar nicht an die zuhörenden Menschen.
t!8t |j°eeQb| °6e Möglichkeit, daß es geschehen könnte,
fragt' Ast Du darin  schon Dein größtes Unglück?"
SUaief.̂ iornljeim, ihr Vetter, sehr väterlich und

spöttisch. „Man merkt es, daß Du kaum
«Slick,„r^ eh" Jahre zählst! Bedenke doch, das
«IT ,, 'ben" sollte das größte Unglück sein? Und

^ "absehbaren Leiden des Menschenherzens—"
fi- ttj. r,.r, wenn ich denke, daran denke, Otto," fällt
d-nnj» in die Rede, „ich könnte es nicht ertragen,

,r >» r P"Ee ist mein Ehrgeiz grenzenlos."
I&tn weniger leidenschaftlich denken, liebe Ulla,

em i' Sen  Standpunkt betrachtet, ist das Stecken-
, ki» leicht zu verschmerzendes Malheur.
Er ; an "ft mich ja überhaupt hierin nicht be-Î N' f MvviywMpi yiciui mvyi WC5

wit etwas verächtlicher Miene, und
^ " *UtQen (für irttiFhifHn, . Das f »9efn blicken sehr zanklustig drein.

^ „ wll so viel heißen, als : Du kannst Dich in
dav» "tcht hinein versetzen, weil Du überhaupt

verstehst; nicht wahr, zornige kleine Ulla?"

Otto v. Tornheim legt die Hand leise aus Ulla's
Arm und steht sie mit dem treuherzigsten Blick seiner
blauen Auge« an.

„Du bist heute aufgeregt," sagt er sanft, „weil
Du ein ganz klein wenig Angst hast vor dem heutigen
Abend. Gesteh' es mir nur ein! — Aufregung bringt
einen aber leicht aus dem innern Gleichgewicht und stört
die Ruhe und Sicherheit. Nimm Dich heute davor in
Acht!" Er steht ihr lächelnd in das ärgerliche Gesichtchen.
Die Lippen bequemen sich zu keiner Erwiderung. Otto
kennt die sonderbare GemüthSart seiner Cousine, er hält
es jetzt für da« Beste, ste allein zu lassen. „Auf Wieder- '
sehen heute Abend!" sagt er freundlich und wendet sich
dann noch einmal nach ihr um mit den Worten: „Nimm
zur Sicherheit Deine Noten mit, Ullingl"

Er geht und ste steht ihm spöttisch nach. Noten?
— Lächerlich! — Sie lacht, lacht laut und herzlich und
die schlanke Gestalt schüttelt sich vor Lachen.

„Was ist Dir denn?" ruft Tante Betty aus dem
Nebenzimmer und steht dann plötzlich vor dem jungen
Mädchen; da sie nie Absätze an ihren Stiefeln trägt,
geht sie unhörbar.

„Ach, Tantchen, er sagte, ich solle zur Sicherheit
meine Noten mitnehmen."

„I , das hast Du ja nicht nöthig, Herzchen— aber
eft ist wahr, heute in. dem großen Kreise könnte Dich
was verwirren."

„Aber Tantel" sagt Ulla ganz vorwurfsvoll und
liefert, während Tante Betty sorgfältig ihre vielen Blumen
begießt, einen überzeugenden Beweis ihrer Sicherheit und
spielt fehlerfrei die Beethovrn'sche lAs-woll-Sonate und
einen Walzer von Chopin.

Ulla schleichen heule die Stunden, mit fieberhafter
Ungeduld erwartet ste den Abend.

Um acht soll sie bei Herblers sein, um sieben sieht
sie bereits mit heißen, glühenden Wangen in einem

weißen Kleide vor der Tante und thut viele Kreuz- nur
Querfragen.

„Wirst Du noch auf sein, wenn ich zurückkehre?"
„Ich denke doch, Herzchen."
„Soll ich meine Handschuhe anbehalten, bis ich an

den Flügel trete?"
„Ganz wie Du willst, Ulla."
„Wirst Du an mich denken?"
„NatürlichI — Wer wird Dir die Noten Umschlagen?"

Tante Betty war häufig sehr zerstreut.
,,Noten, Tante? Ich sagte Dir doch schon—"
„Ach, richtig! Es ist aber in einem so großen Kreise

ganz anders als zu Hause."
„Als ob ich nicht schon oft gespielt habe!"

Nun sitzt sie unter vielen Fremden in ihrem
weißen Kleide und mit einer Tasse heißen TheeS in der
kleinen Hand. Durch die offene Flügelthür treten immer
neue unbekannte Menschen in den großen Herbler'schenSaal.

Ulla steht sehr vornehm aus neben einer kleinen,
musikalischen Dame, die in einem Trio die Clavter-
parthie übernommen hat, sehr aufgeregt ist und sich von
Ulla trösten läßt.

„Waren Sie nicht auch im vorigen Jahre zur
Soiree hier, liebstes Fräulein?"

„Nein, ich wurde in der Woche gerade consirmirt/
„So , so! — Ja , das war auch ein aufregender

Abend; glücklicher Weise ging Alles sehr gut und
Baronin Dora Herbler, diese strenge Kunstrtchterin,
wußte nicht Lobes genug."

Ulla kennt Baronin Dora sehr gut, ste war mit
hrer verstorbenen Mutter befreundet geiyesen.

Es wird heiß im Saal und Ulla schlägt ihren
großen Federsächer auf;  sie ist ganz ruhig und kein Ge¬
danke an ein Mißglücken steigt in ihr auf. Da tritt
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Kaiser Wilhelm antwortete in freier Rede
mit folgenden Worten:

„Mit dem Gefühl tiefsten DankeS nehme ich Ew.
Mn festst herzlichen Willkommengruß entgegen . Dank der
Einladung Ew . Majestät habe ich diese herrliche Stadt
besuchen können , deren großartiger Empfang mich gerade¬
zu überwältigt hat . Mit sympathischem Interesse ver¬
folgen wir daheim die Geschicke des ritterlichen Ungarn-
Volkes , dessen Vaterlandsliebe sprichwörtlich geworden
ist und in seiner kawpfesreichen Vergangenheit Gut und
Blut für die Vertheidigung deS KreuzeS eingesetzt hat.
Namen wie Zriny und Szigeth lassen heute die Herzen
jedes deutscher Jünglings höher schlagen. Mit sym¬
pathischer Bewunderung haben wir die Feier des 1000-
jährigen Geburtstages begleitet , den das getreue Ungarn-
Volk um seinen geliebten König geschaart , in überraschen¬
der Herrlichkeit gefeiert hat . Die stolzen Baudenkmäler
geben von seinem Kunstsinn Zeugniß . während die
Sprengung der Fesseln des eisernen ThoreS dem Handel
und Verkehr neue Wege geöffnet und Ungarn gleich¬
berechtigt unter die großen Kulturvölker einreihte . Was
aber während des Aufenthalts in Ungarn und zumal
beim Empfang in Budapest den tiefsten Eindruck aus mich
gemacht hat , ist die begeisterte Hingabe der Ungarn an
Ew . Majestät erhabene Persönlichkeit . Aber nicht nur
hier , sondern in Europa und vor Allem bei meinem
Volke erglüht diese Begeisterung für Ew . Majestät , da.
ran ich mich theilhaftig zu machen erkühne , indem ich
nach Sohnesart zu Ew . Majestät als meinem Vater-
ländischen Freund ausblicke . Dank Ew . Majestät WnS
heit besteht unser Bund zum Heile des Volkes geschloffen
fest und unaufhörlich . Er hat Europa schon lange den
Frieden bewahrt und wird dies auch ferner thun . Die
begeisterte Hingebung für Ew . Majestät , deß bin ich ge
wiß , lodert auch heute iu den Herzen der Söhne Arpads
wie damals , als sie Ew . Majestät großer Ahnherrin
Uoriawur pro rege nostro ! zuriesen . Diesem Gefühle
Ausdruck gebend , wollen wir Alles . waS wir für Sw
Majestät fühlen , in den Ruf zusammenfasien , den
jeder Ungar bis zum letzten Athemzuge ausruft : „ Eljen
a Kiraly !“

Daran schloß sich um 8 Uhr eine F e st Vor¬
stellung  in der Oper , die einen brillanten Verlaus
nahm . Bei Erscheinen der Majestäten wurde die deutsche
Hymne gespielt ; die Anwesenden brachen in stürmische
Eljenruse auS , wofür sich beide Fürsten dankend verneigten.
DaS Theater machte einen feenhaften Eindruck , gespielt
wurde vorzüglich , und wiederholt spendete Kaiser Wilhelm
Beifall . Der Jntendantchef Regierungskommissar Huszar
erhielt den Kronenorden zweiter Klasse und der artistische
Operndirektor Kaldy den Kronenorden dritter Klaffe.

Die Illumination  der Stadt , die nach der
glänzend verlaufenen Galavorstellung in der Oper siatt-
an ) , machte einen großartigen Eindruck . Tie ganze Stadt

schwamm in einem Lichtmeer . Abweichend von dem ossi-
ziellen Programm , unternahmen die beiden Kaiser nach der
Vorstellung keine Rundfahrt , sondern begaben sich direkt
zum Bahnhof , wo um 10 Uhr die Abreise erfolgte . Die
Verabschiedung der beiden Monarchen war überaus herz
lich. Zu dem Bürgermeister Markus sagte der Kaiser
Wilhelm : „Die in Budapest verlebten Tage
werden mir unvergeßlich bleiben ! " Bei
der Abfahrt rief Kaiser Franz Josef : „ Reise gut ! "

Die Reise geht , gegen das ursprüngliche Programm , über
Galanthea , Sillein , Oderbera . KreSlau.

Ueber die Stellung der Kaisers zu den
Flottenplänen

wird offiziös berichtet , daß es eine durchaus ungerechtfertigte
Unterstellung sei, wenn behauptet werde , daß die von dem
! aiser genehmigten Flottenpläne sich nicht überall in den
Grenzen des unbedingt Nothwendigen hieten und über da-
hinausgingen , was von den berufenen Berathern im
' llarinesache empfohlen wird . Das Gegentheil ist vielmehr

er Fall . Der Kaiser hat den ihm vorgelegten Plänen
gegenüber stets die Rücksicht aus die Finanzlage sowohl des
Reiche » als der Bundesstaaten voll im Auge behalten und
die Pläne der Sachverständigen nach diesen und anderen
Rücksichten des Gemeinwohls auf das unbedingt nothwendige
Maß eingeschränkt . Nur daö unbedingt Nothwendige und
inanziell Mögliche findet die Zustimmung de« Kaiser ».

Königin Wilhelmine
hat gestern in Haag die Tagung der Generalstaaten mit
einer Thronrede eröffnet . Dieselbe spricht zunächst die
Hoffnung aus , daß die junge Königin noch vor Ablam
ver Session im September 1898 die Regierung des
Landes übernehmen werde . Sodann bezeichnet die Thron¬
rede die Lage des Landes und der Kolonien als ziem-
ich zufriedenstellend . Handel , Schifffahrt und Industrie
eien in günstiger Entwicklung begriffen . Allerdings

wirke d e Viehseuche hemmend auf die Ausfuhr und ver
Ursache viele Verluste . In Java ringe die Zuckerindustrie
mit beträchtlichen Schwierigkeiten . Die Beziehungen zum
Auslande seien die freundschaftlichsten . Der Dienst des
Heeres uns der Flotte in Indien erforderten leider große
Opfer , zur Befestigung der Herrschaft ' in Atchin . Ferner
wird die Vorlage von Gesetzentwürfen betreffend Ab
chaffung des Stellvertretungssystems in der Miliz , be¬

treffend den befferen Schutz der kindlichen und jugend¬
lichen Arbeiter , den obligatorischen Schulbesuch , die Un¬
allversicherung für Arbeiter , sowie für Indien ein Berg¬

werksgesetz und ein Gesetz betreffend den Ausfuhrzoll auf
Zucker . Schließlich gibt die Thronrede bekannt , daß sich
noch verschiedene Gesetzentwürfe betr . die Arbeits - und
Wohnungsverhältniffe der Bevölkerung und ein fiskalischer
Abänderüngsentwurf des Zolltarifes , jedoch ohne System
Wechsel, in Vorbereitung befinden.

Otto von Tornheim in den Saal . Er lächelt , als er
Ulla bemerkt , und kommt schnell auf sie zu, nachdem er
die Hausfrau begrüßt hat.

„Wie zart und duftig !" sagt er und schaut wohl¬
gefällig auf Ulla , der das weiße Kleid ganz allerliebst
steht . Er sieht sie wieder recht treuherzig , väterlich an
und wendet sich darauf an zwei auf ihn zutretrnde
Herren , die ihn lebhaft begrüßen . Ulla versteht nur
einige Worte aus der eifrigen Unterhaltung » jedenfalls
scheinen die Herren ihren Vetter deswegen sehr zu be¬
wundern , daß er mit seinen 24 Jahren bereits Guts¬
besitzer geworden . >

Ulla beoabachtet ihren Detter genau , sie bemerkt auch
plötzlich eine große Zerstreutheit in seinen Mienen ; au
die Reden der Herren hört er nur halb , seine Augen
blicken unruhig nach dem Eingang des Saales . Ulla
wendet sich in ihrer lebhaften Weise um , sie hat sogleich
den Gegenstand der Zerstreutheit Otto ' s gefunden und ein
seltsames Gefühl durchbebt sie.

Inmitten einer lachenden , plaudernden Gruppe
steht eine junge Dame . Hellgrüner Atlas fließt an der
schönen Gestalt hinab , sie hat den Fächer leicht an die
Lippen gedrückt und unterhält sich lachend mit einem
Herrn , ihre Blicke fliegen abersimmerfort zu Otto v . Torn-
heim hinüber.

(Fortsetzung folgt .)

hinzutretenden Abonnenten wird

daS Blatt bis zum Schluß des

rv ■ ■ - - - Monats kostenfrei zugestellt.
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Deut schl and.
* Berlin , 21 . Sepr . (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  trifft am 5 . Oktober von
Rominten in Danzig ein , um dem Stapellaus des Lloyd«
Dampfers . Kaiser Friedrich " aus der Schichauer Werst
beizuwohnen . Ob der Kaiser den Taufakt persönlich voll
zieht , ist noch unbestimmt . Nachdem der Kaiser auf der
Werst noch verschiedene Reparatur -Arbeiten besichtigt , be
gibt er sich nach Berlin . — Die Kaiser in  ist , begleitet
von dem Oberpräsidenten , heute früh 7 Uhr von Berlin
über Hirschberg nach Schmiedeberg abgereist , um die von
der Ueberschwemmung betroffene Gegend zu besichtigen.

— Prinzregent Luitpold von Bayern
beauftragte in einem sehr huldvoll gehaltenen Schreiben
den Kriegsminister v. Asch, dem Prinzen Leopold , welcher
das Oberkommando der bayerischen Armee während der
Kaisermanöver führte , den kommandirenden Generalen,
ämmtlichen Offizieren und Mannschaften , welche an den

Hebungen betheiligl waren , für den Geist der treuen
Pflichterfüllung Dank und volle Anerkennung auszusprechen.

— Fürst Bismarck und der Kaiser von
A e t h i o p i e n. Die „Hamburger Nachrichten" verkünden:
Der Kaiser Menelik II . hat dem Fürsten Bi - marck da»
Großkreuz deS Ordens deS Sternes von Aethiopien ver¬
liehen . DaS in amhorischer Sprache abgefaßte Diplom
lautet in deutscher Uebersetzung folgendermaßen:

„Es hat gesiegt der Löwe vom Stamme Juda , der zweite
Mene 'lik, Statthalter Gottes , König der Könige von Aethiopien.

Allen Menschen , welche diesen Brief sehen werden , gebe ich
meinen Gruß l

Wie die Könige ihre durch Wiffen , Kenntniß , Kraft und
Geschicklichkeit erhabenen Helden , Freunde und Diener zu
schmücken pflegen , so haben auch wir unseren Freund , der durch
sein ruhmvolles , groß -S Werk die ganze Welt erleuchtet hat , den
treuen Rathgeber dreier großen Könige , den Fürsten Bismarck,
mit dem erhabenen Orden des ersten Sternes unseres Reiches
geschmückt, weil man auch auf afrikanischem Boden da » gute
Werk erkannt hat , daS er aus Sorge für die menschliche Creatur
gelhan . Und wir bitten ihn , daß er diesen Schmuck des Orden»
an seiner Seite trage.

Geschrieben im Monat Geubot , am 29 . Tage , in der Stadt
Addis Abbaba , im Jahre 1889 der Gnade ."

— auf das Begrüßungstelegramm be8
Bürgermeisters Markus  in Pest hat der Ober
bürgermeister Zelle in Berlin nachstehendes Antwort-
Telegramm gesandt : „ Bürgermeister Joses Markus , Pest!
Magistrat und Stadtverordnete Berlins danken der Stadv
Verwaltung und Stadtvertretung der Haupt - und Rest
denzstadt für die anläßlich des Empfangs des deutschen
Kaisers in Pest gesandten freundlichen Grüße , erwidern
dieselben herzlich und senden aufrichtige Glückwünsche für
Ihre schöne Stadt und das gesammte , dem deutschen
Reich « innigst befreundete Ungarn ."

* Hirschberg , 21 . September. Die Kaiserin

traf Bormittags mittels SonderzugeS hier ein und fuhr
nach kurzem Aufenthalt nach Schmiedeberg weiter . Dort
ühr sie zu Wagen in daS UeberschwemmungSgebiet . De»

am schwersten betroffenen Bewohnern sprach die Kaiserin
Muth zu und vertheille an dieselben Geldspenden in Höhe
von 100 biS 2000 Mk . im Ganzen 14 600 Mk . In
Hirschberg , wohin die Kaiserin von Schmiedeberg Mittags
zurückkehrte , hat die Kaiserin etwa 10000 Mk , vertheilt.
Da » Programm der Kaiserin mußte wegen der Kürze der
Zeit beschränkt werden , sodaß sie den überschwemmten Theil
der Stadt Hirschberg nicht zu besichtigen vermochte.

* Schmiedeberg , 21 . Sept . Die Kaiserin
traf heute Bormittag aus dem hiesigen Bahnhof ein . In
den Straßen bildeten die Schulen , Feuerwehr und Ver-
eine Spalier . An mehrere Stellen , wo die Fluth s. Zt.
liefonberS großen Schaden angerichtet hat , stieg die
Kaiserin aus . Die Wagenfahrt erstreckte sich dann an
>ie Egsitz und entlang dieser , wobei die sehr beschä¬
digte Porzellanfabrik besucht wurde . Die Rückfahrt er¬
folgte 11V , Uhr.

Ausland.
* Wien , 21 . Sept . In Abgeordnetenkreisen bet

verschiedensten Parteischattirungen wird bestätigt , daß die
Situation infolge der Haltung der katholischen Volks¬
partei und der Jungtschechen eine äußerst kritische ist.
Es cirkuliren wieder Ministerkrisen -Gerüchte

* Budapest , 21 . Sept . Während der Illumi¬
nation , die etwa 400,000 Menschen besichtigten , ist es
zu wiederholten Störungen gekommen . Die Polizei mußte'
etwa 15 Verhaftungen vornehmen . Im Gedränge sind
auch 40 Ohnmachtsanfälle vorgekommen . Ein Mädchen
wurde von Polizist e» niedergeritten.

* London , 21 . Sept . Ein deutsch er Offie  r ( ?)
des Congostaates veröffentlicht in einem hiesigen Blatte
Einzelheiten über ; m Congostaat verübte
Grausamkeiten.  Darin heißt es : Mehr als 20
Dörfer seien niedergebrannt worden , weil die Einge¬
borenen nicht genug Elfenbein liefern konnten . Der
Offizier wurde seines Postens enthoben , weil er sich dem
Händeabhau -.n widersetzte . ( ? !)

- . Locales.
* Wiesbaden , 22 . September.

* Der Herbst hält heute , den 22 . September , Abends 8 Uhr,
wenn die Sonne in das Zeichen der Waage tritt , seinen offiziellen
Einzug . Die Bahn der Sonne erreicht wieder den Aequator und
die zweite Tag - und Nachtgleiche tritt ein . Regen , trübe « Wetter
und Nebel hat un « der Herbst dieses Jahr schon reichlich voraus-
gesandt , so daß wir mit wenig Hoffnung der melancholischen Jahres-
zeit entgcgcnschauen . Falb sagt für den ganzen Herbst meist trübes,
regnerisches Wetter voraus . Nur der Oktober soll sich leidich ge¬
stalten . Für den November kündigt Falb bereits im zweiten Drittel
bedeutende Kälte verbunden mit Schncefällen an . Auch der De¬
zember soll mit Kälte und Schneefällen auftreten , die bis kurz vor
dem 23 . Dezember sehr empfindlich werden.

* Personalnachricht . Der Gesängniß -Jnspektions -Diät - r
Herr Christ  an , Kgl . Justiz -Gcsängniß hier ist zum Jnspeklwn - -
Alsistenten ernannt und vom 1. Oktober cr . ab an daS Strai-
gefängniß z» E b e r b a ch i . Rh . versetzt.

St . Bäderfrequenz . Wiesbaden  105016 , L.-Schwalbaq
4944 , Schlangcnbad — , Soden i. T . — . Homburg 9Sbi.
Ems 22115 , Kreuznach 7387 , Weilbach 105 , Baden -Baden 61202,
Helgoland 15863 , Ostende — . .

* Curhaus . Wie wir schon mittheilten , wird da» heung
Gartenfest stattfinden , wenn es die Witterung nur einigeriimym
erlaubt . Infolge des Sonnenscheins von heute Morgen weht »
rolhe Fahne am Curhaus -Portal und es hat Herr Feuerwe ^ ,
Becker bereits in aller Früh - mit der Aufstellung von
baden begonnen . Da die vorgeschrittene Jahreszeit ein früh
Abbrennen des Feuerwerks als sonst erfordert , so wird damit ^
je nach der Witterung — möglicherweise schon alsbald nach »je nach der Witterung — möglicherweise schon alsbald nach »
begonnen werden muffen . Man wolle sich daher möglichst r q
zeitig im Curgarten einfinden.

--- Eine amtliche Vetreidepreisnotirung d» Fruq'
Märkte auS der Umgebung werden wir in der Folge veröffentlich« -
die durch die LandwirthschaftSkammer für den Regiernngsbejit
Wiesbaden u » S übermittelt werden wird.

— Der Neubau einer Artilleriekaserne wird von ^
Militärverwaltung an der Waldstraße geplant . Ein diesbezüglich^
Schreiben ist an die Stadtverwalkung tn Biebrich gelangt,
ans dem Bericht über die dortige Stadtverordneten -Versamw

in heutiger Nummer ersichtlich , einen Bebauungsplan für di«
straße entwerfen wird.

Festschmuck . Im Anschluß an unsere gestrig «»
Mittheilungen über di« E n t h ü l I u n g S f e i e r d - S » ° ^
Friedrich . Denkmals  können wir heute auSfuyruq
über den Festschmuck berichten , den die Stadt au « Amap
' ■ein anlegen wird . Bei der Häufigkeit der Festlichkeiten m

Stadt ist man bestrebt gewesen , der Feststraße bczw . »cm * ^
auf dem die Feier sich ablpielt , ein anderes D -prage zu » a#l
Aus diesem Grunde soll von der Errichtung einer Eyrenpi ^
Eingänge der Wilhelmstraße abgesehen und auf dieser w
der übliche Flagzenmastenschmuck angelegt werden,
nur an der Einfahrt und den Kreuzungen durch h»h«r ^ .
und größere Fahnen unterbrochen werden . So M „ „ ich«,
straße nur als festlich geschmückter Zufahrtsweg zu dem eig ^
Festorte charakterisirt . Letzterer , der Th -aterplatz . wird «' » ia
gewöhnliche Ausstattung erfahren . Bezüglich der Disposttw ^
Festbauten tragen wir noch nach , daß die Tribünen sich ’ ntDtal
förmig um das in der Mitte der Platzes sich « hebe« »« »
lagern werden . Die geschloffene Seile des Huscfl . tn
Webergasse zngekehrt , während die offene Seit geg-»'
Wilhelmstraße zu sich befindet . Dieser offenen S - «
über befindet sich der Kaiserpavillon, »" « »folg «,
beiden Seiten sich langgestreckte Bauten sur das ;f (v
Magistrat . Somit « , Generalität . Spitzen der Behor»
heben werden . Dieser auf der Ostseite der Wilhelmstrast - , fte^n,
Bau wird durch Thorbauten , die quer zu der Wilhelmi»
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Donnerstag , den 23 . September 1897. Drittes Blatt.

C1 ^S—
Der

„WikMkiirr Gciitt»l-A»zkigkr",
Amtliches Srgan d«r Lkaüt Wiesöaörn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcn selber überzeugen durch ein

»donnemen. rn | ) r
Lni ganzen Monat (S]/ I O

frei in'S Haus. X I
„Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nsflauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats- und Gemeindebehörden

^ 'n Mossau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
i seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbeßrlich
ist.
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lrnor.
Ŝooetfc aus der Theaterwelt von Adalbert Schroettr.

llö . Fortsetzungu. Schluß.) (Nachdruck verboten.)
. . "®on  feinen eigenen dramatischen Entwürfen fand

nur wenige keimfähig/ fuhr Ellinor fort mit unbe-
mmmerter Kritik; „nur die„Elfriede" war in glücklichen
,/f 1nbcn 9r0&on8eIe9t und in Einzelheiten entzückend
qon. So werden Saaten verschüttet, während ein ver.

wrener Blumenkern sich prächtig entwickelt. Hier hast
dre Summ- dessen, was Manfred von SaliS ge,

worden war in den Villen„Ilsens von den Eisenhütten' .
,®ar6lieb  Ilse stehen mit zornig funkelnden Augen
herrschte sie an mit bebender Stimme: „Weib, wer

Recht, die Baronin von Salis so
chtbar anzuklagen? Ward ich meinem Mann zum

Inf? o? ungetraut? Gab ich ihm nicht die reinste Lebens-
heit ???«^ " ^ bkr Genius vollendet—: Frei-

Neues aus aller Welt.
Prin.Hü ^ heleiden eines Prinzen . Die junge
Srini. 0on  bie voriges Jahr den dänischen
tune » • * ^ lrathete, hat seit der Vermählung nur ganz
wiei^ m'" Dänemark verbracht. Prinzessin Maud findet,
unertris r/ " ' bet  Pnnz von Wales, den dänischen Hof
4ar°ki - 7 langweilig. Dir junge Dame ist entschieden
unter» Este"nd es hat den Anschein, als werde sie sich
«ovevb Umständen überreden lassen, definitiv nach
Undn W iiberzusidcln. Königin Victoria, welche ganz
scheint̂ ?UL bet  ® e'te btt  jungeu Prinzessin zu stehen
der h'n 'tl bem  Prinzen Karl, der Premierlieutenant in
rngljsck"' llstarine  ist , den Vorschlag gemacht, in die
8'tntT ^ l0tuie  aberzutreten, wozu der Prinz sich auch
Der ^ " ^Eärte ; indessen ist daraus nichts geworden.
Königin'"" stand gegen den Vorschlag der englischen
ei  finh 1,on btm  öreisen König von Dänemark auS;
dex ^ tDen '0 korrekt, daß der junge Prinz, der in
sendet » b"" Marineschule erzogen worden ist, nach
Keirn,^ ." iî hllduiia in den Dienst eine» fremden Lande»
s,si»'na . stbt hat König Christian sich von dieser Auf.
etfiacth!!h "bringen lassen. Der Prinz von WaleS soll
^ nifcfce oi"' f‘ ine  Tochter ertrage durchaus nicht daS
^Uglanb̂ n'üfi* betzhalb nothwendiger Weise in
had„, ^uhurn, was somit bedauerlicher Weise zur Folge
tcennti h ' jungen Eheleute von einander ge.
^lvidr,/ .̂ müßten. Der König soll hiernach sehr treffend

haben, vatz auch er sehr bedauern würde, wenn

Ellinor erblaßte und fab sie an wie eine Geister-
Erscheinung— war das Ilse?

»Du Haft Recht," sagte sie nach einer Weile. „Der
würdige Gebrauch dieser Freiheit war Pflicht des Mannes:
Die Schuld ist doppelt sein. Run laß mich zu Ende
kommen: das wird mir jetzt leichter werden." Und sie
fuhr fort: . Als ich in Wiesbaden erschien, war das
Bild des Geliebten, das Idol meiner Jugend, längst in
mir erloschen; ich kam, um Rache zu nehmen an ihm
wie an Dir/

„Run, das ist Dir herrlich gelungen/ sagte Ilse
in neuer Empörung, „Du hast mich in meinem eigenen
Hause zur Fremden gemacht, bis ich vor dem böstn
Geiste, den Du in seine reinen Räume heraufbeschworst,
dem Fluch des Ehebruchs entwich! O Stella/ und die
junge Frau schauderte zusammen, „nicht um die Welt
möcht' ich auf meinem Haupte den Fluch gebrochener
Ehe, den Fluch zweier von einander gerissener Herzen
lastend wissen."

„Sei getrost, Ilse/ sagte da Ellinor mit dem schlichten
Bewußtsein unberührter Unschuld; „ich komme so rein
von ihm, wie Du neben ihm am Traualtar standest,
sonst wäre ich nicht hier, sonst könnte ich Dir nicht
in's Auge sehen. Wohl galt mir Dein Mann schon
nach unserer ersten neuen Begegnung als sicheres Objekt
lange geplanter Rache— aber mein Pfeil bog sich um;
nun ich gehe, ist er mir mehr geworden, als je er war;
ich will Euch nicht verderben, ich will Euch glücklich
sehen. Siehe, ich bin gekommen, Euch enger zu ver¬
knüpfen, als ihr je verbunden wäret."

„O Stella, Stella," klang da Jlse's Jubel aus
leidvirklärtem Herzen, „nimm mit dem Danke seinerGattin
den der Mutter seiner Kinder hin!" Und sie sank an
Elltnor's Brust mit Thränen seligen Mutterglückes.

»Ja, Ilse, es sind herzige Knaben," sie hob die
zitternde Frau empor und schloß sie in die Arme. „Ihr
Anblick har ihn mir leicht gemacht, den letzten schwersten
Sieg — Dir zu vergeben, daß grad Du es bist, an die
ich ihn zum zweiten Mal verlor. Nun ist's vorbei
nun Hab' ich alles, alles überwunden. Er ist Dein und
wird der Deine bleiben!"

„O Stella, Stella/ hing Ilse noch immer an ihrem
Halse, „dies ist der seligste Augenblick meines Lebens,
denn nun weiß ich, daß ich nicht nur wieder besitze,
sondern auch behalten werde nun und immerdar. O, ich
will̂ ihn̂ herausreißen aus diesem Geist und Nerven,
eine solche thatsächliche Trennung der Eheleute einlreten
sollte; er könne sich andererseits nicht genug darüber
wundern, daß Prinzessin Maud, die doch so oft und so
lange Zeit in Dänemark gelebt, sich erst, nachdem sie einen
dänischen Prinzen geheirathet, über daS dänische Klima klar
geworden sei: ein dänischer Prinz müsse in Dänemark
seinen festen Wohnsitz haben und di« Gemahlin eineS däni
scheu Prinzen müsse in ihrem Adoptivvaterland leben.

— Ein merkwürdiger Borfall spielte sich
Nacht» auf dem Salier.Ring in Köln ab. Ein Polizei.
Wachtmeister fand auf seinem Rundgange an einen Laternen«
pfähl einen Schutzmann angebunden; er befreite den Be¬
amten auS seiner unangenehmen Lage, woraus dieser ihm
erzählte, er sei von mehreren Burschen dort angebunden worden.

— Ein versiegelter Magistrat ist der de»
kleinen italienischen One» Casomassimo in Apulien. Seit
Wochen herrscht gegen den jetzigen Bürgermeister und den
Gemeindcrath au» verschiedenen Ursachen heftige Erbitte¬
rung. Di« Unzufriedenheit wuchs, und letzten Sonntag
nach der Kirche brach die „Revolution" au». Eine starke
Bande zog, Musik voran, unter Hochrufen auf den König
nach dem Stadthaus« und — versiegelte Thüren und
Fenster, nachdem sie die Angestellten au» dem Hause ver¬
jagt hatte. Der Präfekt hat Truppen nach dem Orte
schicken müffen, da blutige Händel vorgefallen sind.

— DaS Ausbleiben der Schwalben, welche»
sich seit einigen Jahren bemerklich gemacht hat, ist, so wird
aus Wien berichtet, besonder» in diese« Jahre in ganz er¬
schreckender Weise hervorgetreten. Ja Orten, wo vordem

Herz und Gemüth zerstörenden Reichthum mit seinem
ewigen Champagner-Pjropfen-Knallen — ich will mit
ihm ziehen, wohin er will, und ihn zu sinnerfrischender
Arbeit mahnen!"

Stella lächelte und im Licht des über die savoyischen
Alpen voller und höher emporsteigenden Mondes, das sich
ringsum ergoß über die Frühlingsduft athmende Halde,
schimmerte es feucht auch in ihrem süßen Aphroditenblick:

„Nein, Ilse, so ist es nicht gemeint. In eine
Sennhütte folgt Dir Manfred nicht und in Dachkammern
schreibt man keine Elfrieden. Er ist kein Poet, der beim
Lämmleinhüten unsterblich wird. Manfred verkümmert
ohne« chleppenrauschen und Fächerwinken, aber die Sache
ist nur die, daß er über dekollotirten Büsten und Augen-
klappern nicht seine Feder rosten läßt und seinen großen
Weinen gegenüber allerdings in erheblich gesteigerter Re¬
serve bleibt. Du hast ihn so sehr verwöhnt. Ilse, durch
die Kissen Deiner Landauer und die Raffinements Deiner
Menus, so daß sich um seine Don Juan -Angen ein
Schleier gewoben hat, in dessen Cremant; rose-Lichte er
die Welt mehr ans der Perspektive seiner Viktoria-Chaise
als mit dem nüchternen Blicke des armen Forstmeister-
Sohnes auS der Welzingu Haide schaut. Das muß
anders werden, Ilse, Du mußt ihn arbeiten lehren:
dann wird ihm Dein Kuß und Dein Monopol auch viel
süßer schmecken/

„Ach Stella, Stella, Du bist der gute Geist unseres
Lebens geworden," jubelte Ilse wieder und küßte ihren
Mund.

„Die Hauptsache ist/ fuhr Ellinor fort, „daß Du
ihn viel auf Reisen führst, in tiefe Wälder, auf hohe
Berge, meinetwegen auch in Wüsteneien, damit er
wenigstens periodisch zu sich selber kommt und Samm¬
lung findet; vor Allem aber ist es noth, daß Dein
eigenes Denken und Trachten aufgrht in seiner Geistes¬
welt. Willst Du daS mir versprechen, Ilse, so bin ich
am Ende und kann wieder gehen."

„Ich verspreche Dir, Stella/ sagte Ilse ernst, fügte
dann freilich zaghaft hinzu; „ich will cs versuchen— so
weit Frauen vermögen, über Männer Herrschaft zu
gewinnen."

Ellinor lächelte: „Du stehst, wie ich seine Herrin
geworden."

Ilse schüttelte wehmüthig das Haupt. „Deine Schön¬
heit ist nicht die meine und Dein Geist, der den seinen
in neue Bahnen gezwungen, ruht nicht auf mir."

fast jedes Haus seü/sröhlich zwitschernde» Schwatdenpaar
besaß, haben sich Heuer kaum einige Dutzend dieser an-
muthigen Wetterpropheten eingestellt, und dem „Lesterr
Bunded. Vogelsr.", welcher einen Aufruf zum Schwalben¬
schutz erlassen hat, sind fast 200 Zuschriften zugekommen,
welche erkennen lassen, daß die Verminderung der
Schwalben in Steiermark, Niederösterreich» Mähren und
Galizien eine gleich betrübende ist. Auch au» Thüringen,
Sachsen und Schlesien find Klagen eingelaufen. Die
Italiener und die Pariser Modespekulantenräumen eben
gewaltig auf!

— Prophetisch. Thcf: „Sie möchten also, wenn Sie hei.
rathen, lieber auf dem Comptoir beschäftigt werden?' — Reisender:
„Ja l" -- Chef: „Na, meinetwegen; ich wette aber mit Ihnen, daß
Sie m vier Wochen kommen und wollen wieder reisen!"

— Anknüpfung . Mein Fräulein, darf ich Ihnen vielleicht
meinen Schirm anbietcn?" — „Aber Sie haben ja gar keinen
Schirm!" — Das ist ja auch gar nicht nöthig; es regnet ja
auch nicht!"

— „Differenzen ". Gattin: Karl, mein Hut sieht wohl
recht schäbig au». Gatte: Ja , ich kann Dir keinen andern kaufen.
Gattin: Na, Gott sei Dank, so schäbig wie Du ist er aber doch
noch nicht!"

— Richtige Bezeichnung . A. : „Sagen Sic 'mal, der
Assessor Müller ist wohl ein großer Jäger vor dem Herrn?" —
B. : „Weniger vor dem Herrn, »lr hinter  d eu D a men."

— Der Sportpraktikns . A. (Mitglied des Klubs der
Dicken) : Sie mögen sagen, was Sie wollen, ich finde dar NaL-
fahren auSgereichnet und kann nur fag/n, mir bat es auhec-
ordentlich wohl aetban. B.: Wa» erzählen Sie na« dal Ti«
mit Ihren 110 Kilo haben doch noch nie auf emem «-sessen
A.: Da» stimmt schon, aber ich besitze io 'inir
20 Procent Dividende jeden.
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„Ach," erwiderte Ellinor trübe, „Augen erglühen
und Haare ergrauen. Doch die Krone der Mutter ist
ein Salisman, der den Gatten mächtiger in den Bann-
kreis der Gattin fesselt, ats vergängliche Reize, und folgst
Du Deines Mannes Dichten nur mit natürlichem weib¬
lichem Gefühl, so hast Du Geist genug. . . . Und nun
laß mich nochmals Deinen Knaben sehen— und von
dannen ziehen." „ , .

.Mußt Du so eilen, Stella? Noch ist mir alles wie
ein goldener Traum."

Sie wandten sich am Rebengeländer der oberen
Terrasse zu.

„Ich bin die Nacht hindurch und den ganzen langen
Tag gefahren und übermorgen beginnen die Hauptproben
der „Elfriede." Natürlich mußt Du bei der Aufführung
zur Stelle sein. So hätte ich ja doch den Kardinalzweck
meines Kommens beinahe vergessen. Allerdings ist Dein
Zugegensein ja selbstverständlich."

„Wie meinst Du das. Stella? Ich gedenke hier
den ganzen Frühling hindurch zu verbleiben— oder doch
zu verbleiben, bis Manfred kommt oder anders bestimmt."

„Dein Fernbleiben von der Aufführung könnte Gefahr
bringen für ihren Erfolg. „Wo ist seine Frau?" würde
es heißen und die Antwort lauten: „Wißt Ihr denn
nicht, daß die Comödianttn, welche die Elfriede giebt, sich
ihren Mann zum Honorar bedungen hat? und daß
der Dichter seinen Lorbeer um Frau Ilses Frauenkranz
rinhandelt?"

„Stella 1"
„Und meine Knaben?"
„Sie scheinen wohl aufgehoben in der Hut der ge

lassenen Bonne. Komm' und erhöhe Manfred den Sieg
seines Stücke» und kehre dann mit dem Gatten zurück
zu seinen Kindern, um hier am freundlichen See, in dem
so manches Herzeleid begraben wurde, mit ihm auf seinem
Lorbeer auszuruhen von allem Gram des vergangenen
CarnevalS."

Sie hatten das erste Stockwerk des Hotels erreicht
und Ilse öffnete die Thüre, die aus dem Salon in das
Schlafzimmer der Knaben führte. Die Bonne las in
ihrem Gebetbuch, da» ste, sich erhebend, beim Eintritt der
Damen zuschlug. Sie traten zu den Betten. Curt
flüsterte im Traum:

„il a aime er hat geliebt
eile a aime ste hat geliebt."

Ellinor neigte sich nieder und küßte sanft seine
knospenden Lippen. Dann bedeckte sie die feucht er¬
glänzenden Augen mit der Hand, wie um ein empor-
gestiegeneS Bild unwiederbringlich verlorenen Glückes
für immerdar auS dem Sinne zu bannen. Dann wandte
ste sich und schritt mit freundlichem Gruße Mademoiselle
Susanne zunickend, erhobenen Hauptes dem Ausgang zu.
Frau Ilse folgte und sagte, sich zärtlich an der Freundin
stolze Gestalt anschmiegend:

„Der Zug geht nicht vor Mitternacht. Laß mich
noch die nothwendigsten Anordnungen treffen. Erwarre
mich im Speisesaal. Ich begleite Dich. Und von morgen
Abend ab wirst Du mit mir und Manfred unter einem
Dache schlafen I"

Und jetzt repetirte auch der schlummernde Bernd
nochmals das Hauptstück seines heutigen Tagespensums
und flüsterte in abgebrochenen Lauten im Traume:

„11— a — aime
eile - - a — — aim6 - “

Dann hatte der Kobold des Verbs aimer auch über
ihn seine Macht verloren.

Glückliche Knaben, schlaft wohl!

Verehelicht : Am 18. Scpt. der Kutscher Jakob Wilhelm
Maurer aus Kemmenau im Unterlahnkreis, wohnhaft zu Wies¬
baden, und Georgine Wilhelmine Philippine Ott aus Sonnenberg,
wohnhaft daselbst. — Am 19. Scpt. der Fabrikarbeiter Karl Mann
auS Schmitten im Kreis Usingen, wohnhaft zu Sindlingen „n
Kreis Höchst, und Philippine Wilhelmine Scheib ans Sonnenberg,
wohnhaft daselbst.

iwiultnillfldjrirlifi

>Parfümerie . Nürnberg , aufmerksam. Da zahlreiche werthlost
Nachahmungen dieses vorzüglichen Cremes und Crsmeseife
existiren, so machen wir die werlhen Leser und Leserinnen ganz bc.
sonders darauf aufmerksam, genau auf Schutzmarke und Firma
Kranz Kuhn, Kronenparfümerie, Nürnberg, zu sehen.
Der Creme und die Cremes« fc ist acht und unter Garantie sicherer
Wirkung auch hier bei C . Moebuö , Drog., Taunusstraße 25,
Louis Schild, Langgasse3 u. Otto Siebert , Drog., vis-a-vk
dem Rathhaus.

Zn dieser Rubrik finden die »cm nnseren Abonnenten etngesandten jomilten-
Inehrichten kostenfreie Aufnahme. Die täglichen Personalien der königlichen Stande,

mm—  Mt Stadt wi,-baden stehe nnter den amtlichenS-Ianntm-chnnM».
Geboren:  Hrn . Herm. Abraham, Köln, IT . — Hrn. I

Emil Ercklentz, Kempen. IT . — Hrn. Wilh. Seifert, Kreuzau,
1 T. — Hrn. Ernst Linden, Lüdenscheid, IS . — Hrn. Karl
Paß jr., Remscheid, IT . — Hrn. Breuer, Grafrath, 1 J . -
Hrn. Richard Kampbell, Hobocken, 1 T. — Hrn. Paul Mandel.
Köln, IS . — Hrn. Forst-Ass. Teipel. Karlsbrunn, IT . —jpnt.
Gustav Hamburger, Düsseldorf, 1 T . — Hrn. R. Brandstädter,
Essen. 1 T.

Verlobt:  Frl . Hedwig Lebachm. H. Max Meyer, Arolsen.
— Frl. Emilie Butz m. H. Dr. Heinrich Brand, Hagen. — Frl.
Johanna Gutmann m. H. Otto Hunger, Frankenthal. — Frl . Else
Wutkem. H. Carl Bothe, Hagen. — Frl. Wally Jansen m. H.
Euard Dörner, Ohligs. — Frl . Johanna Ibach in. H. Franz Carl
Schmidt, Remscheid. — Frl. Bertha Freund m. H. Oscar Overbeck, |
Berlin. , . .

Vermählt:  Hr . Erich Schultze, VellingShausenm. Ellsab.
Düren, Stockum. — Hr. Emil Heßmann m. Martha Schmelzer.
Altenhundem. — Hr. Gdttfried Springen m. Frieda Brell, Vluyn.
— Hr. Dr . Papenhausen m. Margarethe Lex, Darmstadt. — Hr.
Philipp Wink m. Jettchcn Hütwohl, Steeg. — Hr. Emil Döhlner
m. Emilie an der Brügge, Duisburg. Hr. Karl Helbach m.
Katharine Waaßen, Köln-Nippis. — Hr. Gustav Kirschenknappm.
Marg. Kowes, Crcfeld. — Hr. Carl Becker m. Johanna Kowes,
Crefeld. — Hr. Herm. Vollmer m. Catharine Moers, Duisburg.
— Hr. Ger.-Ass. Rospatt m. Marg. Werner, Halle. — Hr. Dr.
med. Schilson m. Maly Schmidt, Lorch.

Gestorben:  Hr . Aug. Hüllstrung sen., Düffeldorf, 76 I.
— Hr. Josef Kühbacher, Köln, 53 I . — Fr . Therese Pelmann
Wittwe, geh. Junggeburth, Bonn , 64 I . — Hr. Friedrich Wilh.
Fasten, Bad Nauheim. — Hr. Wilhelm Simson, Lippstadt, 64 I.
— Hr. Carl Tormann, Düsseldorf, 80 I . — Hr. Carl Reuter,
Essen, 79 I . — Frau Josephine Weyermann, geb. Breuer, Crefeld, I
6b I . — Hr. Julius Moll, Karlsruhe, 6b I.

»« 1 O

jFamilien-
Tlachriehten

jeder Arl, insbesondere sämmtliche Geburte « , Ber-
mählungc», TodeS-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde« JUCtfi publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver-
breituug durch den

Zum Besten der üeberschwemmten
Im UnterzeichnetenVerlag ist soeben erschienen:

Im Reiche des Rübezahl.lf
Novelle von Pauline v. Harder.

Preis : Geb. Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt -1
strasse 30, Eingang Neugasse) , sowie durch alle\
Buchhandlungen.

Der Rein-Ertrag ist zum Besten der Ueber-
schwemmten bestimmt.

Wiesbadens? Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

a Ml. 5» Pfg.
für da» 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten des Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
(34 . Jahrgang .)

Wich Mi AWglldt».
WM" Außerordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und Westfalen. Aner kannt^  vorzügliches

Jnsertionsorgan.
Jnsertionspreis : Pro 8spaltige Colonelzeile

25 Pfg , pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.
Bei Wiederholungen entsprechende» Rabatt.

Probebläfter gratis.
Expedition des Kölner Tageblatte- , Köln a. Rh.

M -Mbk-NnfiitittilngslO
Sterberente 800 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahre ».

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hussong , Oranienstraße 25. 803

4304

Oceanfahrt 67 « Tage!
Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt ■Actiengesellschaft
Bureau : Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

1AILMD
522b

HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche —mÄssige Preise.
' A. ALBEBTI.

Fort mit den Hosenträgern.
I Zur Ansicht erhält jeder frco. gcg. Frco.-Rücksdg. 1
Isundheits-Spiralhoscnhalter bequem, stets passt, geh
I keine Athemnoth, kein Druck kein Schweiß, kein KnoPl. j

1.25M. (3 St . 3M . per Nachn.) Schwarz u . Co ., Berlm *" *56
Annenstr. SS . — Vertreter gesucht.

Derselbe bringt al« amtliches Organ der
Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.
II ®

Line Einrichtung, die wohl Anklang finden dürste, ist im
früheren Freudcnberg ' schen Conservatorium , Rheinstraße 54,
durch die Einrichtung von ElementargesangSklaffen ge-
troffen worden, denen Kinder im Alter von 6—14 Jahren gegen
ein mäßiges Honorar beitreten können, auch wenn ste daS Con¬
servatorium sonst nicht besuchen. Der Zweck dieser Klassen ist in
den Mittwoch und Samstag stattfindenden Stunden den jugend¬
lichen Schülern und Schülerinnen durch Gehör und Treffübungen,
Weckung des Taktgefühls und Erlernung deutlicher Aussprache,
sowie durch Erklärung der Intervalle und Akorde eine gründliche
Vorbildung zu ermöglichen. Der Besuch dieser Stunden steht den
JnstitutSschülern ohne Honorarzukchlag frei.

Standesamt , u Sonnenberg.
Geboren:  Am 10. Sept. dem BuchhalterH-mrich Möltgen

zu Sonneuberg e. S ., 91. Leo. - Am 13. S -Pt. dem Dachdecker
Christian Friedrich Moritz Hachenbcrger zu Sonncnberg e S ., N.
Karl August. — Am 18. Sept. dem Schreiner Philipp Karl Ludwig
Schmidt zu Sonnenberg e. todtgeb. Tochter.

Bären -Kaffee ^ Der von der altbekannten Firma P . H.
nhoffen, Hof-Dampf-Kafseebrennerci, Bonn und Berlin , in den

Handel gebrachte soa. „Büren-Kaffee" erfreut sich seit langen Jahren
und fortgesetzt des Beifalls der deutschen Hausfrauen. „Büren-
Kaffee" besteht aus einer Mischung von nur edlen, krästigen Kaffee¬
sorten die nach einer besonderen Methode geröstet sind. Er zeichnet
sich durch hohe Ergiebigkeit, kräftigen Geschmack und köstliches
Aroma aus und wurde mit Ehrenpreisen, silbernen und goldenen
Medaillen preisgekrönt.

Bären-Kaffee" ist zum Preise von 80, 85, 90, 95 u. 100 Pf.
per '/.Pfd.-Packet in den bekannt gegebenen Niederlagen zu haben.
Um vor Nachahmungen geschützt zu sei«, achte man auf
die Mark« „Bär "._

Herren und Dame « ,
die an Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, Hitzblatter,
chen und sonstige Ablagerungen von Pigmenlen in der Haut leiden,
die das schönste Gesicht so sehr verunstalten, machen wir gaoz de-
sonders auf den neu verbesserten Franz Kuhn ' schen Kroncn-
Crem« und Cremeseife der Firma Franz Kuhn. Kronen»

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— Korrespondent von und für Aeu1schka»d "

gelesenste und verbreitetste Zeitung vo»
Nürnberg-Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich— flU®”
Sonntag — in 8 bis 20 Seiten.

Der „General-Anzeiger" für Nürnbergs«
ist Publikations -Organ von über 200 ^ v
Militär -, Forst-, Post-, Bahn- «nd Gemr..
behörden und zahlreiche» Vereinen. . . . tä0'

Der „General-Anzeige» für Nürnberg-Fürth "
lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesneuigketten ^
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem ntlI K.
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, »>°
Bezugspreis nur M. 1.80 viertelsay' ^

Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth

echt Mil mrfflmße
Auflage 28000 bis 30000 Exeinp^
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im 0?n**n general'
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art laßt ° » Per'
Anzriqer für Nürnberg-Fürth" infolge sein» 8
breituug den grössten zu erwartenden Erfo ' g ^

Jnsertionspreis nur SO Ps. für die Pelü-L-P
bei Wiederholung wird Rabatt gewährt. bi,

Beilagen (einfache Blätter) werden für ^ gh M'
auflage mit 60 Mk., für die G-saimntauflage
berechnet.
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uvohnungs -Anzeiger
Viertes Blatt.

JnsertfouspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 M M Anzcht.

des

«Wiesbadener General -Anzeigers'
JnsertionspreiS »ei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S

Ein großer

Obstgarten
wenn möglich mit 'Wohnng zu
pachten gesucht . 2483*

Off . mit Preisangabe unter
A. 23 an die Expedition dieses
Blattes.

Eine

(Künstlerin ) sucht ein geräumiges
Zimmer mit Klavier — Sonnen¬
bergerstraße o. anstoßende Straßen
bevorzugt . Off . unter U. 2022
an die Exp , ds . Bl . 2 369*

7 Zu miethen gesucht
in der Nähe der Häfnergasse eine
Wohnung von 2 — 3 Zimmern,
nebst Zubehör auf 1 . Oktober
Off. uut. W. 1064 an die Erp.
dieses Blattes . 2353*

Gesucht zum Ausbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadtthcil . Off . brieflich m . Preis-
ang . u . Adr . an C . Stein,
Sliftstraße 14 , erbeten . 2308*

Lagkrram
gesucht

784per sofort.
Otto Gastmus,

Ccmentbaugesch . , Wellritzstr . 5

Lin Fräulein sucht eine un-
V genirtc Wohnung von zwei

Zimmern und Küche , Part . od.
1 . Stock.

Off . mit Preisangabe unter
8 . 258 a . d. Exp . erb . 2530*

Mittel-Wohnung.
Bärenstraße
Wohnung i. 2 . Stock , sowie Front-
spitzwohnung , 3 Zim . u . Küche,

vm . Näh , b. Hofbäcker Berger,

Friedlichste . 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vm . 6488

Hartingstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so-
fort oder aus 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen Part . 373

Vermiethungen.

Grosse Wohnungen.
Mt  vollständig
«noö. Villa Nerobergstr . '?
,, , p" sofort zu vermietyeu oder
»U verkaufen durch
99 , a J ' Chr . Glücklich,
2240  Nerostraße 2.

F ' lla ftnfion)
«i ®UtB,lerteI  ftbr preiswürdig
» Offerten unter
-— L.*00 postlag . Schützenhofstr

re UMa
Allvlyenstr. 9

?ru v10 “ 11  Zimmern,
°der zu verkaufen,

^aherez bei 65l
Moog , Nerostr . 16.Phil.

Mnhnnngkll
tion7 unb8 Hiiumf«,
die hochelegant ausgestattet
werden , Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich -Ring und An der
Ringkirche , schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . An der
Ringkirche 1, Part . 738

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2 . und
3 . Stock von je 3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter , Adel-
haidstraße 49 , zwisch. 4— 3
Uhr Nachmittags . 783

Hellmundstr . 2
sind im Vorderhaus im 2 . und
3 . Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf 1. Okt . zu verm.

Näh . Hth . 1 Stiege h. 607

Srrrtprtcnllr. 10, l,
3 große möbl . frdl . Zimmer per
1 . August od . später zu vm . 513

Hirschgraben 18a
ist eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1 . Nvv.
zu vm . Nah , im Laden . 2520*

SIHSÖESli }g $B

Büraus,

Matten
für Spezerei - .
bierhandlung

und Flaschen-
„ auf October zu

vermiethen . Näh . bei Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstr. 9.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderalle « 30 , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Wilh. Becker , Aorkstraße.

Bertramstraße (
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1 . Okt . zu
verm . Näheres bei F . Urban,
Taunusstratze 4 . 627

©Logis. Zimmer.
Adelhaidstraße 23,
Hth ., möbl . Mans . mit Kochofen
an einz . anst . Pers . z. vm . 2468*

Bertramstr . 2
Part ., schön möblirteS Zimmer
zu verm 794

Bertramstr . 9
Hth . 3 . St . r . , möbl , Zimmer
zu verm.  2367*

Bleichstraße
1. St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1— 2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen . 1227Blücherstr.
Mtlb ., 2 St . r „ erh . reinl . Arb.
Kost und Logis . 2465*

.3
4 . Stock , ein schön möblirteS
Zimmer per Monat 12 M . sofort
zu vermiethen , sowie ein leeres
Zimmer per Monat 8 M.  2535

KirchgaffeS«
Parterre -Wohnung von 3 Zim.
und Küche , auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm . 533

Bismarckring 3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , paffend f . Metzgerei,
Gemüse - oder Schuhladen , billig
zu verm . Näh . 726

Drndeustr . 10 , 1, l.

ijkmamlitlihe 6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber auf 1 . Okt.  z .vm . 514

UmitiMG 8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen . Näheres

Rheinstrasie 91 . 2. St.

JfiMtflf . 46b
an o u? am Kaiser -Friedrich-

ton 4 o t e3ante  Wohnungen
« „ ,,7 Ammern mit Bad , 2
* 't reirfir* 1 Bücher ^ mf ^ t
zeit Zubehör der Neu-
1 vctobk ^ ^ " ^ uusgcstattet per
D«bbru  vermiethen . Näh.

.̂ -Enn -rstraß .. 46a . g-i Waltheroctmutujr

E 'nserstr 65
»on 6 Zimmern mit
Und Gartenbcnutzung

MchirNisl Gartenbcnutzung
Ä° ft- ° d» früher zu ver-

423

Kedrichstr . 44
[“fort oŜ r " " ’ Küche u . Zubeh.
!° °-'bfi°be77 " ^ ? v°rm7Näh.

^2ü ' undD °ldg ° ^ 15

Iĝ sse Zimmer
^ 1060

,u
•01 crm' Zu erfragen

Küche ,md Zubehör
auf gleich oder

Kirchqaffr 93.

|m llrnbnu Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit elektrischer u.
Gas - Leitung versehen ) per sofort
oder 1 . Oktober preiswerth
zu vermiethen . Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte , Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich . Täglich einzu¬
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linuenkohl,
671 Ellenbogcngasse 17.

je 9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw . sof. zu vm.
Näh . Weißwaarengeschäft . 561

44Meinstraße
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre.  41g

ftöitemllee 18

Schmlbiichnßr014
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1 . Octbr.

ieth«zu vermiethen . Näh . Part . 492

Schioilllilichetßr. 51
1. Etage , ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zinimcrn , Küche
und Zubehör , neu hergerichiet,
zu vermiethen , eventuell sosort.
Näheres Schulgaffe 13 . 539

Albrechfftr. 41, II.
ist eine neu hcrgerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich bemeff . Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu crmäß . Pr . sof. zu vm . 146

3 Zimmer und Küche nebst Zu
behör auf sofort oder später
zu vermiethen.  Näh . Part . 397

Sedmrstraße 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen . Auskunft Part . 568*

xxixixinmx

Hartingstr . 13
zwei kleine Part .»Zimmer mit
Keffer an ruhige anständ . Leute
zu vermiethen 786

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh . a . 1 . Okt . , . v. 525

Ludwigstraße 15
ist ein große « und ein kleines
Zimmer zusaimue » oder einzeln
aus 1 Oktober zu verm . 758

Nerostr . 27
kleiner Laden smit Wohnung auf
1 . Okt . zp verm . 721

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr . 1, prima
frei ). Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Nähere « Eckladen . 766

Ellenbogengasse
schön möbl . Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-
gebe» . Näh . Exped . 759

Frankenstr . 10
1 St . r . , erh . ein junger Mann
Kost und LogiS . 790

Frankenstr .' 11. 1,
freund !, möbl . Zimmer billig zu
vermiethen. _ 2445*

Geisbergstr . 11
ist ein möbl . Zimmer mit Kaffee,
pro Monat 15 Mk ., zu vm . 725

P « Pf !#,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen.

)äfnergasse 3, 2,
schön möblirteS Zimmer mit Kost
für 10 Mk . d. W . , vm . 727

Laden
mit Wohnung , evt . kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

IS

Hellmundstr. 27
1 Zimmer , Küche und Keller aus
1 . Okt . zu vm . Preis p . Mon.
12,50 Mk. _2474^

Hellmundstr . 41,
2 St ., finden anst . Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hellmundstr. 42
erhalten zwei
billig Logis.

reinliche Arbeiter
514

1 . Stock , ein schön möbl . Zim
mit Pension zu verm.  702

Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm . auf 1 . April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhlernsnanr
Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Rcstaurat . los . lleutmann.  239

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung aus den 1 Oktbr . d. I.
zu vermiethen. _422

Laden
©

Vereins -Lokal

mit Wohnung auf
später zu vermithen.
nusstraße 43 . 3 . St.

oder
Tau»

.329

mit neuem Piano , ist noch aus
einige Tage in der Woche zu
veraeben 780

iestauration zum Blücher.

Hermannstr . 12,2
Kost
756

erhält junger Mann gute
und LogiS Pr . Woche 9 M

1. 39a
St . f. , ein möbl . Zimmer an

ein Fräulein bill . zu vm . 2500*

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.

Kirchgasse 46.
Hth ., 3 , kann ein junger Mann
Theil an einem Zim . haben 748

Mauergasse 6
Hlh . Et . r ., erhalten 2 reinl.
Lrb .ii » K »st und LogiS.  290

Marktstraße 12
schöne« , einzelne » Zimmer im
Vorderh . 3 . Stock zu vermiethen.
Näh . 1 St . bei Hoffmann . 3408*

Metzgergasse 18
erhalten zivei
Schlafstelle

reinliche Arbeiter
2472*

Aicolasstr. 18,4,
2—3 Hnmötlirt.

schöne
Zimmer

für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm . Anzus . von
2— 3 Uhr Nachmitt , a

Oranienstr . 21
Hth . 1 Et . , ^einfach möbliricS
Zimmer zu vm . 235 r

®©@@@©@(SMlÜ
Oranienstr . 35

Hth ., 1 St . h. , ein möbl . Zimmer
zu verm . 728

Oranienstr . 40
2 St . rechts , ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen . 609

Oranienstr . 45
2 , r ., heizbares Frontspitzzimmer
an eine anständige Person vom
1. Okt . ab zu verm . 701

Oranienstrahe 47
Hth ., 3 St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Logis . 764

Rheinstrage 48
möbl . Zim . zu verm . 517§

Röderallee 16
ist eine schöne heizbare Mansarde
zu verm . 2526*

Römerderg 30
(im Laden ), ein frdl . möblirtes
Zimmer nach der Straße zu
vermiethen . 672

Schachtstraße 33
3 St . r . , einfaches möbl . Zimmer
zu verm . 2461*

Schulberg 15
Gartenh . 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis . 2041*

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill . zu verm . 740

Steingajse 13,
Part . , ein möbl . Zimmer mil
separ . Eingang zu verm . 2459*

Steingasse 3t,
2 , r . , ein möbl . Zimmer an ein
Fräulein zu verm . ' 2473

Taunusstraße 2
Frontspitzc , möbl . Zimmer zu
verm . aus 1 . Okt . 2453*

Leere Zimmer.

Platttt - raße 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm . 430

P
t>

1 leeres Dachzimmer Pcr31 . Dug.
event . auch spätcrzu verm .910
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Immobilienmarkt,i Villa
i  — —iniiMinnW — TT **I ((Aemarkuna Sonnend

Jmmsblliev-GesGst
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden , Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl Etagcn-

I haus mit Hofu.Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Stäh . durch die Zmmo-
biliett -Slgentnr von

j . Chr . Glstehllcb,
2402 Sierostraße 2.

(Gemarkung Sonneuberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufe » durch Stern ' s Jm-
mobilien -Agentur 8

Goldgasse 8.

Im Mrftend

Qh  verkaufen Villa in der
O Fischcrstraße , mit Stallung
für 2 Pferde , Remise , Kukschrr^
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark , durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

solid gebautes HauS m,t
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet , sehr

preiswertb zu verkaufen durch die
immobilivn -AgSiltur von J • Cbr . GluckHcn,

Rerostraste 2 . 2402
Zu verkaufen Mainzcrstraßc 1 Morgen Bautcrra . n . an

pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt, « .
Zu verk . vorderes Nerothal sch du « Villa mit Garten zu

8L .« V1> Mk . durch I . Chr . Glücklich.

BU„srkaitkcn die Besitzung des Herrn iecnilu«, mit3 1/. bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von J  Chi - « Ittcfcllch , Nerostrog - 2.
Zu verk . reut . Haus , für j . Geschäft geeignet , Bertram,traf ?«,

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michclsberg , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk . Haus mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet
Westendstraße , durch I . Chr . Glücklich

Zu verk . Villa ( Parkstr .) ' " ' t 2 '/ , Morgen gr . Park , vorz
0 Spec « ,ations -Obiect . d I . Cbr . Glücklich. 2240

Zu verk . (Echostraße ) neue comsortable Billa ^ durch dicklich

Zu verkaufen Emscrstraße gr Sank >mit Garten , als Fremden
Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich.

3 . « . mt . lblti . fK « - "l ’äÄg ' Vl

Zu verk . Bauplatz Ecke der Abcggstraßc u . Schöne Aussicht
' durch I . Chr . Glücklich . '3.
Zu verk . Billa zwischen bi -r u . Sonnenderg . an , Promenadenweg

u . an der Chaussee , d . I . Chr . Glücklich. .

Zu verk . Bautcrrain an der Mainzerstraßc u . an der Bluidcn-
' schule billigst durch I . Chr . Glülck .ich. ^

Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Oartm ^ 2240

Zu verk . Haus , Kapellenstr . , mit Garten bis znm Dambach-
t preiswerth d. I . Chr . Glücklich.
Elisabethenstraße , Comfortables Haus (auch zu Pension gce-gm /

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . -240

Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswertb̂ zu u
Elegante Etagen -Villa . mjitl . * * * £ $ “ *% faiUi |,lö

verk . (Wegzugs halber ), d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk . w . Sterbiall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet zum tetbaertduK
Taxivrrth durch I Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kul ' ken oder zu vermiethen durch

1 ä I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2
oder p . 1 . Okt . d. Is . anderweitig

Mt VerkttttskN zu vermiethen Villa Bclvc-
bete  Parkstratze 54 , mit Pfcrdestall . Remise . Kutscher

S " “ ' " 1 im * - .
is» ver - mit flottgehend . Colonialwaaren-
kaufen » . Cigarreugeschäft m Wresbaden

durch . 1 . Chr . « Mvhllvh Nerostraße 2 2240
Zu verkaufen Billa , Rerobergstr . , 10 ,Zimmer , Mansardcii,
^ für 65,000 Mark durch I . CHr , Glücklich 2 - 40
Slrrondirte Bauplätze von dem T -rro .n der P - ulmen-

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich , 2240
Wegen Sterbefall  zu verkaufen zweinebenemanderliegendeHauser

mit gr . Terrain , untere Adelhaidstraße durchs . Glücklich

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem
°  zukünftigen Centralbahiihof , für 63,000

Zu verkaufen frequente rentable
^pemden >Pension «i Bad Schwalbacn

0 fein möbtirte Fremdenzimmer , gr . Garten . Näheres durch
2240  I - Eyk . tNtUlrltty
Die herrschaftliche Billa Nerothal 15 . mit gr obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzug - Halber sehr preiswerth zu verkaufen t̂mrch

WE,w ? ' h°we^ prck? wcrth zu verkaufen comfortable Villa fü
z?ve? Familien oder zum Alleinbewohnen (vorderes Nerotha >
Näheres durch I . Ohr , GIQchUch. _ 2240

ZA verkaufen gut gehende»

Restaurant
"> 9 » + * " »- « " j Chr Glücklich.

w . w . ygt - a ek | ich 9 , cc0l -, ra „ t g

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
8 ' Wilhelm Schiissler , Iahnflrahe 36.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
sahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie -Agentur . §

(Coldgajss G.

Ein rentabl.

®Wi ® (
.11 ,

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr.
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzabl.
von 3 —4000 Mk . zu verkaufen
durch Wildelm Schützler,
Jahnstraße 36 .M

Ukiies §m
in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend , bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk . z. vk.
Kostenfr , Ansk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zlnimermannstr. 9. s

Schön gelegenesEckhaus,
worin eine ältere gute Wirthfchaft
betrieben wird , zu verk . Das
Haus hat noch mehrere Läden
rentirt sehr gut , sodaß der Käufer
die Wirthfchaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Micthwerth frei hat . Anfragen
bei Joh . PH . Kraft . Zimmer
mannstraße 9.

Rentable»

Hans
im Westend , passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage , für den billigen Preis
von Mk . 56,000 zu verlaufen.
Näh . durch C . Frischeisen.
Jmmob .-Agent ., Steingasse 31,2.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , aus jedem Bauplatz die
Nuthe zu 200 Mk . , an der Bier-
stadtcrstraße , Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Baupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstranc 9,

Zu verkaufen:

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk ., mit über
5000 Mk , Miethe - Lingang , durch
die Jmmobil .-Agent . K . Dörner,
Wellritzstraße 33 , _ 10

Kleines neuesHaus
mit Garten,

vierstöckig , 2 Wohnungen im Stock
a, 2 Zimmer und Küche , für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kr aft , Zimmermannstraße 9.

Ein zwei Morgen großkS

Baum-
Grundstück,

mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen,
zu verkaufen . Genehmigte Bau
ptäne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden , Preis 56 000
Mark , Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9 , 1.

Haus
Süd -Stadttheil , 3 -Zim, -Wohn„
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalbcr für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk , Anzabl zu
verk. durch Wilh , Schützler.
Jahnstr . 36 . 8

Bäckerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64 ,1)00  Mark
bet 6 — 8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten an 8
Joh Ph . Kraft,
Zimmcrmannstr . 9,

Sadstaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnvcrhältniffe halber
sofort billig zu v rkanfen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bureau . Goldgasse 6 . 8

1 Ä
Ein altbekanntes Hotel ersten

Ranges im Mittelpunlt einer
Stadt , am freien Platz gelegen,
mit 22 neuen Betten und vollst,
Jnventareinrich ung .versch.großen
Restauratiouszimmern , Terrafle , ^
eigener Omnibus am Bahnkos,
in einer kleineren Stadt a . M .,
in welcher Militär u . Studenten
liegen , Jahresumsatz 40,000 bis
45 .000 . Mk, , Reingewinn circa
12 .000 m ., Verhältnisse halber
an einen tüchtigen cautionssähig.
Liebhaber zu verpachten odJosort.
zu verk , Off . n , J . 1051 >«
d. Erv d. Bl . nieder,ul . 77o

Kleines

Rentables Haus
(südl . Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser , Schreiner und Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung
von 3 - 4000 Mark zu verkaufen durch .

Wilhelm Schiistlcr , Jahnss -ane 36.

Znm verkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gefchäft mit volistandigei

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen . Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A . 170 tn der @ypebttion
dieses Blattes nicderlegen.

Wohnhaus
t»nW der Roonstrahe unter
günstigen Bcdinguiigeil zu verk.

Herrfchnftl.

Wohnhaus
l mit Garten , ohne Hintergedäude,

evinr . Bauplatz für Hinter - bezw.
IKutfchcrgebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk . Näh . beiM. Hartmann,

I 763 Adelhaidstraße 81 , Part
u verkaufen Eckhaus mit

Brod - und Feinbäckcrci ohne
I Conciirenz, durch Joh , Ph.
I Krait , .Zimwcrmannllrafte 9,

IMittete MliMWW
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , Sonnen-
feite , Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller , unter günstige»
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann-
straße 9.

SP«. Mk«
in großem neuen Hause (südl,
Stadttheil ) , wobei anschließend 1
gr . u . 1 kl. Zimmer , Küche qn»'
1 bis 2 Mansarden , zu 600 Mi-
Jahresmiethe gleich zu bezieh-n,.
Sehr geeignet für ein Schneider -,
Kurzwaaren - od. auch Viktualnn - .
Geschäft . Postlagernd A. R- >»
brieflich ansragen . J

Eckhaus
mit flotter

Schweine - Metzgere»
sehr rentabel , zu verkainen dnrq

Joh . PH . Kraft,
70 ^ i '« ni - ik-m annstravk —

Gasthaus
in bester Geschäftslage , wottN -'N
besseres Restaurant betrieben w,r°.
gut rentabel , zu verkaufen . An, ■
postlaa . u . W. L . 33.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet . 12 Zimmer . Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen , zu ver-
kaufen . Gest . Offert , an 54

Joh . Phil - Kraft.
.Zimmermannstraße 9 , 1.3uverkaufen Haus inWellritzviertel mi

Hochelegantes
Glagenhans

neu erbaut , mit schönem Obst
garten , nabe dem Ring , alles
verMiethet , mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk ., Anzahlung nach
Uebereinkunft , zu verk . durch

Joh . Phil . Kraft.
.Zimmermannstraße 9 , 1

im

Wetiritzvlerlr»  mit
Schreinerei und Kohlenge,
schüft. Preis 90,000 M,. durch
K - Dörner . Wellritzstr . 33 . 6

Rentables Haus , Roonstr.,
JV mit Thorfahrt u . Werkstätte
zu verkaufen , durch 17

K. Dörner . Wcllritzstr. 33 k

3uverkaufen Hochherrschaft.
liehe Etagenhäuser .n der

AdolfSallee . Preis 110,000 Ml.
120,000 Mk . und 180,000 Mk,,
durib K . Dörner . Wellritzstr . 33.

«Rentables Haus , neu, mit
zwei Läden , Hellmundstr .,

preiswerth zu verkaufen , durch
18 K . Dörner , Wellritzstr . 33

MW mttS Läden an der Marr»
strafte für Schweinemetzzk " '

sehr passend , auch für 1'^
I andere Geschäft geeignet , s
55,000 M . bei 5000 M . Anzahümg zu verkaufen .̂

Alles Nähere durch Joh . Ph - Kraft , Z

>mannstraße 9. _ _ _—fn

Villen -Bauplätze

Maschenbier
Geschäft

Preiswerth
zu verkaufen

! krankheitshalber neues -Hans
mit gutgehender Bäckerei und

! Filiale . Räh . durch K . Dörner,
Wellritzstrafe 33.  1

7> u verkaufen Metzgerei
-O mit Kundschaft u. In¬
ventar , Kurlage. Näheres durch
K. Dörner , Wel lritzstr. 33. 13
«.Xottö mit Wirthfchaft u d

EK/ Metzgerei , in der Nähe
Wiesbadens , zu verkaufen , durch
16 K . Dörner , Wellritzstr . 33.

Zu verkaufen:

Haus,

I vierstöckig , mit Schlosserei und
Hinterhaus , Preis 52,000 Mk .,
durch K Dörner , Wellntz.
straße 33.

ßZu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthfchaft,
Preis 105 .000 Mk ., durch
K. üaniM - Wellritzstr. 33. 9l

(Verkauf 10 — 12 Hektoliter pro
Woche)jmit gesammtem Inventar,
zu verkaufen . Anfragen unter
H W. 18 postlag. Wiesbaden.

LiLaus , Frankenstratzc . sü.
45,000 M . zu verkauieu

d. K Dörner , Wellritzstr . 33 . 13
«Verhältnisse halber zü

verkaufen großes Eck»
hauö mit großem Laden,
6 Schaufenster u . Entresol , durch
K. Dörner , Wellritzstr 33. 14

Grosses
Creschäfts -

Haus
(Faulbrunnenstraße ) zu ver
kaufen . Anfragen adrelstrt
vostlag -rnd F , W 54
Wi Sbaden e"-veten . 1

u verkaufen gut rentables
i  neues Eckhaus mit

« .'etzgerei in concurrenzsreier
Lage . Preis 95,000 M ., geringe
Anzahlung , durch K , Dörner.
Wcllritzstraße 33.  5

im Nerothal. gege«Ä -reine»

griffe« /W .?h-r

dort geschaffen werden , ^
130 Ruthen groß,
kaufen . Für

günstige Acquifiti - - ^
s » b . N'

Billa
von auffallend schöner Bau-
urt , in schöner u . sehr guter
Lag - von Wiesbaden , kann
käuflich erworben werden.
Man bittet , 3, -6 8 . l. , X. 31
poftl . Wiesbaden Anfragen
2 ii pickten . §

fragen
Wiesbaden
8 33 .

Groß , prachtv
ncngevautcs ^ „okl»
Wiesbaden.

iol

Wiesbaden.
1 sch. Laden sich w-E
anderer noch ^ Ächkei « n '"
kann , mit groß . Raum " « jg z«

Hinterh . und ff,,
verk . Geeig » . . . . m
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widmet und es wird nicht mehr so oft Vorkommen , wie , sawmenzieht . In beiden Fällen dreht ste sich doch, mit
es tatsächlich der Fall , daß Pferde schon mit fehlerhaften ihr eben auch das Brettchen mit den Figuren . Das ist
Hufen zum ersten Beschläge gelangen . die ganze geheime Mechanik . Wir gebennicht ohne Grund

* * _ , . . ^ . w . . . i , „ Welcher Wichtigkeit einem guten , zweckmäßigem Huf - diese ausführliche Beschreibrng deS Schwarzwälder Wetter-
f<SiP6? Se8 mnh e,nen ® e9e" ! t ° rÄ  befchlag beigemeffen wird , geht aus dem Gesetz vom Häuschens , wir wollen nur unsere Leser für dieses eben
St » » TI m *ber 0f " Absicht , denselben 18 Juni 1884 für Preußen hervor , welches anordnet , interessiren und ste aufmuntern , sich auch ein solche

der Betrieb des Hufbeschlaggewerbes von der Bei - Häuschen kommen zu lasten , ste werden ihre yelleFreude
N 0 ?er Hufe hat es dieselbe Bewandniß . D,e Huf - brmgung eines Prüfungszeugnistes abhängig ist. Die an dem reizenden Zimmerschmuck haben . *
pflege bedaif der besonderen Sorgfalt und Aufmerksomi - Prüfungszeugntste können auf Grund einer Prüfung von ! ~ ^
lett sie muß seitens des Landmannes noch viel mehr Be - einer eigens dazu bestellten Commisston erlangt werden,!
achtung finden , denn der Werth des Pferdes beruht vor . sich fast in jedem Kreise befindet.
zugsmeise auf guten Hufen . Eine gute Hufpflege muß
nun nicht erst beginnen , wenn das Pferd zur Arbeit ein¬
gestellt werden soll , sondern schon den Hufen der Füllen
muß, besonders wenn dieselben im Stall aufgezogen
werden , eine gehörige Aufmerksamkeit geschenkt werden.

(Fortsetzung folgt .)

Ein Wetterprophet.
Allerlei Hraktisches.

s- 9m - v i . c I Die Praktische Gartenbau -Gesellschaft in Bayern zu ! Wie kann man de « ganzen Winter
Bor Allem muß man dafür sorgen , daß die Fullen Frauendorf ( Post Dilshofen ) übersandte uns in liebens - grünen Salat haben ? Endivie , die schon im Juni

vtet Bewegung haben und zwar nicht auf nassen , schmutzigen würdiger Weise ein sogenanntes Schwarzwälder Wetter - ^ säet ist. muß im August auf gut gedüngte Beete ge-
Tummelplatzen , sondern auf trockenem , nicht aber auf Häuschen als Recenstonsexemvlar . Wir wollen es nicht " stanzt werden . Hat man gute Sorten und bewahrt man
steinigem Boden . Je mehr Bewegung , destomeh^ bnützung I ^ ^ ê̂ ^ n̂ ^ ^r ?̂ ^ ^̂ ern ^ i ŵ ^ eschreibung "di 'eses aller- ! b ^e Stauden ungebunden "in einem trockenen , luftigen

.V UI?; u " d hat der Landmann zeitweilig nachzusehen , liebsten und zugleich auch praktischen Himmerschmucks zu ^ ller im Sand ringeschlagen auf , so hält er sich bis
ob die Abnutzung eine gleichmäßige ist ; ist dieses nicht geben v ^ 0 | ctR “ — - - 1
®cr  Fall , muß mit der Raspel » achgeholfen werden . Je'
mehr die Fohlen dagegen im Stalle bleiben , je weniger
ste somit Bewegung haben » desto geringer ist die Hufab¬
nutzung des von oben stets herabwachsenden Harnes und
um so mehr müssen die Hufe beschnitten und abgerundet
werden . Der H ppologe M . Fuger behauptet : „ Mehr
ms die Hälfte von den zahm erzogenen Füllen verderben
ihre Schenkel und Hufe aus Mangel der Pflege der
Hufe.*

tr Regel ist das Wachsthum der Hufe des
Fohlens an der Zehe am stärksten , wodurch dann das

Schwarzwälder
Wetterhäuschen

Nr . I.
Wenn die Frau  erscheint , gibt

es gutes , wenn der Mann heraus-
komint , schlechtes Wetter ; sehr niedlich
aus Naturbolz gebildet . 21 cm hoch,
& Stück 3,50 Mark , dasselbe in feiner
Ausstattung mit Thermometer , hoch¬
elegant 4,50 Mark.

Februar . Der Feldsalat,  Rapunzel oder Vogelsalat
wird im August gesäet und wächst noch vollkommen aus,
so daß er nur vor Eintritt eines Schneefalles mit etwas
Tannenreisig bedeckt zu werden braucht . Vom Feldsalat
kann man den ganzen Winter schneiden und reicht damit
bis zum Frühjahr . Einen sehr gesunden Salat liefert
die Cichorie . Diese muß im Frühjahr angebaut werden.
Die Rüben werden im Herbst ausgehvben und im Keller an
einem dunklen Ort in feuchten Sand eingeschlagen . Die sich
im Winter bildenden gelben Blätter werden nach Bedarf ge¬
schnitten und schmecken zu Endivie - und Feldsalat ausgezeich-

^ . - - , . . — . - uet , während ste allein etwas bitter sind und Wenigen munden.
nnh9' r im  ^ el me ^r aIä ^wohnlich durchtrilt Vor uns steht , resp . hängt an der Wand ein circa Den Kopfsalat  säet man im August , undzwarfrühe
uno b,e Gelenkbänder , Beugesehnen stärker angespannt 23 Centimeter hohes , 14 Centimeter breites und 8 Cent «. Sorten in ein leeres Mistbeet , späteSorten , sogenannten
nprirrf Q" 0 • ” 0t  werden . In diesem Falle hat eine mcter tiefes Häuschen , das vorseinen zwei offenen Thürcn I ^ ntersalat , ins Freie . Die frühen Sorten werden recht-
hpm0 TO ^ i06  Verkürzung der Hufzehe , und zwar in einen kleinen umzäumten Hofe hat . Das ganze Häuschen ^ itig in Kästen gepflanzt und bei Eintritt kalter Witterung
Mio stattzufinden , daß die Hauptlast auf der mit seinem schrägen Dach ist aus Holz geschnitzt und in ^ Fenstern bedeckt. Steckt man noch Radieschen da¬
ist v o Hufe ruht . Findet jedoch das Gegentheil statt , anmuthigen Farben , der Bauart von Schwarzwälder zwischen , so kann man vom Oktober bis Januar noch
1U sl * ber fur * unb  sind die Trachten dagegen Landhäuschen entsprechend , lackirt . Vom Dache herab bis irischen Kopfsalat mit jungen Rettigen haben . Für die

Tj -fr babei na( ^ innen  g ^ ogen , so ist die Stellung zu den Thüren hängt ein zierliches Thermometer auf silber - 1zeitige FrühjahrStrciberei macht man im Oktober noch
» rieffels eine zu gerade , die Strecksehne wird dadurch grauem Untergründe . Und nun kommt die Hauptsache : Aussaaten und legt bei günstiger Witterung nach Weih¬

es . " " ^ strengt , die Beugesehnen verkürzt und die Im Innern des Häuschens steht in der linken Thüre eine nachten die ersten Salattreibkästen an . Auf diese Weise,
wvdn/ » [te ^ n in  senkrechter Richtung aufeinander . Frau im Sonntagsstaat mit einem schönen Blumensträuße I fdbreibt der „ Praktische Wegweiser " , Würzburg , ist es

, b" ® runb ?ur „Ueberstützigkeii " und zu I in der rechten Hand , in der rechten Thür ein Mann mit möglich , den ganzen Winter frischen Blättersalat haben
bQt JSS 1™,  gelegt wird . Im letzteren Falle einem Regenschirm unter dem Arm . Beide Personen sind können.
finden ^ ^ Erstandlich eine Schonung der Hufzehe statlzu - circa 10 Centimeter hoch, aus leichter Masse geformt und Der Holz - oder Steinkohlenrutz ist einsehr
der * * . 0r e’n verhältnißmäßiges Riedcrschneiden derart mit Farben bemalt , daß sie in echt Schwarzwälder brauchbarer Dünger , da derselbe einen nicht zu unter-
naL ^ ^ eriwande ^ stattzufinden , wodurch dann nach und Nationalpracht sich präsentiren . Ist nun schönes Wetter schätzenden Gehalt an Stickstoff , Ammoniak , Kali und
werden" " ^ regelmäßige Stellung des Unterfußes erreicht für den nächsten Tag in Aussicht , so tritt das Weiblein Phosphorsäure enthält . Man kann ihn , wie der „ Prak»

?° " d. aus dem Hause heraus auf den umzäumten Hof , ist ätsche Wegweiser " , Würzburg mittheilt , durch Ueberstreuen
ebenen „ ’~let8  für große Reinlichkeit im Stall , jedoch Regenwetter zu erwarten , so zieht sich das der Beete unterbrtngen oder in Wasser auflösen und mit
für N ' p * » 1°btn ' rci ^ lic^ e Sireu zu sorgen , wie Weiblein in schlau berechneier Vorsicht in das schützende demselben gießen . Trocken aufgestreut hält er Ameisen,
Reinia Ewuchkeit und Auswaschen der Hufe . Durch das Haus zurück und aus der anderen Thür tritt mit seinem Schnecken und dergleichen Ungeziefer von den Beeten ab.
iheil zugleich der weitere große Vor - Regenschirm das Männlein heraus auf den Hof . Auf diese Znm Treiben der Hyaeinthe » im Zimmer
8üße QPttiSf, * 0̂0 ^ das ^ Fohlen an das Aufheben der Weise hat man einen Wetteranzeiger für den nächstfolgenden oder Gewächshause wählt man die dazu geeigneten Sorten,
auch »Hü , sich später willig beschlagen läßt , wie Tag . denn viele Sorten eignen sich nur zur Cultur im Freien,
fageti bnJs - r " c 0 e-' ^ ^ kannt werden . Man kann In der kurzen Zeit , in der wir dieses Wetterhäuschen oder wenn sie in Töpfen cultivirt werden sollen , dürfen
Besch'cff 'nk. i. L l E' nes Fohlen in solcher Form und unser eigen nennen , haben wir uns vollständig davon über , sie nicht durch künstliche Wärme getrieben werden . Man
uud Tra » ., erhalten werden müssin daß Zehen , Wände zeugt , daß es kein falscher Prophet sei, sondern seine Sache berücksichtige sodann , daß Hyacinthen , welche schon Ende
Höhe und » ' i| n 0l ^ eg  ® 6enmQ B bezüglich ihrer Länge , ganz ausgezeichnet mache , d. h. das Wetter mit einer December oder Anfang Januar blühen sollen , schon An-
Füße ftpta ■ UtI0  daß dadurch die Stellung der Trefflichkeit Voraussage , die jedem deutschen Schützenkönig fang September gkpflanzt werden müssen . Ferner , daß
Fkffel n,,/" 1' regelmäßige bleibt , so daß dasjThier im alle Ehre machen könnte . zum frühen Treiben nur frühe Sorten geeignet sind ; cs
gerabe r  * u ßtttl durchtritt , noch in demselben zu Hierin also liegt das Praktische des niedlichen Zimmer - ist dies also beim Ankauf zu beachten.

Die !.'-, . . schmuckes. „ Wie kann denn aber ein derartiges Weibkein — Schützet die Kröten in den Gemüsegärten,
""d 5J> nrfo . um von der Zehe , den Wunden z. B . da » Wetter Voraussagen ? " wird man vielleicht un denn es gibt keine bessere Vertilgerin für Regenwürmer,
ächtet si» „ "  Einzelfall weggeschnitten werden soll , gläubisch fraaen . „ Nun, " antworten wir , „ ein Weiblein Schnecken , Kellerasseln und sonstiges Ungeziefer . Die

W bi . f si . ® at,unfl  “ nb  Individualität des Thieres , kann eben alles , wenn es nur will . " Freilich ist die Sache englischen und französischen Gärtner halten ste, wie der
3üibt »vs Gefühl und Geschmack des Landwirths hier denn doch ein Bischen anders , insofern als das Weib - „ Praktische Wegweiser " , Würzburg , mtttheilt , in Cham-

^ Aatni - " ^Erlassen bleiben . Wer aber ein Beobachter nein hier das Wetter anzeigen muß ; ja , ja , muß , ein pignon - und Gemüsekellern , Glashäusern und Mistbeete»
«Qtürfi * e‘n ^ " "d ^ ann immer sein muß , wer bitteres Wort für eine Frau ! in zahlreichen Exemplaren,

fich selbst̂ Stellung und regelmäßige Hufbildung bei Doch ist es gar nicht so schlimm mit diesem Muß , — Die Eutergeschwulft bei Erstliugs-
stch einmal F ° ^ en, ihre Rundung und Stärke Die ganze aber höchst einfache Einrichtung ist eben derart , kühen ist eine natürliche Folge der starken Spannung,

nicht m & betrachtet und eingeprägt hat , dem wird daß in einem Fall die Frau , im anderen der Mann her - welche der plötzliche und starke Milch - und Blutandrang
Manche schwer sein, richtiges Maaß zu finden , austritt , also auch der Mann muß ; und diese Einrichtung im Euter verursacht . Zur Behandlung ist nothwendig:
M angebn » k Fußstellung , schiefe Hufbildung , wird ist folgende : 1) häufiges und sauberes AuSmelken ; 2 ) gutes Einfetlen
» tt9 ^fau [p , frn im  Fohlenalter erworben , ebenso An einer mittelstarken Darmsaite , die vom Dache her - der Hände vor dem Melken und sanftes Drücken der
R ^ rksam » u . s. w . ; wo nicht die gebührende niederhängt , balancirt ein kleines , schwaches Brettchen , Striche beim Ausziehen der Milch , um dem Thiere
i ^ ze der »f ' k bi e Haltung , Wartung und und auf dessen beiden Enden stehen die Figuren . Eine möglichst wenig Schmerzen zu bereiten ; 3 ) tüchtiges Be-

gezollt j D0M  ® orn  & erein  *m ersten Lebens- Darmsaite ist bekanntlich zusammengedrehtä la Pfropfen- arbeiten (Einreib-n) des Euters, soweit die Geschwulst^ Nur h.n> o . Izieh er und sehr empfänglich für den Feuchtigkeitsgehalt reicht, durch di: von der zuletzt ausgezogenen fettreihen
( f' inem unb  Züchker wird seiner Mühe der Luft . Durch diesen beeinflußt , wird sie bald , natürlich Milch feucht gemachten Hände ; 4 / gutes Abtrocknen

der stbld -n - Saaten reifen sehen, der bc . nur eine Idee , kürzer oder länger , indem sie sich — mit des Euters nach dem Melken mit einem wollenen
^ e Aufzucht im ersten Jahre dir giößte Sorgfalt \ bloßem Auge gar nicht bemerkbar — aufrollt oder zu » I Lappen.
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§k»r dl« Gewinne über ISO Morl sind den betreffend«» Nummer» ln Klamnier»
belgejngt. (01 »« Gewähr).
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7« (04 167 £46 443 56 883 932 55 7 1 057 64 115 202 75 352
504 656 723 8£8 909 56 72142 45 283 845 47 759 75 836 73 090
92 193 613 482 585 604 75 74 380 695 721 43 67 78 832 938
75 059 62 106 2£7 3 1 (6 444 564 719 48 855 76 000 35 138
77 060 61 248 599 970 7 8 000 21 161 318 580 683 92 712 800 41
971 79 046 175 232 417 503 82 668 767 828 997

80 103 311 597 (200) 660 904 81 381 401 53 508 37 605 767
867 74 938 82 054 156 349 621 39 706 36 942 66 83 053 (200)
114 67 207 470 92 519 850 84 085 277 332 462 573 88 832 60 69
998 85 083 112 87 320 96 407 645 «62 815 994 86 070 100 217 73
892 447 625 53 86 96 766 893 914 97 87 027 112 29 51 204 52 72
375 422 532 677 771 821 98 931 88 105 68 268 361 497 938 62
8» 273 330 77 437 94 503 33 644 816 907 89

»6 008 118 28 220 59 461 955 » 1116 257 493 519 894 9 2 049
(200) 173 206 571 86 727 47 67 960 93 163 341 93 97 489 526 632
797 805 947 94 078 176 211 85 531 639 752 64 809 82 937 65
95 062 128 35 203 (200) 4 435 94 631 916 49 96133 384 485 639
62 703 67 805 97 077 404 728 70 82 98 262 368 90 405 76 631
837 91 958 98 008 117 18 277 83 346 591 714 (200) 69 991

100  004 46 152 336 (20c) 543 87 914 42 59 101 026 116 233
«49 741 815 102 253 343 421 811 16 945 103 109 310 414 32
46 (1500) 609 713 93 877 92 9(9 104 156 268 (300) 612 50 718 93
(200) 863 96 900 105 010 184 354 610 991 106129 307 39 423
534 661 757 85 87 803 107 126 370 445 75 542 698 870 981
M8 *64 385 400 (300) 589 642 49 705 849 93 109 035 462 698
669 a34 64

110 027 144 234 446 500 89 711 21 111 014 113 233 600 28
<1 757 830 63 991 (3000) 11 * 057 U2 541 73 609 807 63 113 007

60 78 335 475 700 55 89 813 82 114130 442 64 548 675 77
115 102 54 251 624 799 834 116191 210 308 75 709 59 93 946
81 117 048 187 95 226 669 728 54 91 903 74 118 075 170 333
73 424 614 37 761 75 80 851 97 119 042 51 67 137 83 376 85 489
624 734 819 63 66 944 94

120 060 108 78 208 43 78 415 91 92 (200) 615 898 12 1 001 22
175 236 368 75 432 (200) 601 720 (200) 920 122 147 649 56 123 181
91 206 335 49 416 592 797 851 932 99 124 012 51 88 206 59 82 94
379 410 20 502 11 125 041 396 489 558 610 799 890 (300) 931
126 067 70 86 96 134 257 312 671 704 6 21 828 127 095 117 406
708 20 986 188 102 55 565 635 51 80 733 872 931 129 176 86 (500)
267 375 690 738 834 920 68

130 069 178 262 418 513 25 678 738 815 62 131 084 132 65 75
234 70 (300) 342 63 464 (200) 521 688 731 42 65 898 976 85 132 141
376 583 (300) 818 41 975 133 110 209 73 304 444 48 (300) 663 76
(300) 134 014 371 722 51 135 073 107 15 48 373 432 92 521 697
711 827 136 169 30 251 69 347 647 718 904 137 137 253 (200) 360
494 574 663 755 889 138 051 129 366 589 701 139 050 (300) 267
370 77 513 628 70 771 842 67

140 054 105 201 15 442 95 659 73 731 814 47 77 (300) 93o 46
141107 95 203 58 339 96 521 604 914 142 005 321 408 48 56 724
918 143 032 304 64 451 85 503 661 81 782 833 144 039 93 242 90
374 667 99 761 66 145 294 402 88 587 602 89 709 832 64 78 983
146 037 86 235 94 405 90 (3000) 689 42 68 147 005 97 187 232 314
39 80 493 567 602 771 92 873 78 89 982 148 019 37 117 69 237
306 7 431 584 87 628 903 (3 148 161 362 83 403 539 967,

150 314 60 427 582 733 44 820 80 81 151 024 31 74 100 17
225 374 494 587 703 857 916 152 008 237 363 SIS 689 820 153 250
52 383 541 712 822 65 928 38 154 076 162 239 403 84 45 70 505
61 62 603 834 65 155 039 220 95 398 410 30 537 743 54 56 849 50
70 86 156021 £35 567 813 4t 157 100 230 85 302 63 408 13 826
918 75 158 042 123 30 35 203 6 (200) 35 521 608 41 792 936 80
159036 286 581 800 81 (200) 938 60

160 050 580 161 312 90 451 582 750 51 886 99 162 134 48
86 215 433 56 975 163 021 (20») 386 601 73 879 904 42 164 028
144 246 330 (300) 528 741 88 9» 913 165 120 225 34 75 81 367 96
669 747 850 928 166 305 38 507 52 71 77 745 857 66 167 010 36
154 79 267 304 34 40 523 601 28 65 77 168 054 232 490 715
169 074 600 715 877 97 99 920

170 018 319 552 626 52 55 716 863 991 17 1 088 93 217 82 352
596 668 908 172 095 217 34 (300) 316 41 659 76 93 725 173 016
43 62 235 59 80 (200)  311 521 656 843 174 079 219 849 60 502
666 713 37 807 43 175 215 319 559 72 81 784 89 951 176 490
511 31 740 944 65 177 050 52 194 2J9 323 781 835 178 214 39
76 84 376 482 597 725 909 178 242 57 384 421 32 525 93 710

180 077 133 268 377 707 838 39 991 181 020 191 311 30 64
440 846 182 065 178 206 317 53 439 86 626 45 700 68 183 013
23 202 29 68 (300; 370 (200) 708 63 94 834 39 (200) 917 23
184 098 146 316 616 651 783 (200) 97 953 98 185 037 163 66 204
322 413 53 70 708 887 969 74 97 186 116 87 254 58 363 450 514
69 831 98 953 187 049 328 46 499 516 39 746 813 963 (300)
188 149 65 230 417 (200) 38 58 92 522 603 34 741 843 189 099
137 271 493 513 608 853

190 035 73 166 267 92 578 742 812 71 79 907 37 191 032 200
28 470 775 822 907 (200) 192 104 7 90 361 441 47 650 710 918 86
89 96 193 095 918 264 322 79 853 194 067 165 330 48 92 569
892 911 84 90 195 010 256 335 89 464 511 761 88 945 196 324
428 530 64 639 844 89 925 197 216 355 511 33 625 968 198 105
249 339 512 26 78 717 50 70 925 199 047 93 116 323 45 534 45
95 601 65 92 734 969 (200) _

200 017 421 40 508 949 201 316 17 443 97 625 731 971 202 128
51 71 298 649 94 837 94 939 203 101 83 434 553 636 61 735 911
204 058 101 407 82 585 647 888 911 36 205 047 290 303 473 597
893 206 022 37 104 246 336 529 98 617 87 987 207 010 25 51 96
233 507 85 743 917 (200) 60 77 808 144 209 11 669 781 806 969
209 070 325 26 53 415 38 71 513 33 (200) 651 83

210 035 145 57 327 30 56 64 421 575 98 949 211157 413 71
564 665 70 720 871 95 941 74 212 020 126 294 329 554 689 914
213 044 304 29 93 472 90 807 18 214 360 68 518 38 674 703 834
215 075 122 25 308 83 610 76 ,200) 703 932 216 068 72 198 313 65
71 (200) 85 561 603 886 (200) 900 71 217 055 90 238 388 477 87 507
26 71 666 86 739 879 218 257 307 11 44 448 89 839 903 21 » 187
200 72 428 48 75 597 862 88

220122 276 82 515 17 63 716 29 855 914 23 89 221 212 300
403 60 65 66 907 45 48 222 194 214 351 456 537 77 694 890 (200)
932 70 223 109 21 24 36 215 359 67 506 (300) 53 72 779 87 809 73
905 224197 330 94 457 597 610 745 94 (500) 831 825 419 (500) 70
547 49
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Seite 4. Donnerstag Wiesbadener General -An zeiger 23. September 1897. Nr. 222.

AMsmchmis
des .

„Wiesbadener Henerak-Anzeiaers
(Amtliches Organ der Stadt Wresbaden)

Köchinnen,
>Haus - und ZimmermädchenIerhallen gute Stelle. 749

Fr , Wey Stellen -Bureau,
Mauritiusstr . 5 , 1 St . 1.

Junge Frau
ucht für Morgens Be-
chäftigunĝ Hermannstr . 3,
Hinterh.

(Amtliches Organ
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige

nur 1« Pfg.
bis zu 3 Zeilen

IM

Stellensuchenden aller Berufsklassen. männlichen»nd weiblichen
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Wrils-Kachmis
für Krauen

im Rathhaus.
; ünentêltl.StellenyermittluiiE
unt .Aufsicht eines Damencomitä 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

! Biireaustunden:
von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Dienstboten undFür . . .
- - - —_  I ArbeiterinnenOffene Stellen ,mstssssts.

irau n. Bonn , Kindcrfränle,«
für In - u . Ausland , französ.IBonnen für hier und auswärts
geprüfte Kindergärtn . und
LehrerinnenSofort gesucht!!

unter günstigen Bedingungen an jedem auch dem Kesseres , All-inmadchen
' Orte recht thätige Inspektoren , sowie ur e.nzel. Herrn n. London. _ fr. . hpr I Tür lOTOu*kleinsten inyi .yu..av • , ...

Hauptagenten . Adresse: General- Direction derIfür sofort.
Sächsischen Vieh-Versicherungs- Bank in Dresden.
Größte und bestsundirte Anstalt. Feste Prämien
ohne Nachschuß. _ _ 6°0b

bürgertherrsch .«, Restaur . .
Köchinnen, selbstst. Aüein-

Costiiine

2 @t. 2480 * Frankenstraße

werden schön und billig ange-
fertigt bei . , . ^07

Margarethe Stacker,
- - 23 . Vorderh . pari

ZLehrerinne«-
Verein

für

Tüchtige

SlhNkidmil

Ijlftfi Briefmarken,ca.180," " " Sorten 60 Pfg . — 100,
verschiedene überseeUch«

12.50 Mark . — 120 bessere

[europäische 2.50 Mark bei !
| « JKcctameyer, Nürnberg,
KTSalzpreisliste gratis.-̂

Isucht Kunden in und außer dem
IHause. Sedaqjtr. 4, p. 528̂

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus n . Schule.
RhcinstraßeOS , l

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1

MlcLdcr-
macherin

Z-Ur

Ardkils-Ne>i>i»tis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Slellen -Vermittelung.

Abtheiluiig I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

empfiehlt sich in und außer dem
IHause pro Tag 1.50 Mk.

Näh . unter Nr . SIS an die
Exped. ds . Bl . 2506*

BergmannsCarM-TtescliwBffil-SGiffi
lbedeutend wirksamer als.
Theerseife , vernichtet die an-

ibedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in

Ikürzester Frist eine reine
jblendendweisse Heut. 4 Stack
50 Pfg . bei : Otto Siebert

wr Flickarbeit,
gröbere, Herren u. Frauenkleider,
Wäsche,wird billigu . schön besorgt.
Metzgergasse 3, 3 St . a

waarvu aus Paris
l' nebst h^gienFrenen-

svbutr nach Prof . Kleinwächtn.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt n. M.

Stellung suchen
W eiss - , Bunt - u.Goldsfipkerei

Männliche Persoue».

Herren,
welche durch schlechten Geschäfts»
gang oder Unfall ihren Berus
aufgeben mußten , finden ander¬
weitig gute lohn. Stellg . Off . u.
V. W. 102 a. d. Erp . d. Bl . 213

Schleunigst gesucht*
an allen Orten solide Herren zum
Verkauf von Cigarren für ein
Ia Hamburg . Haus au Private,
Wirthc , Händler . Vergüt . M . 125
per Monat oder hohe Provision.
Offert , unt . U. >215 an G . L.
Daube u . Co . , Hamburg

Haus -, Kinder- u . Küchenmädch.
für hier u. answ ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^ rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen , franz Bonnen , Kinder-
gärtneren , Hotelpersonal

Verein für unentgeltlichen
im Rathhans.

Abtheilung für Männer
Arbeit studen:

Schriftsetzer
Holzdreher
Barbiere
Friseure
Küfer, Keller-, Holzarbeit
Maschinen-Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Bäckerlehrling
Tonditorlehrling
Schlosierlehrling
Schmiedelehrling
Schreinerlehrling
Hausknecht
Hotelbursch
Arbeiter, landwirthsch.
Ackerknecht

Arbeit suche» :
Gärtner
Glaser
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Sattler
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Installateure
Tapezierer
Wagner
Bureaugehülfe
Herrschaftsdiener
Hotelbursch
Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur__

Lehrmädchen
aes. Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße26, 2 St . 765

Gm tüchtiges , älteres

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen r

» --acht . Hausdamen,
^  sellschasr., Haushälterinnen,
Beschließerinnen, Verkäuferinnen
diverser Branchen.
/V " gl -, franz. u. deutsche qepr
>2 ^ Lehrerinnen , Gesellschafterin
und Hausdamen , Haushälterinnen
Stützen , Kindersrl , Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v, 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pf|
gasse 9, ;

an . Ellenbogen-
Stiegen . 329

Eleganter

Taschen-Divan
ist bill. zu haben b. stieb. David,
Vleichstr. 12. Daselbst Annahme
und Ausführung aller Polster-o,
Tapezierer-Arbeiten. Beste Arbeit.
Billigste Preise . 2464'

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird

!angenommen schön und pünktlich
besorgt. Am liebsten Herrschafts-
wäsche. Gefl. Offerten unter
ff. 48 an die Expedition dieses
Blattes . . 2521*

-rrrrrfL ^LUJ.UJ .LU -mUiZjä

Vertreter MMm
Fräulein

/ ( .ine Weitzz -ugnäherin , im
vi stopfen u ausbessern v.
Wäsch « u. Kleidern u. s. w.
erfahren, sucht Beschäftigung in
und außer dem Hause.
2532* Bleichstraße 29 , 3 St

Ernst Kilhnel,
Äj?  Cobitz (gibt).

fjßm  Weltbekannte Züch»
MW tereitiestvürenreich»

mri  i » Kanarienedeh
roller.

A, / Prämiirt mit hSchfl
| Auszeichnungen. Versandt unt«
Garantie sür Wertb u.

!lunft geg. Nach», f. Mk, 8,16,
12, 15, 20 per St . ZuchtMibch-n
Mk. 1 50. .

Zuchtanleitung 50 Pft»M
Brief »' .

19

gesucht.
Zum Vertrieb eines .

Consumarlikeks
wird ein in Delikateß- u Colonial-
waaren -Handlungen , sowie bei
Wirthen gut eingeführten Der-
treter gegen hohe Provision ges.
Offerten sub Dr. J- R. 694 an
die Exp. tS . Bl . 694b

er-in allen Hausarbeiten
fahren, wird zu einer kleinen
Familie im Landkreise
Wiesbaden auf sofort ge¬
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näh. durch v. Bockum-
Dolffs. Bismarckrina 18.

mit höh. Schulbildung , in Kinde »
pflege und Erziehung erfahren,
mit dem . Hauswesen vertraut,
sucht Stellung . Gefl. Off. unter
NI. P . 20 postlagernd Mülheim
a. Rhein . 2498'

Ein Fräulein
empfiehlt sich im Weißzeugnähen
und Ausbessern , pro Tag 1 Mk.

Näheres Oranienstraße _ 47,
IHinterh ., Part . 2528*

Mr Arbeiter
Arbeitshose » von W.

| an , Englischleder -Hoftn "
jweiß, grau u. dunkel von M.
an , Knabe » -Anzüge v. 2 »-

Ein einfaches

gesucht (Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13.
Mädchen

Stern ’«
erste» uud älteste»gentrol-Bfireau

E «ldg° ,se «
empfiehlt und placirl Dienst¬
personal aller Branchen.

Ein tüchtige

Friseuse
. —(<, er x. s. 'Tinmpt

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-

l gefertigt. Näh . Gokdgasse 10,
Friseurladcn.  747

an. Alle anderen Sorten Arbn»
Hosen, Sackröcke, blau-l-,mm» -
zöge, Maler -, Tap °z'-r°r-- «J

lsrffSf | 8
8 Hniirich
18 M e naera «JJJJ -z

im Nerot
fofort zu

Jmm

Bei
für KSus
von Billei
Bergwerl
durch 8t
Sgentur,

in der Ne
mit Lädei
liaulheitsh
Kostenfreie
Ttern 'S

mit große!
südlichenZ
zn verkaufe
»n die Ex;

Eine klci

welche. de>
nafjr her. 3
1Cpsiftzü
für 42.000

Schliss!

8 Zimmer
äütmbemo
lwd der M
lausen. .N

.Sch

Ein- und

Gebildetes

Fleißiger und zuverlässiger

gesucht. 2374*
Wilhelms -Apotheke,

Luisenstraße 2.

junge
für mein

Ärbeitsgeschäft
gesucht . . '

Lus » . Gotischalk,
Posamentier ._

Mädchen Damen

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ein

erster Damenarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be<
schäsligung. A . Pfeiffer , Mainz.
Gr . Bleiche 18. 685

® @ 0 © © Q © @ O

Mädchen 1
können das Kleidermachen u.
Zuschneiden unentgeltlich erl
S -bl ickterstr. 11. Frau Dimvert.

Ein arbeitsames

Mädchen
bei gutem Lohn, sowie eine tüchtige
Putzfrau für sofort gesucht
2362* Sliftstrasie 1 » .

(Waise)
im Kochen, sowie Haus -^ nnd
Handarbeiten erfahren, suchtStelle
zur Führung des Haushaltes ob.
Stütze . Gefl. Offerten erbitte u.
Chiffre 0 . 8 . 23 Mülheim a. Nh.
postlagernd. 2499*

finden jederzeit discrete Aufnahme
bei ssrau NIondrion , Hebamme,
Wellritzstraße 33. 1 St . 2368*

Küchenbretter zu verk ^
straße 25, bei _ h ir(i.

SifirnnetTng

Männliche Personen.
Suche zum 1. Okt. Stell .als

n - ^ f — — I Tüchtige
Verkäuferin

>Rchmiitil>Oeö.
Zimiiitt-Kellner,

®niif{irtft=nab
DflwtaliensI’Mlitittn
Äuspolstern von Möbeln , Tape-
zieren von Zimmern , werden solid
angeicrtigl . A Degenhardt.

!Tapezierer und Dekorateur , Well-
ritzstraße 21. 2383 * I

Art**&m

dklncbei»,
StfcfiSfttnii
38,000 Mk
2- 30002
muttM. B

frem
S« »trlaufe
^obilieit

„ t
«bester!
kr 'l Ptil"Siebenwm. atu Lund ff
Knifft hal

Gelcgenheitskauf.
Heue rcthe Prachtbetten

S‘t]ttefltrt
P K . i
LsNsend.

auf
2524* Jahnstraße 3.

Gesucht
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

für patentamtlich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis : Mark 2.50
Verkaufspreis : „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . van Aken in Richterich
(Rheinland ). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

Tüchtige , selbstständ.

MMtMk

nettes besseres Kinder
fräulein , sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen nnt

Ibin im Besitze von prima Zeug¬
nissen von nur ersten Häusern.

Gefl. Off. an Fritz Wege.
Hotel Adler, St . Goarshausen
a. Rpein . 2 05*

SÄnÄ 'Ä «» Sltrtfamct jg. Pan«
Sterns erstes Centra , verbeiratbet, auf

für elektr. Licht-Anlagen sofort
gesucht. 191

Nikol . Kölsch,
Elektr. Installations -Bureau.

| iöiivcau , Goldgasse 6.

Gesucht
lauf sofort tüchtige

19g

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

jiipMiiiit Aidkiler
fiir dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

6 -eorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzhenderfiraße 52.

u>M . . _ _ Allein»
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann , gegen hohen Loh » ,
eine Anzahl Land - und
Küchenmädch «» durch Stsrn 'a
erstes Eentral - Büreau , Gold-
gaffetz . 198

35 Jahr alt, verbeirathet, auf
KaüsmannS- sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tdätig , sucht gestützt aus prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
Gefl. Offerte » unter ff. A. 12
an die Exped. ds . B > -teS. 638

mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , ges. Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12 ' /, Mk. Pracht ». Hotelbetten

! 16 Mk. Br . , roth . rosa Herr-
schaftsbettcn nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eieg. Preis !, grat . Richtp^ zahle
Las Geld retour . 126b

st . Kirschbsrg , Leipzig,
Psafsendorferstraße 5.

m
?!15-°o(
• r, Sünfi

1- 2 Morg -n,
Mainzer -, B .-br-ch°r'
steinerstraßc, darf » ^ 6Brdi,

Prima bayrischen I Willi . LchiiU ^

»einer,irave , 7 ^
sein, zu kausen ges" «

Meerellig

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Fra » Scholz , 2142*
Mainz , Augustinerstr. 67, 1. St.

Stellengesuche
Weivliltie Personen.

süchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anscrtigen von
Costüinen. Blousen, Haus - und
Kinderkleidcrn. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3. H. p

versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets |
billigsten Preisen unter Zu-
sicherung reeller Bedienung.
Gaorg Roesch , Rteerettig- und
Kartoffelvcrsandgesch. Baiers¬
dorf (Bayern ). — Man verl. !
gefl. Spezialofierte. 17b I

Am
JlÄ 9t

IfOr aJJe durch jag >- .
j Vorirrungon Erkrankt* ‘
■ das berülunte Werkf

IDr.Mv’sSelMDM

Ein gebildetesFräulein
sucht für gleich oder l . Oktober
Stelle bei einzelnem älteren Herrn
als Stütze . Gefl. Offerten unter
U. 2067 a. d. Exp. 2358*

Alle

I Arten.werden angenommen nnd
billig besorgt. Zu erfragen
Neugaffc 11 und Sedan
straße 6 im Kleidergeschäft

Schneidevtisch

>81 - Aufl . Mit 27 Abb.
13 Mark.  Lese es Jeder,  i
J an don Folgen aolcberl*
Hfioidet, Tausendev#rd*J
| demselben ihre Wiede"
JSStellung. Zu beziehen dtt

Verlags - Hafßzl*
/Leipzig , Ncawarkt 1 >B
3 aowia durch jede Fnv* I
I Handlung.

, Hu

I billig zu verk. 2536 * |
Faulbriinnenstr . 8 , 3. St.
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Billen
Nerothal, Mainzerstraße sc.

fofort zu verkaufen durch

Immobilien-Agentur,
Goldgasse 6._

Kostenfreie
Vermittlung

(üt Käufer bei Nachneisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereiensc.
durch Stsri » 8 Immobilen
Agentur, Goldgaffe 6.

Haus
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber.sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern'S Jmmobilien-Agenlur,

6. . U

ttktabrles Hans
mit großem Hof u. Garten im
Wichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. li . 23
an die Exped. b. Bl. 728

Eine kleine

^ Villa,
welche. der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Kprisezünmer, 3 Mansarden,
iür 42.000 Mk. zu verk. durch

Schllssler, Jahnstr. 36, 2,

Villa
8Zimmer sc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
mid der Wilhelmstraße, zu ver-
lauffit. ^Näheres 693

7chwalbacherstraße41.  1.

^ «. 40 Ruthenlautürrain
verkaufen. Näheres 646

^ Echwalbachcrttraüe41, 1.

Haas
Eolonialwaaren-Geschäft

Mch kann ein Kohl-.n-
uritbetrieben werden, zu

9 *u öer* Anzahlung
Mk. Anfragen postlag.

"uur  m. g ^

Pension
Sterns 3m=

2 " ! Agentur , Gold-

Sachaus
«°' n . bagEiosladenS '.
ktorii«.. ®4 Schweiu .nnetzgcrei
>,i mit allem Juvcn-

N" ich"°' räthen, Ber-
°eldil»k, . sofort zu verkaufen.
I> Fanten , wollen Offerten

lenden^°^ 4^rnd Wies-

mren
i?s

durchs' " B-dmgungcn zu

DmiiMt,
"fUer SO Morgen Land,
»fc , zu verk. fßox.

zu erzielen.
^ * 0Vü ? "9- , Off. unter

lüj ^hans,
2036 des. b. Exp.

691b

Für 23,000 Mk.!
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigeschäft, sowie für Kutscher).
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
600» Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter II. 75
an die Exp. d. Blatter . 605

Ein rentM.Haus
oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäfr mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüller , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlciigeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

1 . Frischeisen
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Litze
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
S .eingasse 31.

Hans
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kiickevei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

1 . Frischeisen,
Steingasse 31.

r
mit gutgehender

Metzgerei
(gute Geschäftslage), ist Ber-
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

1 . Frischeisen,
Steingaffc3 | ,

JT in der Stein»
88 r) IIS 9“fftm-^ «1,
L-U. LUi UM.llI doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, Haupt»
sächlich für Waschereibesitzer, io
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer-
mannftraßc 9.

GrotzesWirthschafts-
in verkehrreichstcr Stadt des
Rheingaus, großer Garten, Tanz»
saak, Collegziminer, Kegelbahn.
Stallungen, mit gesammtcm In.
Inventar für 55,000 M. zu vk.
Offerten unter X. W, 88 post¬
lagernd Wiesbaden.

Zu verkaufen:
Kam mit fatal

in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk.. durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Micihe-Ein»
gano, durchK. Dörner , Well»
ritzstraße 33. 4

Villa
(Bierstadterstraste ) mit offen,
und gcschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Eine schöne

Villa
am Rhein billig zu verkaufen.
Off. unter U. 2033 beförd. die
Exped. d. Bl . 691b

Spezerei-
Creseiasifti

mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phi ».
Kraft . Zimmermannstr. 9.

500 —600 Kilt.
vontücht.Geschäftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Eine schöne VIII»
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dein billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. SchQssler,
Jahnstraße 36.

Ein sehr gutes

Mimt
mit groffem Saal u . Garten
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

Hotel,
kleines, in der Nähe vonMninz,

I ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

2  üaiimstüclke
mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk, in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann
straße 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
rcnitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Villam
lltrotljal

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern 'S Jmmobilien-
Agcntur , Goldgasse 8.

Kleines Hotel
mit Wii -Mmiriml,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk.» mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Frankfurt a.
Gutes

Weinrestaurant
(Nähe der Constablcr Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter W. M. 39 post¬

lagernd Wiesbaden.

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Hans, zu tauschen. Alle« Näh.
bei Joh . Phil .Kroit , Zimmer¬
mannstraße 9.

Villa
8—10 Zimmer, Garten, in der
^frankfurter,- Mainzer- oder
Biebricherstraße durch

Wilhelm Schüfflcr,
Jahnstr. 36.

Hotel
In einer verkehrsreichenFabrik

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adrcffc
an

K. Frischeisen,
Steingaffe 31,

senden zu wollen. _ §

Geslügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen
Auskunft bei loh Ph.Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Sanatorium
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstalt sich eignende
große

VIII»
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und Königl,
Theater, zu verkaufen.

Näh. n. 8 1086 in der Exp.
dS Bl. 2215*

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8l«rn's Im¬
mobilien - Agentur , Gold,
gaffe 6.

2 fdiont jjiinfrt
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd n.
W. B. 444 Wiesbaden.

Capitalien.
üiptMengerdec
in jeder Höhe, ouf l . u. 2. Stelle,
zu 3' /.«/, zu hoben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.Stern ’s

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
'ypotheken zur erstenu. zweiten
»teile.

1. Hypotheke zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9

60,000».
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30,000».
(auch getheill) aufs Land auSzu-
leihcn durch
Wilh . Sohüssler,

Jahnstraße 36.

4000 Mark
1. Hypotheke, nach Kloppcnheim
.. acht zu 4'/, % durch Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9,1.

Wer leiht
2000 Mk.
gegen doppelte Sicherheit, gute
Zinsen und pünktliche Rückzahl.
Offerten unter V. W. 7 haupt¬
postlagernd. 2529*

aufs Land per 1. Septemb
auf I. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

20,000 jH
auf gute 2. Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22 postlaa. hier.

600  Mk.
gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf b Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter K. 592b beförd. die
Expedition. 582b

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. Hyp. k 47,°/o»
, 4800, „ , k 4VA.
* 6—10,000,16—18,000,

20—24,000 n. 30- 40,000
gesucht. Mk. 6000, 8000,
10,000, 36- 40,000 u. höh.
auszuleihen durch die Hy-
poth.-Agcnt. Carl Wagner,
Roonstraße 10, p._

Nesttauf
schwinge

zu kaufen gesucht durch
8tsm 's Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertilgung- mittel für Ratten
und Mäuse. In Packctenä 30, 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
556b Theod . Schilp , Drogerie, Erbenheim.

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist: „Flor Del Fumar " und sie ist

für 6 Pf. bei
Wiegand u. Ney , Hellmundstratze 40,

und 4614
F. J. Müller , Bleichstratze 6

zu haben.

Äesm-Kollmops« Pf-
»er Stück

empfiehlt

Adolt Haybach , Mtüntzstraße 22.

e Pfg
per Stück

294

4
VISITENKARTEN

100 Stück von 75 Pfg - an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦ ♦ Trauerbriefe 4 4 4

fertigt schnell und billigst an

Druckerei dos„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neng ^sse.

Sr%i 43e4:3e 4Ci:4S 34se 4se 45 e!43f:4r*i4Pe4:3
f
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Nur5 Pf.
kostet unter dieler Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufn ahme

D9T umsonst. "kW»

HLS- Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv « old.
Q

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Neparainrrn
in fstimntlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
alierdiiligsten Preisen.
k. itttiNilülitt. Goldarbp.iter

Langgasse 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden . 4551

Sin

kästen
zum AuShängcn , zu verk.

' Näh . Expcd.

« ummi - Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«rat . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

Dm Mnschclbetlr«,
Nachttische, Kaineitaschengarnitur,
Kamcltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MichelSberg 9 , 2 St . 1

Unterricht.
Kleidermachen

und Zuschneider, . Kurs 30M.
Zuschnciden allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Vietoroonv
Fraueuschulp , Tannnsstr . 13

Uttetn.©ffttiigbitdjrt
u . christl. Schristenniederlage des
Nass . Colportage -BereiuS,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.

werden gelegt (Meter 5 Pfg .).
Schachtstr . 27 - 2. Stock,

Ecke Römerberg. 672

Bier neue gutgearbeitete polirte

Roßhaarbelten
u. 2 neue schöne Kamcltaschen-
opha billig zu verlausen

770 Michelsberg 9 , Part.

umzugshalber billig zu verkaufen
636* Steingasie 38.

werden schön und schnell ge¬
kraust _ 286

Kirchhofsgasse 2 , 3. St.

40 — « « Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. PH . Lendle , Möbel-,
Berten - und Spiegellager , Tllcn-
bogengasse9,nächstd.Markt . 2179*

Gekitteter .? -!..
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
euerfest, sodaß eS zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uklman
Nolte Nachf. Kirchgast'e 23 . 2.

Piano
(1 . Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen MichelSberg 15. 661

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumeau,
761 Iahnstraße 19.

'Gute

iittmt
zu haben per Pfund 5 Pfg.

Adlerstrafle 27 , im Laden.

Gepflückte und gefallene

Acpfel
empf. billigst A . Momberger,
Moritzstraße 7. 782

Gcsichtspickel , Finnen
Mitesser - Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende^Dank-
schreiben. Special,
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b
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Drehspühne
billig jv verkaufen. 710

Dreherei W Barth,
9 Mühlgasse 9._

Hasen
(Lapins ) und fette Hühner
billig abzugeben. 792

Beelramstr . 1.
Prima

Pflückäpfel,
per Ctr . 10 u . 12 Mk. zu haben
bei Fr . Rücker.
2525 *_ Römerberg 2/4

Schöner größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um
satz) per sofort verkäuflich. A»
zahiung 12—20,000 M . Aus
kunst durch I*. ti . RUclt,
Luijenstraßc 17. 793

ÜB e darfs ^Artikel
(Or Herren u. Damen ver
sendet , Bernh . Tauberl , |

1312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis

[und franco . La 1391 27 |

la Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 ob
sriedberg. (Hessen). I . L. Rappol »,
artosseln- u . Zwiebeln-Vcrsandt-

Geschäft. _ 587b

Feuer-
Nerstchernugen

werden stets prompt und billigst
ausgenommen durch die Haupt-
Agentur 2174*Z

6s .r1 "Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Berlin größtes Spcciaihaus für

in Sopha - u. Salongröße st3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
lcgenheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

"SÄ . Portieren!
Reftpartien , 2—8 Thals, st 2,
3 bis 15 SDif. Probe -ChalS
bei Fard - u. PreiSang . frc.
Jllnstrirt . ^ - - -

Frisch geleerte

Wem- und Wne
zu verk. Wilh . Schneider
667 Drudenstr . 8.

Frischgeleerte

Wein-Fäffer
— - -- - —-7--J -— - für Obstwein, sowie alle größeren
«m gidr-Lnlbnttdeld

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

ExceSsi ©**!
Ueberall zu haben.

JiMMlspällük
zu haben 540

Karlstraße 44.
MemM»

fast noch neu , zum Liegen einge
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr . 9, 1. St.

Arte, mrihe Knut
jugcndfrischeu Teint erhält man
stirer , 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann s
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul»
Dresden . Borr . st St . 50 Pfg.
bei: Otto Sichert , 8 . Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

Drei WirtWfis-
Ciämpcn

billig zu verkaufen
561 Wellritzstratze 3V,

Werkstatt «, Hinterhaus.

Der

WeitAchmis
des

Mlesbai>e!mGkNMil-A»?kjskls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
m Zedemm gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeii-nmit nur 40  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-An;eigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Eine grosse

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkastcnfür 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstratze 42 , Th. Kolb-

»144 teilen stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLofv̂reJeppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 158.

Knochen, Lumpen, Papier,Eisen
und Metalle kaust stets zu höchsten
Preisen an 345

Gtiirz Jiteg«,
Hirschgraben 18._

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „lieber die Elle" , wo zu viel
Kindersegen . 1 Mar ! Marken:
Siesta -Verlag, Or . 13 Hamburg.

Nußb . französische prachtvolle

Keltstkllen
mit Rahmen , 4 Stück, massiv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Rust , Schrrinermeister,
723 Wellritzstraßc 25.

Wegen billiger
Kabrnrnirihe!

NnrlWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
I Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Utirin. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 9/11.

0
wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützlich- Belehrung
über neuest, ärztl . Fraucn-
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Psg . R . Osch man »,
Konstanz E. 25.

2 Wassenröcke (Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut , ist billig
zu "verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hcllmundstraße 19, 1

Adolfsallee 17
ist ein noch gut erhaltener gem

Herd.
Bratofen , Schiss rc. zu 4M

abzug. Näh . Part . 729

AiWrlich
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in 's
Haus , per Centner M . 2 .10, bei
Abnahme von 5 Ctr . und mehr
Pr. Ctr . M . 2. Gleichzeitig bringe
ich mein Kohlenlager in Ein
pfehlcnde Erinnerung . Be
stellungen können per Postkarte
gemacht werden. 199

M. Sauer,
Adlcrstraße 36

lummiwaarenP
8 « zur Gesundheitspflege
|y | versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
konvert, nicht postlagernd.  510

Neue gut gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringdett «»
paffende Nachttische, Kameltaschew
Garnitur (4 Sessel), 1 Kamel
taschensopha, einfaches Bett , wie
neu , 48 M . Michelsberg 9. Part.
bei « » therdt , Tapezirer . 754

Natuvbutter
10 Pfd . per Nach«. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50 . Epstein
Tluste 10 (G üiz.). 647b

Wei«
Uerlrauf.

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er - p . Flasch « « 0 Pfg .,
bei Mchrabnahme entsprechend
billiger, bei
2367* Joh . Preisig,

Schwalbachcrstraße 27.

«me atme Familie,
welche durch Krankheit u . Sterbe
fall in größte Noth geiathen ist,
bittet edeldcnkende Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.
Rückzahl. n . Uebereink. Gest. Off.
u . W. 1054 a. d. Exp. d. Bl . a

Uollst. Hellen
50 , mit hoh. Haupt 60 u . 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 uud 15
Kissen 4 u . 5, Matratzen . Seegr
10, Wolle 16 . Roßhaar 45 , 2th.
Kleiderschr. 27 . Pol. 48 , Ith . 16,
Verticow 28 u. 50 , Kommoden 30,
Küchenschr. 21 u . 27 , Bettstellen
17, Tische 8, Küchenbretter 5,
Sopha 40 , Divan 60 Mk., alle
Sorten T ' lche, Stühle u. s. w.
wcgen Erspare,iß der Ladenmiethe
billig zu verk. 2170*

18 Adlerstratze 18.

Zimmerspahne
zu haben bei 2450*

M . Raab , Mainzerstr.

n Waggons und
Ballen zu beziehen durch

L. Rattenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 81«
Gemischte _

Irurfitmntmttt
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mchrad-
nähme billiger, für Wieder»»-

käufer Spccialpreise.
eomiitoroi Abisn,

Taunusstraße 34. ;

Stücksteme
werden unentgeltlich abzugeini.

Bauplatz 2M
.Nassau er Hof '-

1 großer MMh-ll.
2 schöne

Romane
(Heftelieferung ) find biltz
zu verkaufen. ^ <

Wellritzstr. » 0^ .
"Gesetzt

geschützt

CfemeSafe
anerkanntg-1

Somwer- -
sprossenu. jUl
Erzielung^
bellenu.za« "

Haut . 50 u . 80
m. Schutzmarke j !ät a>

Taunusstr . 25 . u . Otto « ' ^
Drog ., vis -ü-vis dem^

Meyer
-'S

i/exik «®*
16 Bände , gut erb.,
*h  vk . Merke,

Zimmer -Thüren .
-in verschied. Sortu .^

gleich lieferbar,
u. fenb. ftetäcouv S ,

1 gut erhaltene
grün . Mfi1 ar . grün. P'U!»« x Air.

Clavirstuhl in sF" ?Aad °" °5Ä
bettstelle. }»«in. WftSZZugt

€>efe»
gebranchie, billig zu verkaufen.

Wcllritzstras ?« 1 . Parterre.

Rouleaux mit Stungenll^
1 Dienstbotenbett' -. g neU-r Ir«
tisch, daselbst 'st 1 °" " ^
monatweise zu w 8,
Stl . WebergaNk

Aug. Peil «'
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C.i  Bockum-Dolffs
praet. Thier Arzt,

wohnt jetzt

Manplah3, 1.Stock.

23 . September 1897 .' Sette S.
FürMobei und Setten ,

gut und fettig zu haben, auch Zahlnngscrleichterung . 106 » 06MkrM6 !! : LkLüKS : llllil KlüdeP I

._ A. I.eicher , Adelhaidstraße 46.  1 '' ' . . = =5=f-

4 Stück gute Fahrräder
I(1 Kissenreif, 3 Pneumatik) welche fast ueu sind, werden
unter Garantie preiswürdig abgegeben.

J . Fuhr , Mtziffe 12.

Zu haben in^Aootheken , Droguerien , Parfümerien ete . M
!f's

Bestes und billiastes Zahnnubmin . l.

Bürger-
Sdmtzenhalle

(Unter den Eichen ) S
2 empfiehlt A- ^

I § « ittagstlsch zu 60Pf.u. lM.,Abendplatte, 3 W
O sowie reichhaltige Speisekarte . OS

l ®Cafe, The«, Chocolade, helle Export- =
u- und dunkle Culmbacher Biere, Berliner sr

Weissbier,Liqueureetc . "
Je 5 Minuten von der Endstation der elec- Ti

Jtrischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 2
o strassenbahn (Beausite) entfernt , wunderschön T*

' *®im Walde gelegen.

j W0P* Billard.
1 ® Telephon 550 . E . Kitter

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

I Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

N«3tie's Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Loberthran
Garant .rein .Milch*
zucker Pfd .M.1.20

1456”

wwgww

Flügel
Versäumen nicht , sich

sofort die neueste Probe -Nummer

vom Praktischen Weg¬
weiser in Würzburg kommen
zu lassen.

Räude
| Abonnenten

120,000

bei Hunden und Katzen, sowie
Hantansschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veralteste « Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife . Bestes Mittelgcg.
die jetzt lästig anftret . Insekten.

Bockum -Dolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

Abonnementspreis:
Vierteljährlich 30 Pfg . bei den Post¬

anstalten.
I JUurtrire'Daru& minuenu .trris -Caurante

BerlinSW. TUCHE 'iltersMl\

l5t Wto«i v^ abntflcmt,el: Brause  u Co., Iserlohn,
f 6en  besten englischen ebenbürtig. Zn beziehen durch

-vreivtvarcuhandlungen. 365b

. Iran?Christoph'- r
Älßboden -GtanMck
l Wristopölack) M
flofort trocknend und geruchlos, fl
aeibfe0** jedermann leicht anwendbar , ^
P Mahagoni , eichen , nustbaum und ^arausarbia . ^

für Wi« baden- fl
^ « gerie Moebus , X
M » Taunusstraste 25.

Telephon Nr . 8S . ^

PJIjltiöeĤöaiöDi in cajmuit=u.LekrlviiilrHl
Fßi . ' vi ' * Neuheiten) findet man anerkannt bei

i £-? »<* eldey, WilhcliuSr. 32.
Bitte Auslagen z« beachten . " ^ "

Worauf Scl)ul=
A»z«g!

Praktisch, dauerhaft und ^
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

Cfebriider Süss
am Kranzplatz.

Die Holzwaaren -Fabrik von

Hugo Schönert, Erfurt
offerirt als Specialität: 675b

p . % 0 M . 20 bis 30
50 „ 100|
45 ;

Kleiderbügel , roh,
do. polirt

Herrenbügel mit Querstab „ „ 45 H 80
Hosenstrecker „ „ 50 „ 80
Bei grösserem Bedarf fordern Sie besondere Anstellung.

Sauberste Arbeit . Prompte Bedienung . Must.erpack ,v. 5 kg an

Turn -Verein.
Sonntag den 26 . September er . findet eine J

Turufahrt
über den Trompeter nach Idstein lind zurück über!
Königshofen statt.

Abmarsch Morgens8 Uhr vom „Deutschen Haus", Ecke
Röder- und TannuSstraße . 3131

Vollzählige Theilnahme erwartet Der Vorstand.

gut erhalten, passend für Vereine oder Wirthe, billia
zu verkaufen.

Näh. bei Herrn PK. Graumann . Restauration
zum „Deutschen Hof". 352

5^ Holju.Kohle«
Irnir gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste» Preise « frei ins

IHaus. 228
_ € • Capito , Adlerstr. 56.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilnng : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

niiüüiiiiiiiiiiii
Abonnements -Einladung

ouf das am 1« Oct . 1897 beginnende vierte Vierteljahr de» E '
Caffeler

Tageblatt und Anzeiger.
44 . Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und Verbreiteste der in Cassel!
erscheinenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen i
Beilage „Die Plauderstube" herausgegeben, ein durch seinen i
pikanten feuilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenes -
Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme Ergänzung!
des Hauptblattes bildet.

Das Letztere bringt in den telegraphischen und tele- '
phomschen Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheil - i
ungtn über die wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche W
außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammenge- ***
(teilten Tagesgeschichteeine ausführliche und objektive Be- f **
sprechung finden, lieber die Verhandlungen des Reichs» '
tags und Landtags erscheinen am Morgen nach den
Sitzungen bereit, ausführliche Berichte. Besondere Be-
rücksichtigungerfährt der lokale und provinzielle Theil . <
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen alle '
sonstigen mittheilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens '
8u,r Kenntniß der Leser und des Weiteren sorgen kleineref reie größere Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung.Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten
Romane und Novellen aus der Feder beliebter Autoren.

W — Ferner bringt das Blatt täglich Markt - und CourS-
Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen , Vcrloo- >
sUngSlistenüber in- und ausländische Werthpapiere , die •
vollständigen Ziehungslisten der königlich preuß . Classeo-
lotterie n. s. w.

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1. Oktober
einen Sommer - bezw. Winterfahrplan in Plakatformat,;
sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat , \
ferner am 1. Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert.

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 M . 5 « Pf . ,
pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den nächst- '
gelegenen Postanstalten zu bewirken. '

|CS “ Anzeigen finden durch das „Cafleler Tageblatt W
und Anzeiger" die größte Verbreitung und werden M
mit nur 15 Pfg . pro Zeile berechnet. Bei größeren Rest
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt . Dg

Das „Caffeler Tageblatt und Anzeiger" wird täglich W
früh mit den ersten Posten versandt. m

Cassel, im Ott. 1897. p§
Die Geschäftsstelle üi

des „Caffeler Tageblatt und Anzeiger." W,

Braunschwcig.
Jedem Braunschweiger ist er gewiß

angenehm, über die Ereignisse der fernen Vater¬
stadt gut unterrichtet zu sein.

Man erreicht dies am billigsten und bequemsten
durch ein Abonnement auf di« täglich erscheinenden

11 lemste
Nachrichten".

Jede Postanstalt und jeder Landbriefträgei
nimmt Bestellungen für das vierte Quartal 1897
zu 1.25 Mark entgegen.

'

!|
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Restaurant

Tß/aidAamchen*
Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u. Abend -Ausgabe

Badische Presse.

Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der
Endstation der electrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald-
Häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lage ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Qartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle: 4, 5l/l  und 61/i Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen: 43ji}  6 u. 7*/4 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

G -lesenst«. Verbreiteste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.
Suchen Sie eine Stelle,

haben Sie eine Stellung zu vergeben, .
wollen Sie ein Autveien vorthcilhaft verlaufen oder kaufen,

wollen Sie ,rachhaltige Erfolge Ihren Bekanntmachungen sichern,
inseriren Sie in der

„Badischen Presse*
Täglich 1« bis Ss Seiten großes Format.

so

Alle Icit»Wlksn,L
gute « . doch billige Zeitung

die
,>eine

Zeitung
lesen wollen , sollten sich die
„Badische Presse " bestellen

Wtt«g-AiMbk: bringt
m alle

Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u . Telegramme , sowie
interessante Leitartikel u . spannende
Romane -c.

Adk»--Zkitmg:.«,'A.

über cinlaufenden neuesten Nach
richten und Depeschen.

Die „ Badische Presse " wird an
ruiid 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

Ikdrr Absmmit£$ „“■
sich 2mal das u ntcrhaltungs¬
blatt  u . monatlich zweimal den
„Courier ".AllgcmeinerAnzeiger
für Landwirthschast , Garten -, Obst¬
und Weinbau sowie Berloosungs»
listen gratis . Probenummer«

aratis uud franco.

Krisis m.  frankog
neu zugehende Abonnent neih
Einsendung der PoskquittMj
und 10Pfg .-Marke für FranKliir
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eise«,
bahn -Kursbuch , 1 sarb. Wmt.
Kalender , 1 SerloofungSfaleata
mit Berzeichniß aller gejogcnre
Serien.

AdomcillkliiSM
Md. 1.50

für 3Monate ohnePostzustellgeW

Bezirks - und Gemeindebehörden des ganze » Landes.

V . .. V. : ■

Kaiser'sMalz-Kaffee
S8 .L2 G

Jetzige notariell beglaubigte Auflage
Die „Badische Presse " wird ge!
ncncsten RotalionSuiaschincn , n

gedruckt aus zm
WM welche je 10M
salzen und abzäblen.

mit Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste.
Hausfrauen, kauft nur Kaiser's Malz-Kaffee. Derselbe ist aus feinstem

Braumalz hergestellt und besitzt einen feinen und kräftigen  Geschmack.
Kaisers Malz -Kaffee mit Bohnen -Kaffee vermischt gibt
ein gesundes , nahrhaftes und dabei aromatisches Getränk.
* Kaiser 's Malz -Kaffee kostet nur SS Pfg . per Pfund . *

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee Geschäft
Wiesbaden

Langgasse SS , Kirchgasse SS und Marktstraße IS
Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei.

Größtes Kaffrr-Import -Grschäst DkuWmd's
im direkten Verkehr mit den Consnmenten.

Teilhaberd.VeneMla-Klantagev-Gesellschastm.b.H.
I7SFilialen eigener Verwaltnng im größer. Theilev. Deutschland.

Wein- und Obst-Keltern
mit

Duchscher’s Original-OifFerenzial-Hebelpresswerk.
Unübertroffen

in Sorgfalt und Stärke der Ausführung , praktischer Ein¬
richtung aller Organe , Druckkraft und Handlichkeit.

Patentpresskorbeinriolitungen.
Hergestellt vom Erfinder Andre Äwchseher , Eis®
Aütte Wecker , Grosshzth . Luxemb ., im deutsch . Zollverein.
Trauben ., Obst- u. Beerenmtthlen . Abbeermaschinen

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Scmmler , Agent in Hab
garten und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville.

mit demE
wodurchd
Raum ersck
z Meter '
green voll
mit prächti
reich verzie
gebracht, t
mährend di
kröne gezie!
Säulcnpaai
niedrigerw
für das
auS je zw
flanfirt un
Tin färben
Schlußseite,
Rückwandi
Tanncnbäu
schmuckVerl
Thiirmcnn
den färben
entsprechend
stzmvolische
sein. Gekri
durch Bewii
Plan zu bii
Mieder von

—Z»
heute der CI
stein-Loxten
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Nur die Marke„Ffeilmf
tjibt Gewähr Für die Aeehtheit des

Lanolin-To ilette-Cream-LaRolin
Man verlange nur

„Pfeilring * L&Kölin- Cream
und weise Nachahmungen zurück

«reifeW
der Land
doch als C

' Ein
ffür reifende
Provinz hes

* Ein,
Inise- W
Mer dem l
P«tt. Den;
"gelang
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zu Wiesbaden.
Winter  1S97 '|9S.

1. Concert , November 1897 : „Die Schöpfung“
von Jos . Haydn . g.02.Concert, Februar 1898: „Alarich“ von aj
Vierling.

3. Concert , April 1898 : Deutsches Requiem
von Job . Brahms und „Gottes Zeit
ist die allerbeste Zeit “ von Seb.
Bach.

Beginn den Proben r

iDienstag , den 21. September,
Abends 8 Uhr,

im Vereinslokale , Aula der Oberrealschule
Anmeldungen zum (activen oder inactiven

1 Beitritt ) sind an den Vereinspräsidenten , Land-
. gerichtsrath de Niem, Adolfsalle 27, den
I Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Scholz , Moritz¬
strasse 18, oder die Buchhandlung Moritz
u. Munzel, Taunusstrasse2, zu richten, wo

, jede Auskunft ertheilt wird.
Wiesbaden , den 17. September 1897.

344 Der Vorstand.

Eine neue Ml

(Suppenwürze1
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extraeten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nährwerth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u . Saucen , der Mayonnaisen

, und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

_ _ ir | a <tcbe 50 Pf . und hilher.
I Ausgewogen " 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden , Wien,
| 1937 ) Marseille , Nizza , Suez etc.

1 Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.

! ! Wer will ganz billig kaufen^
! Gebrannten Caffee per Pfb . 65 , 70,80 , 1. — bis •

Rohen belesen „ „ „ 70 , 80 , 90 , L — . " 4 jßj.
Zucker p.Psd. v. 23 Pf.an, Braunlchw. C'choriePaa.' L
Kornkasseep . Pfd . 12Pf . Sog . Malzkaffee bet 10
Reiner Weizengries 16 u . 20 Pf . Weizenmehl 12 . 14v>
Hafergrütze per Pfd . 22 Pf ., Haserflockcn per PV

l Reisp Pfd . 14,16,20 bis40Pf . GraupenP . Pld . D oPi,
Suppen - und Gemüsenudeln per Psd . 20,24 , w »1 . M.

tfi 5 ipfa. 1 (n
Maccaroni per Pfd . 22 , 30 bis 60 Pf . Hausm ^ nrw ^

I Gesch Victoriaerbsenp.Pfd.12Pf .Gr.Kaiserlins-nPlM^
Fst . Marmelade p . Pfd . 22 - 40 P ' .. lOPsd °E-m" ^
Vorzügl . Speiseöl per Sch . 35,40 —80 Pf.

i- rclit per

Limb . Käse qanz per Pfd . 32 Pf . Sardinen Faß ^ ? ggPl.
Margarine 4b , 50 . 60 u . 75 Pf . Cocosnußbu .ter0 ' : ^ i
1a Kernseife bei 5 Pfd . 19 Pf . Crhstallsoda 10 Pk°- ^9.

J . Schaab , Grabcnstr. 3 ». Roders
Jeder Kunde kann mit billigsten und feinste

I befriedigt werden . . • in :$
Ani Wunsch täalickie Anfrage und alles ^ ^ M ^ W
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z Schlafzimmer-EinichtUMU. l |ntprr |rE,
bestehend aus je 2 Betten mit Sprungrahmen, Roß- X CbLL/i ^ JJLLIaI -Lbestehend aus je 2 Betten mit Sprungrahmen, Roß
Haarmatratzen, Deckbetten Wtschkommoden in schwarz,
und weiß. Marmor , Spiegelaufsatzc, Nachttische, Kleider¬
schrank, Handtuchhalter. Chaiselongue, gen. ist gut ge¬
arbeitet und wird als Gelegenheitskanf billig ab-
negeben. 312J.  Fuhr , MMt 12.

Anfang Ociobcr cr. beginnend-^
ab schulz-recht- Erlernung - ^

RvtalwiiSdruck und Lierlag : Wiesvavencr Äerlags -Anstalt:
Friedrt » Hannemann.  Verantwortliche Redaktloy ' Für den
politischen Theil n »>> das Feuilleton . Lhef -Rcdacleur Fried rech
Hannemann;  für de» lokalen und allgemeinen Theil : Otto

von Wehren: für  den Jnseratentheil Aug . Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

Zu meinem
für gründliche und schulz-rechte Erlernung^
und Gesellschaftstänze, verbunden mit
nehme Anneldungen in meiner Wohnuo
Strasse 3 entgegen. i«

Lokal : „Romersaai .p. c.
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jSiTbem Endpunkte der Tribünenbauten in Verbindung gebracht,
wodurch der eigentliche Festplatz als ein vollständig abgeschlossener
Raum erscheint. Der Kaiserpavillon bildet eine Rotunde von etwa
3 Meter Durchmesser, die auf der Rückseite nach dem Bowling-
green vollständig geschloffen ist. Im Innern wird der Fußboden
mit prächtigen Teppichen belegt , die Wände werden mit Draperien
reich verziert, im Hintergründe wird daS preußische Wappen an.
gebracht, darunter eine prächtige Palmen » und Pflanzcngruppe,
während der mit einer Kuppel versebene Pavillon mit einer Königs-
krone geziert ist. Die vordere Oeffnung wird durch zwei gekuppelte
Säulcnpaare , die durch Adler gekrönt werden , umrahmt . Etwas
niedriger werden die daran sich anschließenden zeltartigen Bauten
für dar Gefolge usw . gehalten . Die Ehrenthore bestehen
aus je zwei zinnengekrönten Pfeilern , die durch Hellebarden
siaukirl und unter sich durch ein Stoffgehänge verbunden werden.
Tin farbenreiches Bild wird auch die der Webergaffe zugekehrte
Schlußfeitc, die von den Thürmchen flankirt wird , zeigen . Die
Rückwand der ganzen Tribüne wird abwechselnd mit langschaftigcn
Tannenbäumen und Flaggenmasten , die durch reichen Guirlanden»
schmuckverbunden sind , geziert . Auf den auch bereits erwähnten
Thürmcn werden , wie auch schon mitgetheilt , die Fanfarenbläser in
dm farbenreichen Tostümen des „ Burggrafen " erscheinen . Dem-
mtsprechend werden auch die Thürme in Form und Farbe eine
stznivolischeWiedergabe der farbenreichen Stilrichtung jener Zeit
s-ia. Gekrönt werden diese Thürme mit 2 hohen Masten , die
durch Bewimpelung geziert und unter sich verbunden werden . Der
Plan zu dieser sinnreichen und geschmackvollen Ausschmückung ist
wieder von Herrn Stadtbaumeister Genzmer  entworfen worden.
. . ^7 Ur Besichtigung der hiesigen Gensdarmerie ist
hmte der Chef der Landgensdarmerie Geuerallieutenant von Hammer-
llün-Loxten hier eingetroffen . .

«J ? f„üt  i ' l bevorstehende Landtagsersatzwahl im
Kreise Wiesbaden ( Land ) -Höchst ist seitens des Bundes
-rllandwirthe  Herr Gutsbesitzer W . Brand  aus Netz,

dach als Caudidat aufgestellt worden.

^ *,Mne Reviston sämmtlicher VcrpflegungSstationen
^ nbet  l °eben staatlicherfeitS in der

Provinz Hessen-Nassau statt.

htihamiJ $ £ lV nm ? U? S  der Bürgermeister des Land»
m ! s. Wiesbaden fand am Sonntag im Kreishaus - dahier

^ Vorsitze des Hrn . Landrath Grafen v. Sch Neffen
Mt. Den Hauptgegenstand der Berathung bildete die Neu-

V “sfS# 0 ° ^ ergehälter  auf Grund des Gesetzes
3 ' n ' ®" ff8*' Regierung hatte für den Landkreis

nt * ^ "i °tsch,ed gemacht zwischen theuren und billigen
bb »T ' Z  »rfiere etn  Grundgehalt von 1200 M . und für

"on 1100 M . in Vorschlag gebracht . Obgleich
«i ? « »rd^ ? ^ °'K " R -cht gegen eine Zweitheilung
« bnün» 1» 3o '" Theuerungsverhältniffe mit Ausnahme der
»M iu lm ° ilen Land °rten des Kreises di - gleichen seien , kam

demRegierungSvorschlag zu beioffen.
i° ^5 Wintersahrplan weist auf den für unsere Leser
Äbl *2 n" " " b*n  Strecken folgende Zugänderungen
Sit RH ' BH. °b 12 .35 (bisher 12 .55 ). Frankfurt an 2 42
e ^ Rledeckahnstein ab 5 .13 wie bisher , Wiesbaden

Ä " ® 04 ). ab 6 .36 (bisher 6 .44 ). Frankfurt an 7 30
-Oberlahnstem ab 8 .42 (bisher 9 .00 ), Coblenz

^lbisher 9 .17 ) . - Niedernhausen ab 4 .24 (bisher 4 .28 ) ,
iS« b ' 0 (bisher 5 .35 ) . — Frankfurt ab 5 .15 (bisher
fe äS * « an 7 -41 (bisher 7 .45 ) . - Limburg ab 4 .50 (bis.
U 500 ) T 1!  7 .29 (bisher 7 .34 ) . - Frankfurt ab 4 .54
»nie, ^ Ä ' - ^ Ntburg an 6.52 (bisher 6.47). Zug erhält in
iu :? ^ K ? 7. .und Lorsbach Aufenthalt nach Bedarf . - Wies»
- Niederns 5 .35 ) , Niedernhausen an 616 (bisher 6 .21 ).
^ »ä-dernhaufen ab 6 .23 (bisher 6 .35 ), Wiesbaden an 7 .00 (bis-
!» h. Wiesbaden nach Langenschwalbach An»
'" 615 - Wetzlax ab 4 .o8 (bisher 5 .01 ), Dillenburg an 6 .06 (bis-
4 . _ ’J )“ 8 Lr-7 ni an f^ lu 6 an Zug nach Dillenburg — Strafe ers.

06  I )03 (b.sher 7.08). Betzdorf an und ab wie bisher . -
Ntrifiqr 6 11,25 „ (b' Sher 11 .30 ), Straßebersbach an 12 .14
M an rifhüTs ® 'Qne,m Ur9 06 715 (bisher 8 .00 ) . Straßebers-
4lm , an - 6 -42 ) . — Gießen ab 5 .08 (birher 5 .24 ) ,
>HI»ß an q,, ? « 6 .48 ) ; Zug erhält in Niederlahnstein An»

Ems ab^q ? q^ ^ und in Coblenz an Zug nach Binger

Wiesbadener General -Anzeiger.
!ine)  hier . Fräulein Weinschenk , am Conservatorium
,* r . ^ usik zu Leipzig ausgebildet , verfügt über eine sehr
sympathische und gut geschulte Stimme . Es darf ihrem
Auftreten hier mit Interesse entgegengefehen werden . Die ge
nannten »iltwirkenden Herren Süße und Sardony sind in
hiesigen musikalischen Kreffen vortheilhaft genug bekannt , sodaß ihr
erstmaliges Auftreten in einem Kirchenconcerte des Herrn Wald
mit Freuden begrüßt werden wird . Bezüglich deS Programms
werdet ! wir noch weitere Mittheilung bringen . Im Interesse und
zur Orientirung des hier weilenden Fremdenpublikums sei noch
erwähnt , daß schon von heute an in verschiedenen Buch - und
Musikalienhandlungen Eintrittskarten zu dem bevorstehenden Kirchen-
Concerte zu haben sind.

Neue Eisenbahn - AnfäKe.
Köln , 21 . Sept . Unweit der Station Hagen  in Westfalen

ist in der letzten Nacht ein Güterzug  einem Personenzug in die
flanke gefahren . Der Locomotioführer und Heizer des Güterzuges
wurden verletzt . Der Verkehr war längere Zeit unterbrochen . —
Amtlich wird darüber bekannt gemacht : Am 21 . d. M . 1 Uhr
45 Min . früh fuhr der Schnellzug Nr . 89 im Güterbahnhofe von

>Yagen in den im Zurücksetzcn begriffenen Güterzug Nr . 1557.
! i? l r ,Dur *)e dadurch herbeigeführt , daß der Locomotioführer

f  J ne[13“ 9eS dar für ihn auf „ Halt " stehende Signal nicht be»
achtet hat . Verletzt wurde der Locomotioführer des Schnellzuges

der Heizer anscheinend leicht. Zwei Postbeamten erlitten
leichte Kontusionen . Der Betrieb wurde durch Umleiten der Züge
aufrecht erhallen . Reisende sind nicht verletzt worden . Der Loco-
motivführer ist Abends 8  Uhr nach vorheriger 48stündiger Ruhe in
Dienst getreten.

— Kaiserslautern . 21 . Sept . Heute Abend fuhr auf
dem hiesigen Rangir -Bahnhofe ein rangirender Güterzug
einem von Landstuhl kommenden in den Hauptbahnhof ein¬
sahrenden Güterzug in die Flanke . Die Lokomotive und 16 Wagen
wurden beschädigt und 5 Wagen - vollständig zertrümmert . Personen
wurden nicht verletzt . Ueber die Ursache des Unfalles ist noch
nichts Genaueres festgestellt:

Stuttgart , 21 . Sept : Bei Rommelshausen auf der Linie
Stuttgart -Nördlingen ist eine Rutschung des Bahn
d a in m e S cingetretcn . Die Bahn ist zur Zeit unfahrbar . An
der geschädigten Stelle , die etwa 151 Meter lang ist, muß umge-
stiegen werden . Eine Beschädigung von Bahnmaterial und Personl
ist nicht vorgekommen , da die Rutschung bei Nacht eintrat.

— Brüssel , 22 . Sept . Ein Wagen des Brüssel - Pariser
Schnellzuges  gerieth auf der Station Aulnoyl in B r a n d.
Maaren im Werth - von 150,000 Frcs . verbrannten . Verletzt istNiemand.

23 . September 1897. Seite 3.

"“t — 11110>n Lvoienz an Zug nach Binaer-
10.41) _ “6 2 -43 (bisher 9 .55 ), Coblenz an 10 .35 (bisher
m  lrsor 6' " L 10 -42 (bisher 10 .30 ), Weilburq an 11 .42
Eubach ^ ^ ^ - Wlrges ad 6 .53 , Dierdorf an 7.29 . ist bis
Mit 5 37) Ä f,rt - Ankunft 7 .46 . - Weilmünster ab 5 24

Weilburg an 6 .00 (bisher 6 .13 ). ' ' "^nn ' neu-r ^ ? ^ 9 ^ -VV (bisher 6 .13 ). - Außerdem 'ist
« 8 9 ^ 9°' °8k Wiesbaden ab 7 .25 Abends , Niedern.

v.u.  n „ Werktagen außer Samstags.
"Irung . Bei dem gestern Abend um 5 Uhr

l
die

8 P °n D
Bont bi r̂*# tt 0 5H" H- ® et Dtm  gk » ern Abend um 5 Uh

S aus St " nbgelasienen Lokalzuge Wiesbaden . Kaste
'i-'Ae defekt ' " ^ 9° verbogener Flügelstange die
^ °lgend,n o » . , Geleffe war eine Zeit lang gesperrt und die
§ .Nl»r von Ü,» 9! 'nutzten tn ein Nebengeleis überführt werden.
*tobes a Un,f a ' ' requirirlen Rescrvemaschine konnte die Weiler.
It r . /sündiger Verspätung erfolgen.
O 'ben in -r . ^. .̂ tglteder der Kalmücken - Truppe , die
^ produzirt , machten gestern unserer Stadt
ii« " Tex h “ ' TO9l tn  durch ihr fremdartiges Wesen Aufsehen
S? tr ©tabt ta 9tfl6 , CnC „Schatz . An einem Stammtische inLr l. 'ötQbt hiitrh .» 1 ru - cinem °slammttsche in

>n der L -bm » n ^ Gerücht kolportirt , daß unter einem
D u*9e, das letzt abgeriffen ist. ein Schatz ver

Hessen , z^ °n forschte nach und fand auch > . ', wirklich eine wohl-
Jnhalt verrieth . Beimdk» einen schweren

ha lt«t.' " rj“ nb  man aber , daß dieselbe mit Eisenstücken
? '> ten dort Spaßvögeln , die sich - inen Scherz0 bi>- 4.? vrt vergraben worden. *

.In der vergangenen Nacht zwischen 2 und
_ m " "ein Schutzmann unter dem Viadukt der
^ »eObdort , ^ d° l ein Mensch schlafend gefunden . Da

k,» . "'p Mar , wurde ihm anderweit Unterkunft gewährt

K« l> nt sililskl,schuft.
*D9 1*Schauspiele

" ^ » id > r!!"»,'' . . dikßgtn König !, ^ ycarer vie vtov,täten
,7 - " See » .  Akt von Oskar Blumenthal
l Ehrung v e rn Drama in 3 Akten von I . Svenson

0 °Noekü„^ . Samstag wird auf vielseitiges Begehren
Frau » SJ« ° J er  Sannen „ Cavalleria l-usticana“

^ternber n ) . UNd " ® ,c  Puppenfee " , sowie am Sonntag

Am Freitag , den

^ "NggUangE b' £ ®p ' v »Faust " Bizets „Carmen"

'Lreitg ? yt ' 21  September . K i r ch e n - C o n c r ' t.
Adolf ^ September . Abends 6 Uhr . wird der Ton-

' ">°lT °neert " * *" Wiesbaden ein Orgel -, Bocal . und
, Ei ivkrb-n ba  pvatestantischen Hauptkirche hier Ver¬
eines « . . . demselben Mitwirken die Concerlsänqerin

Süsi - (Altistin ) aus Leipzig , sowie die
(Bariton ) und Wilhelm Sadony (Bio-

fclearnrame uttli letzte Nachrichten.
<X Berlin , 22 , Sept . . Die Kaiserin  ist

gestern Abend gegen 8 Uhr au » den schlesischen Ueber
schwemmungsgebieten wieder hier eingetroffen.

£ Berlin , 22. Sept. Zu der Anfangs Oktober
lm Reichspostamt stattfindenden Conferenz ' höherer
Postbeamten  find sämmtliche Oberpoft -Directoren
geladen . Unter Anderem wird die Frage erwogen werden
oen gesammtcn Schalterdienst , also den Geschäftsverkehr
mit dem Publikum möglichst durch Post -Unterbeamte
wahrnehmen zu lassen , wodurch Ersparnisse herbeigeiührt
»nd in größerem Umfange als bisher Militäranwärtcr

sPerwendung finden können . Die seit einiger Zeit
Itäglich im Reichspostamt stattfindenden Conferenzen sind
lediglich Besprechungen , die wesentlich den Zweck haben,
die oben gemeldete Hauptconferenz vorzubereiten.

0 Berlin , 22 . Sept . ES bestätigt sich, daß die Ab sch as
fung dcr amtlichen Caution  im Reiche sowohl , wie in
Preußen in Aussicht genommen ist , die hierzu erforderliche kaiser¬
liche Genehmigung wird demnächst angeboten werden . Für diese
Entschließung der Regierung ist in erster Linie der Umstand maß¬
gebend , daß die Verwaltungskosten den Betrag der aus Cautionen
gedeckten Defizite nicht unerheblich überstiegen habe.

o Berlin , 22. Sept. Der Stapellauf  des
Panzerkreuzers Ersatz Leipzig  wird am Samstag in
Kiel stattsinden . Ob Fürst Bismark dazu erscheinen
wird , ist noch nicht bcstimmt.

Berlin , 22. Sept. Die La n d w i r t h
fchafSkammer  für die Provinz Brandenburg
erledigte gestern die ganze Tagesordnung . Bon vielen

>Leiten wurde lebhaft Klage über die mangelhafte Ans.
führungdes BörsengesetzeS  geführt . Oberprästdeni
von Achenbach ermahnte zum Frieden und zur Versöhnug.
Zn einer Re olution sprach die Kammer ihr Bedauern
aus . das Börfengesetzt nicht correct ausgeführt zu sehen,
woruter die Landwirthschast leide . Einer Wiederherstellung
der früheren Börse wurde durchweg entgegen getreten.

OBerlin , 22. Sept. Das „Ber.l. Tagebl." meldet
aus Konstanrinoael : Im Sultanspalast  werden
jcht Vorbereitungen getroffen , um den deutschen
Kaiser,  dessen Ankunft hier als sicher gilt , würdig

| empfangen z» können.
Fr Berlin , 22 . Sept. Der Aus stand der

Berliner Metallarbeiter  hat eine neue
Wendung genommen . Das Berliner Sewerbegericht ist
sowohl mit den Ausständischen , wie mit den Arbeitgebern
in Verbindung getreten.

fr Rom , 22. Sept. Der Deputirte Jmbri
ani,  welcher vom Schlage getroffen ist, liegt im
St er b e n .

O Fiume , 22 . Sept . Der englische Dampfer
Tiria fuhr gestern bei der Ausfahrt aus dem Hafen in
den ungarischen P erson  e nda  m p f e r Jka  hinein,
wodurch letzterer sofort sank.  30 Passagiere , zumeist
Leute aus Fiume , sind ertrunken.

□ Athen , 22. Sept. Ministerpräsident
Nalli  äußerte , der König könne keine andere Meinung
haben als seine Negierung und sein Volk . Delyannis
will eine alle Einkünfte der Staates umfaffende Controle

ablehnen . Die Ehre Griechenlands sei verkauft . Er
werde nie einen solchen Frieden annehmen . Die Ge¬
rüchte von einer bestehenden Ministerkrisis erhalten sich.

A«S der llmgegend.
X Biebrich » 21 . Sept . Heute genehmigten die Stadt»

verordn eten 1) die Vergebung der Erd -, Rohrverlegungs - und
Maurerarbeiten der in diesem Jahre noch auszuführenden
Strabenkanale  zum Preise von 23647 M . an Hrn . Jacob
Kapp  in Eltville ; 2 ) ebensa die Bewilligung von 2000 M . zur
Aufnahme von Nivellements zwecks Bervollständ -gung des Bebau-
vmgrplanes für da- Mühlthal bis zur Adolfshöhe sowie für die
Waldstraße . (Nachelnem von derMilitärverwalt.
ung ein gegangenen Schreiben soll die Wies-
badener Artilleriekaserne in die Nähe derWald-
?Z ? .ß ' ' " ul die brich er Gebiet  v er  l e g t w e r d e n ) ;
3 ) die Errichtung von Pissoirs am Rhein , in Mosbach am Ein-
gange zum Park , an der Allee in der Nähe des Wilhelmplatzes
und event . auch am Rathhaus ; 4 ) den Verkauf des Hinteren Eck-
pla ^ s - n der schönen Aussicht (ca . 658 Qu .-Mtr .) zum Preise
von 33o0 M . an den Pnvatier Wilh . Faust in Wiesbaden ; 5)
desgleichen des 6 Ar 14 Qu .-Mtr . haltenden Platze - oberhalb von
Dr Lewin sür ca . 4500 M . an die Gebr . Schmidt hier . — Die
Jahre - rechnung für 1896/97 schließt ab mit M . 576157 .44 Ein.
nähme und Ausgabe im ordentlichen , und M . 313696 .15 im außer-
ordentlichen Etat . Die Vorprüfung wurde einer siebengliedertqen
Commission übertragen . — Die Wahl eine « Vertreters zum Raff.
Stadtetag m Homburg fiel auf den stellvertretenden Stadtverord.
netenvorsteherOberlehrer Brandt. — Die diesjährigen Stadt.

Cte " * ® r 8 «naun 98 .ffia $ ren  finden am 4 ., 8.
und 10 . Rov . statt . TurnuSgemäß scheiden aus : Die Stadtver-
ordneten Eymer , Kaiser . Löber , PothS (3 . Claffe ) , Dr . Beck,
Echmölder , Werner (2. Claffe ) , Albert und Comm .-Rath Dr . Kalle
(1 . Claffe ) ; ferner ist in der 1 . Claffe ein Ersatzmann für den ver¬
zogenen Dr . Künkler zu wählen . — Die Hauptgegenstände der Be-
rathung waren die Festsetzung der Gehälter der Lehrer und

derVolkSschule  nach demLehrerbesoldungSgesetz
vom 3 . Marz l. Js . sowie die Festsetzung der Gehälter der Lehrer
des Realprogymnasiums  nach dem Nachtrag zum Nor-
mal -Etat vom 4 . Mai 1892 bczw . 16 . Juni l. I . Beide Vorlagen
gelangten ohne erhebliche Debatte zur Annahme und er wird
demgemäß vom 1. April betragen 1 . daS Grundgehalt bei end¬
gültiger Anstellung nach vollendetem 4 . Dienstjahr a ) für die
Hauptlehrer Mk . 1700 , d ) für die Lehrer Mk . 1L00 , e) für die
Lehrerinnen Mk . 1100 , ä ) für die vollbeschäftigen Industrie-

Mk . 700 . 2. Die AlterSzulagen : a ) für die Lehrer
einschließlich deS Hauptlehrers Mk . 200 , b ) für die Elementar-

^Lehrerinnen Mk . 140 , e ) für die vollbeschäftigten Industrie.
Lehrerinnen Mk . 100 ; 3 . für MiethScntschädigungen a ) für einst-
roetltfl angestellt - Lehrer , sowie für endgültig angestellte Lehrer mit
weniger als  4 Dienstjahren , sowie für endgültig angestellte Lehrer
■u*  Hausstand vom 5 . bis zum vollendeten 14 . Dienst-
lahre Mk . 240 , b) für endgültig angestellte Lehrer einschließlich

°^ nc "stcnen Hausstand vom 15 . Dienstjahre ab
m 267 , c) für endgültig angestellte Lehrer einschließlich deS Haupt-
lehrerS mtt eigenem Hausstand 1. vom 5 . bis zum : vollendeten

? ' ENst,ahre Mk . 360 , 2 . vom 15 . Dienstjahre ab Mk , 400,
ck) für Lehrerinnen 1 . während der ersten 4 Dienstjahre Mk 240,
t: ö0,m 5 . Dienstjahre ab Mk . 267 . DaS Mehr der Ausgabe gegen
die alte BesoldungS -Scala beläuft sich auf ca . Mk . 2500 . Dar
GehaltS -Regulativ für di- Lehrer am Realpr ° g ym n afium
tritt (unter der Voraussetzung daß der Staat die Mehrausgabe

rT" »"tch Erhöhung seines Zuschusses in diesem Betrag
auf sich nimmt ) am 1. April 1898 in Geltung . Dasselbe siebt
vor : a ) für den Direktor Mk . 4500 — 6000 Gehalt und Mk . 900
WohnungSvrrgülung . b ) für die definitiv angestellte » Wissenschaft-
sichen Lehrer Mk. 2700 - 5100 Gehalt und Mk . 540 Wohnung «.
-Vergütung . (Außerdem erhält ein Lehrer die wiffenschaftliche Zu-
m>9? 5SL ® !; 000 ), c) für die definitiv angestellten übrigen Lehrer
Mk . 1500 — 3000 Gehalt und Mk . 360 WohnungSvergütunq , ä ) für
die wiffenschofllichcn HülfSlehrer Mk . 1700 - 2100 Remuneration
Um den Direktor nicht schlechter zu stellen als den z. Z . besser
besoldeten ersten Oberlehrer , soll daS Gesammteinkommen desselben
jetzt schon auf Mk . 6540 festgesetzt werden.
m j .? ' 22 - Sept . Der Rhein  ist seit vergangener
Nacht im Steigen begriffen.

X Schierstem » 21 . Sept . Durch da - anhaltende Regen-
wetter werden die Aussichten unserer Winzer  auf eine
gute Weinernte in diesem Jahre täglich geringer , aber auch der
Landwuthschast ist dies Wetter sehr nachtheilig , denn es kai» , nicht
auSbleiben , daß die Kartoffeln in größerem Maße in Fäulniß
kommen und auch die Zubereitung der Aecker für die Aussaat deS
Korns behindert . Daß nach guten Weinen besserer , älterer Jahr-
gaiigc wieder mehr Nachfrage eintritt , ist bei den bisherigen billigen
Preisen derselben wohl zu erwarten ; hier wurde gestern aus dem
Grast , v. BiSmarck 'schen Gute eine größere Partie älterer Weine
zu unbekannten Preisen verkauft.

' 6‘ Wallau » 21 . Sept . Da die S ch ü l e r z a h l der beiden
hiesigen Schulen ans fast 200 gestiegen ist, sy ist die Anstellung
eines dritten Lehrers nothwendig geworden . Die Herstellung des
erforderlichen Lehrsaales ist eifrig im Gange und wird derselbe in
dem früheren Renteigebäude eingerichtet . — Unter den Kindern
hlcsigen Ortes sind die Masern  auSgebrochen . — Am Nach¬
mittage des 23 . d. MtS . findet dahier Bürgermeister wähl
statt . — Mit dem E i n e r n 1 e n des Obstes hat man in diesem
Jahre früh begonnen . Die A e p f e l stehen im Preise hoch . Ein
Herr von Höchst kaufte vor 1 » Woche große Quantitäten Schüttet-
°b,t , dar Maiter (2 Centner ) zu 13 Mark . Zur Kartoffelernte
ist das Wetter sehr ungünstig . Unter den befferen Sorten giebl es
»lassenhafl kranke.

) -( Schlangenbad . 21 . Sept . Die Kgl . C u r h ä u s e r.
sowie die Badeanstalten  werden mit dem 30 . September sür
diese Saison geschlossen.  Der Schluß der fiskalischen Molken-
austalt fand gestern statt.

& Oestrich , 21 . Sept . Im Rheine dahier wurde gestern
die Leiche eines Mannes gelandet.  Derselbe mag circa
40 Jahre alt gewesen sein . Bei der vollständig bekle.deten Leiche
wurde noch eine silberne Cylinder -Uhr sowie 67 Pfennige Baar-
gcld vorgesunden . Die Identität derselben ist noch nicht festgestellt.

X Geisenheim , 20 . Sept . Die heutige Einweihung
der  e v a n g e l. Kirche  nahm einen schönen erhebenden Verlaus.
Nachdem unter großer Betheiligung der Festzug an der Kirche
angelangt war , erfolgte die Ueberaabe des Schlüssels durch Herrn
Baumeister H o f m a n n . Herr Pfarrer H a b e r m e h l iffuete
»ach einigen Worten der Vertreter der oberen Kirche,ibehöcde.
Zerren Consistorialräthe Dr . S t o ck in a » n und Herdt  die
,lfortc — Die Kirche hatte sich inzwischen so erdrückend gefüllt,

auch von Andersgläubigen , daß selbst geladene Gäste » ich! den
ihnen zugedachten Platz finden konnten . Herr Pfarckr Haber-
mehl  hielt die Festrede , den Aeihcakt vollzog Herr C -̂ iisistrnalrald
Herdt. — Neben zahlreichen kirchlichen Würdenträgern waren
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auch die Vertreter der staatlichen und Gemeindebehörden erschienen
und wurden sowohl bei der Hauptseier als bei der Nachfeier ,m
„Deutschen HauS" manche schönen und edlen Worte christlicher
Eintracht und Liebe, mancher Segenswunsch für dar neue Gottes,
haus gesprochen, das ein Achter Tempel der Liebe, der Gottesfurcht
und des Friedens sein möge. _ _ .

R . AuS dem unteren Maingau , 28 . Sept . Die Zucker-
rüben -Eanipagne hat ihren Anfang genommen. Auf Station
Hattersheim  treffen täglich mit Rüben beladene Güterwagen
ein, welche für die Zuckerfabrik „Maingau " bestimmt sind. Jedoch
ist die Zufuhr bedeutend geringer als in den Borjahren , da die
Landwirthe des niedrigen Preise- wegen, den sie für Rüben er¬
zielen» Kartoffeln bauen . , ^ .

8t. Flörsheim . 21 . Sept . Die neue Straße nach dem
Bahnhof ist jetzt fertiggestellt und eine Zierde, trotzdem zwei Eigen
tbümer ihr Gelände nicht dazu hcrgaben. — Dem Rentner Herrn
Adam Philipp Becker sollte der Arm ampulirt werden, auf An¬
rathen verschiedener Aerzte unterblieb es. Der Herr befindet sich
auf der Beflerung . — In Hattersheim ist die Zucker
rüben . Tampagnc  eröffnet . — Tin früher Herbst wird zu er¬
warten fein ; infolge des schlechten Wetters faulen die Trauben stark

? Crouberg , 21 . Sept . Der Prinz  v v n W a l e»  if
heute Nachmittag zum Besuche der Kaiserin Friedrich zu einem
dreitägigen Aufenthalte aus Schloß Fricdrichshoj eingetroffen.

8t . Frankfurt . 21 . Sept . Der Circus Albert Schumann
sieht allabendlich seine gewaltigen Räume gefüllt und ist der ge-
spendete Beifall stet» ein überreicher. In erster Linie concentrirt
sich solcher auf das Directoren -Paar , aber auch Miß Rita bet Endo,
die graciöse Schulreiterin , sowie die Damen Gregory, Antoinette
Amalie und viele Andere haben rasch die Gunst des Publikums
erworben. t . ..

? Homburg, 21. Sept. Im benachbarten Nicdererlenbach
ist der bei den M a n ö v e r n verursachte Flurschaden  au
54,000 M . geschätzt worden.

X Kreuznach , 21 . Sept . Der Ausführung der elektrischen
Bahn Kreuznach - Bingen hat nunmehr auch die preußische
Regierung die Genehmigung ertheilt, nachdem die hessische Re
gierung die Zustimmung schon vor Monaten ertheilt hat. Die
Concessionärin für die Bahn , die Firma Brown , Boveri
Co - Frankfurt  a . M . hat bereits die Stadt Bingen
Kenntniß gesetzt, daß sie sobald als möglich mit dem Bau bc
ginnen werde. Da Geländeschwierigkeiten nicht zu bewältigen
find, so wird man die elektrische Bahn baldigst rollen sehen. Die
Gesellschaft ist gegenwärtig mit dem Baue des Binger Elektri
citätswerkeS beschäftigt, d-S die zum Betriebe erforderliche Kraft
liefern soll.

BBtantt.. . . .
n Gebinden von
klären un» bereit, lall» die Ware nicht
ur grählen Zufriedenheit «»Stalle»

Schlafstelle.

Mm -SamMM . 1.85 KTÄrÄ
Henneberg -Seide von 60 Pfg . bis M . 18 .65 per Meter —
glatt, gestreift, karriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verschied
Qual , und 2000 versch. Farben . Dessins rc.) Porto- u . steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. Durchschnitt!. Lager : 2 Will . Meter.
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k.Hofl.) Zürich

solideste Färbung mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Directer Verkauf an Private Porto- und zollfrei
in '§ Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster franco auch von weißer und
farbiger Seide.

8sid «n»»o>k. pUbriIt-Union

Adolf Grieder &Cie-, Kgl. Hoff, Zürich (Schweiz).

Bier*v. WefoBestaonnt
freq. Lage in Frankfurt a. M . per sofort au
fachkundige, tüchtige Leute abzugeben. M. 500 Caution
erforderlich. (Referenzen erwünscht.) Offerten unter
69bb in der Expeo. d. Blattes abzugeben.  695b

empfehlen unsere fekSSgeSettertm
Ahr -Rotweine,

fert rein von 90»0 JTffl. an pi. Liter,
17 Liter an und er-

Kirchgasse 56
2 St . r ., erhält reinl . Arbeiter

799

Das Beste für die Haut
sicheret Censervirungs-Mittel

Zum

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 22. September 1897.

184 . Vorstellung. , , , „
Bortbeile der Pensionsanstalt der Genoffenschaft deutscher

Bühnenangehöriger.
Ein Sommernachtstraum.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Sitten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stuck gehörige Musik von

Mendelssohn . Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige König!. Bühne.

Theseus , Herzog von Athen .
Egens , Vater der Hermina
Lysander, ) pjxhhghxx der Hermina
Demetrius , )
Philostrat . Aufseher der Lustbarkeiten am

Hose des Theseus.

„ Dose 25 Pfg . d»
Fritz Bernstein,

Wellritz - Progerie , Wellritzstrasse 25.
Residenz -Theatee.

34«

Mittwoch , den 22. September 1897. <rtm
22. Abonnements -Vorstellung . Abonnementsbillcts giiltiz

Zum 1. Male.
Leichte Cavallerie.

Komische Operette in 2 Akten von Carl Costa.
Musik von Franz v. Supe.

Dirigent : Capellmeister P . Stahl . Regie : Hans Manussi

Herr Faber.
Herr Köchy.
Herr Stöbr.
Herr Radius.

Lysander

Elfe

Bohnenblüthe,^

Herr Basil.
Herr Schreiner.
Herr Rudolph.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Gros.
Herr Neumann.

Elfen

Rollen in dem
Zwischenspiele, das von

Rüpeln vorgestellt wird.

Frl . Santen.

Frl . Merito.
Frl . Willig.
Frl . Lindner.
Frau Possin-LipSki.
Frl . Lüttgens.
Fr . Appelt-Pennarini.
Frl . Groß.tri.Koller.uguste Müller.
Franziska Zesch.
Emma Crusius.
Wietel Crusius.

Squenz , der Zimmermann
Schnock, der Schreiner

,ettel, der Webet
laut , der Bälgenflicker

^chnautz , der Keffelflicker
Schlucker, der Schneider .
Hippolyta , Königin der Amazonen, mrl

Theseus verlobt ,
Hermia, Tochter des Egeus,

verliebt.
itlena , in Demetrius verliebt

Oberon , König der Elfen.
Tuania , Königin der Elfen
Pitck, ein Elfe .
Erster \

weiter <
Witter )

iblü
Spinnweb,
Motte \
Senfsamen , /
Pyaemus , ^
Traub
Wshd , x
Mondschein 1
2ött)C / . .

Andere Elfen im Gefolge des Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyta.

Scene : Athen und ein nah- gelegener Wald.
Nach dem 1. u . 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 23 . September 1897.

185. Vorstellung.
A I d a.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Ghislanzon,
für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

Musik von G. Verdi.
Anfang 61/« Uhr. — Mittlere Preise.

Freitag den 24. September 1897 . 186 . Vorstellung.
Zum ersten Male : Zum ersten Male:

Abu Seid.  Der SeesterU.
Lustspiel in 1 Akt. Drama in 3 Akten.

Anfang 7 Uhr. — Ei nfache Preise.

Bums , Bürgermeister
Appollonia , deffen Frau .
Jmba Pankraz , Krämer .
Wcisling , Bäcker , ,
Kitt , Glaser . . .
Stöckel, Schuhmacher . .
Dünn , Schneider . .
Ruß , Schlaffer . . .
Zwick, Bader . . .
Tüpfel , Gemeindeschreiber ,
Eulalia , Jmbers Frau
Dorothea , Weislings Tochter
Regina , Kitt 's Tochter
Vilma . . . .
Hermann , Mündel dis Bums
Janos , Husarenwachtmeistcr

fa X[T ) Hus -« nl

Gust. Schnitze.
. Minna Agio.
. Einil Weickert.
. Emil Nothmann.
. Friedrich Schuhman»
. Otto Engelke.
. Rudolf Bartak.
. Carl Heckmann.
. Alduin Unger.
. Adolf Stieme. .
. Clara Krause.
. Gertrud Alberti.
. Fifi Borchardt.
. Id - Wilhelm».

Gustav Traumfels a. D.
. Hans Manusfi.
. Jda Kattner.

Mimi Hacker.
Volk. Husaren . Bürger . Bürgerinnen . Geschworenen.

Die Handlung spielt in einem deutschen Landstädtchen an da
ungarischen Grenze.

Zum Schluß:

Monsieur Herkules.
Schwank in 1 Akt von G. Bcllv.

i Mahlmann , Director einer Erziehungsanstalt Adolf Stiewe.
Ernestine , seine Tochter
Manns , Candidat .

den

Schreier
Cäsar
August, Aufwärter
Hanna , Stubenmädchen

Ellv Osburg.
Rudolf Bartak.
Otto Engelke.
Gustav Schultz-.
Otto Weickert.
Margarethe FEDu)CH • • • • “ «

Zwischen dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause P “-
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt.

Anfang 7 Uhr. — Ende V,10 Uhr.
Donnerstag , den 23. September 1897.

Zum 7. Male:

Novität ! Frau Lieutenant . Novität!
(La Dot de Brigitte)

Dhfrette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mar»

Colirsblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22. Septbr.
(Besonderer Telephon- reap. Depesohendienst des „Wiesbadener General - Anzeigen “.

Bank-Actien.
Deutsch « Raichsb &nk . 160,00
Frankf . Bank , 185,00

ätaatspaplere.
4 . Reiohaanleiha . <
37, de. . ,
3 . de.
4 . Preuss . Conseil
3' /, de.
3 , de, »
5°/o Griechen ,
o°/0 Ital , Rente . .
4°/0Oest . Gold -Rente
4*/B , Silber -Rente
4' /, Portas . Staatsanl
41/2 de , Tabakaal

103,15
103.10

97.10
103,20
108,40

97.80
8030
90 .30

105.60
86 .80
34 .30
94 .80
22,60

101.10
90.10

102 .60

5 . , äussere Ani.
5 . Rum . 1881/88 .
i . do . 7. 1890 . .
4 . Russ . Cousols . .
6 . Serb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
i . 8t .-E.-B. H.-Obl.
6°/0 Span « Lassere AnL
5 ’/o TUrk Fund - ,
6°/, do. Zoll - „
1°/, de . . . . » .
4Ungar.  Gold -Rente 103,40
41/s , Eb . „ r . 1886
4 ' ,. . . 811b. , .
5°/0 Argentinier 1887
4' /, , innere 1888
47 , . äussere . .
4°/0 Unif . Egypter
37 , Prir . , . .
ö°;0 Mexioaner äussere
O0/« do . E.-B. (Teh .)
3*/0 do . eons . inn . 8t.

61 .60
94,60
96,50
22 50

87.10
72 .90
60.30
67OO

108,00
108 .90

93.90
88,40
24.30

Stadt -Obligationen.
4#|0 abg . Wiesbadener 100,00
4°,° 1887 do. 101.30
«’/„ do. v. 1896 ICO 00
47 , Stadt Lissabon 64,50
4°j«Stadt Rom Y/III1I 94,00

Deutsche Eff.-W .-Bank 116,00
Denteohe Vereins - „ 118,40
Dresdener Bank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113,30
Nationalb , k. Deutschi . 147,40
Pfälzische „ , 14010
Rhein . Credit - . 139 , -

, Hypoth .- , 173—
Württemb . Verbk . , 150,90
Oest . Creditbank . 304,37

Bergwerke-Actlen.
Bochum , Bergb .-Gussst . 190 .70
Conoordia , , , 280,00
Dortmund Union -Pr , . —
Qel»enkirohener . . . 187,—
Uarpener . . , « 191,40
Hiberma . , . . 198,90
Kaliw , Aschersleben . 149 .20

do. Westeregeln . 203,—
Riebeok , Montau . . 195 .—
Ver Kön . und Lanrab , 17140
Oesterr . Alp . Montan 112,60

Industrie-Actian.
AUgem. Elektr .-Ges, . 186 .00
Anglo -Cont -Guano 280 .60
Bad« 4.nilin .- u. Soda 72.00
Brauerei Rinding . . 449 .40

, z. Essighaus 232,—
, z. Storch (Speier ) 70 50

Cementw . Heidelberg 129,50
Frankf . Trambahn . . 182,00
La Veloce Vorz .-Act . 262,OG

do. Stamm -Aot. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 110,00
Bielefelder Maaohf. . 180, —
Chem . Fabr . Griesheim 286,00

„ „ Goldenberg 162,—
Weiler . . . 104,50

DZ Gold u . Silb.-aou . . 246 00
Farbwerke Höchst . 464 .80
Glasiud . Siemens . . 220,00
Intern . Banges . Pr .-Äot, 188 50

. St .- , 185,09
Elektr .-Ges . Wien 136 80

Nordd . Lloyd . . . 99,30
Verein d. Oelfabriken 102,80
Zellstoff , Waldhof . . 2 3,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Lndwigsbahn - 116,20
Pfälz . ., . « . • 247,30
Dux , Bodenbaeb . . 62 50
Staatsbahn . • , , 288,—
Lombarden . . , 75,75
Nordwestb , . . . > 206,75
Elbthal . 222 .50
Jnra -Simplon . . • 88,00
Gotthardbahn , . . 15150
Schweizer Nord -Ost . 113 60

Central . . 141,30
ital . Mittelmeer . . 101 .i0

Merid (Adr . Netz ) 135 60
Westsioilianer . • • 54.60
sub Prince Henry . . 110,10
Eisenbahn-Obligationen.

47 . Hess . Ludwigsb . . 99,90
4"/gdo .v.81 (37,101 .40) 100 .00
4»/ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u» Maxbfthn . 112,50
4°/ . Elisabethb .steuerf . 101,50
401 steuerpfl . 109,50
4»/® Kasch Odb .-Gold 99,30
47 * do. Silber 102,00
5*|! Oest . Nordwestb . 115.10
6°L . Stldb . (Lomb .) 114,70
a0/* . de . 77,70
6°/» , Staat *bahn . 115,50
401 Oest . Staatsbahn 108,70
3° ' . do. 1-VIIL 96.60
8*/. . de. IX. 94.-

Berliner
SehlHisenarse.

21 . September Nachm . 2,45.
Credit . . . . .
Disoonto -Com wand.
Darmstädter • .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Ruse. Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburger . .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry
Gotthardbabn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , .
Meridioaal ,
Russ Noten .
Italiener > ,
Türkenloose .
Mexi ' »nor . ,
Laurahütte
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstabl
Gelsenkirchener B.
Harpener ,
Hiberma . , .
Hamb . Am, Pack
Nordd . Lloyd
Dynamite Truste
Reiohsanlcihe ,

225,30
, 201,60
154 .50
236 90
166,60
166,70

182 .75

83,6»
105.50
168 .90

3K70

28A20
109, ^0
161 .00

. 114 .00
81.40

261 .90
101,20
133,25

>217,16
. 93,50
>118. 10
> 95,80
, 171,20

* 191*10
183.50
184,20
194,80
114,00
100 ,—
184 .40

97,30

fHIliil
Wiesbaden . Kirchgasse 20

vis4 -vis dem Mauritiusplatz.

Cfrand Restaurant
Münchener, Pilsener , Wiesbadener Biar-
W einstu .be und Cafe.

Vor *ligIiclie Küche*
Seit Samstag geöffn »*

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.RanS®5

Bes . J . Rath . — Dir . Ad . Lünser.

Täglich Auftreten allererster
Spezialitäten -Kräfte.

Einlass 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr- ^
Qasse geöffnet von II bis I Uhr undvon II bis I

Abends.

Reichshallen -Thejjji^f
Direction; Chr- H W16 Stiftstrasse 16

Erstes

Specialitäten-Theater
VArotnllnncr von KfiflfitloTiiglich Vorstellung von Künstlern

b - Anfang Abends 8 Uhr
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Abbruch.
An dem Abbruch Marktplatz Nr. 3 sind Fenster,

Thüren. Läden, Trepp kn, Ziegeln, Kenteln, Glasabschluß,
Bau- und Brennholz zu habe».
375* Adam Tröster , Feldstrabe 25.

Wte «davr «rr « en- rett-Ansieiaer.

Den vcrchrlichcn Hausfrauen diene, daß auf keine Art fade
Kuppen wohlschmeckender und kräftiger gemacht werden können, all
mit wenigen Tropfen von_

iZllWmmk
Karl Scheid,

Röderstraste 19.
MAGGIs

I Wellritzstr. 21
Part., ein schöner möbl. Part..
Zimmer zu vermiethen. 2382*

Eirca

1500 gehr.
Dachziegel

u. 2 —3 Wage « Bruchsteine
sowie verfch. Eisenzeug, darunter
ein großer Kessel, sebr bill. abzug.
2388* Schiersteiuerstr . 16.

23. September 1897. Seite 3.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

MN-Dkm» MtSdndk».

tai - tatall

Unfern Mitgliedern die traurige Nachricht, daß
dkr Tod in die Reihe unserer älteren Mitglieder, zu
den schweren Verlusten während des lfdn. Jahres,
abermals eine schmerzliche Lücke gerissen hat, unser
lieber Ehrenmitglied , Herr Restaurateur

Johann Preisig,
ist unerwartet rasch aus diesem Leben abberufenworden.

Seit mehr als 30 Jahren ein treues Mitglied
unseres Vereins, hat der Verstorbene in dieser langen
Zeit dem Verein in aufopferndster Liebe gedient und
-st-hm als langjähriges Vorstandsmitglied und ersten
Führer unserer freiwilligen „Turnerfeuerwehr« eine
feste und geschätzte Stütze gewesen. Uns Allen war
» ein zuverlässiger, lieber und stet« heiterer Freund!
Ter „Turnverein« hat an ihm einen warmen Förderer
verloren; sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten! 881

Der Vorstand des Turnvereins.

wSchuppen
re. werden ver¬
mieden bei An¬
wendung des

»FranzKuh «.
, Ichen Haar-

, —. - Wassers, M.1
u- 2, und Schuppenpomade,

IM. 1 u. 1.50,Nur echt u.sicher
Iwirkend m. Schutzmarke und

verlange man daher ausdrücklich
Idar Haarwasser oder Schuppen¬
pomade von Franz Kuhn,If ar fv Nürnberg Hier bei:

I Louis Schild , Drogerie, Lang-
-lasse 3, E . Modus , Trog.,
Taunusstraße 25 und Otto

ISiebert , Drog., vis-ü-vis dem
‘ 5586

Brauerei uMrWaft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

&in junger

Mobiliar-
PT - Versteigerung,

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester u. aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall vorräthig.
Vor Nachahmungen wird

gewarnt. 22
Ein noch gut erhaltenesBillard

billig zu verkaufen.
2389* Moritzstratze 34.

sucht 800
apierhandlung Hack,

Rheinstraße 37.

Zur Beerdigung unseres Freundes, welche heute
Donnerstag , Abends 5 Uhr , stattfindet, laden
wir unsere gesammte Mitgliedschaft zu recht zahlreicher
Vctheiligung ein. Versammlung um 4 -/, Uhr im
«ereinshcim. Kleidung: Dunkle Hose und Turnjacke.

Mann
| fuĉ t guten bürgerlichen

Mittagstisch.
. Off. mit Preisang. bittein

der Exp. dS. Bl u. W. 2001
niederzulcgen. _ 5391*

Rohrstühle

Wiesbadener

Mult
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermavnstraße1, Hth.

Ein schöner, junger
Hund

| ist abzugeben. 2390*
Emserstraße 31

22 SchwalbcherAraße SS.
Heute direkt von der See ein-

Wffend:

Flick- u. Flick-
Arbeiteu

| werden angenommen. 2386*
Adlerstraße 50,  Dach.

379

FtbkidMe SchellWe,
Jtttc per Pfd . 14 Pfg.

tel „ „ 48
f » >, " 28 „
stiscße Woümöpse

^Gurkenemlage per Stück5 Pfg.

Shakespeare’s
dramat. Werke,

Goldschnitt, neu , Band 1—12,
!für 6 Mk. zu verkaufen. Näh
[in der Erped. 2329*

Sihnidkmerl!»,,
billig zu verkaufen.
2366* Luisenstr. 5. Htb. 2.

Butterbirnen
kvorzügl. Eßbirnen) per Pfund
8 und 10 Pfg . 2387*

Metzgergaffe 29. 2. St.
elch' edcldeukende Menschen
wären geneigt, einer durch

Unglück in Roth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mk.
zu leihen bei monatl. Rückz. Off.
u. 0 . 2061 a. d. Exp. 2381* !

Nächsten Donnerstag , de« 2 » . Sept . er.,
Morgens » V, und Nachmittags 2 1/, Uhr an¬
fangend, und nöthigenfalls den folgenden Tag, ver¬
steigere ich im Aufträge der Speditionsfirma Retten-
meyer hier, die bisher auf Lager gewesenen Mobilien
und Hauseinrichtungs-Gegenstände einer von hier weg¬
gezogenen Herrschaft in meinem Auktionslokale

3 Adolfstraße3
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Znm Anvgebot komme« :
fünf compl. Einrichtungen für Salon-, Speise-,
Schlaf-, Wohn- und Fremdenzimmerin Nußb.-
und Eichenholz, mehrere compl. Betten, Salon¬
garnituren iu Plüsch- und Kameltaschenbezug,
einz. Canapees, worunter Schlafsopha und Divan,
Ottomanen, Chaiselongues, Kleider-, Spiegel-,
Bücher- und Weißzeugschränke, runde, ovale, vier-
rcklge, Auszieh-, Nipp-, Toiletten-, Bowlen-,
Bauern-, Herren- und Damenschreibtische, Bertikow,
Pfrilerschränke, einz. Salonschränke, Bücherreale,
Etageren, Waschkommoden, Nachttische mit Mar¬
mor, 2 Pianos in schwarz und nußbaum,
Clavier-, Wiener-, Schaukel- und andere
Stühle , Flurtoilette. Spiegel aller Art,
insbesondere auch Salonspiegel mit Trümeaux,
Bilder, Oelgemälde, Regulateure, Pendules,
Kommoden, Bogel-Boliere, Papageikäfig, 1 engl.
Bratspieß mit Uhr, Käfer- und Schmetterling-
Sammlung, eine Sammlung Seethiere aus dem
Mittelmeer in Spiritus von der zoologischen Station
in Neapel,neapolit. Majolika rotheS Eylinderschreib-
pult, div. Schränke für Sammlungen, Treppen¬
leitern, Bücher, worunter hist, polit. Blätter
und „Ueber Land und Meer", Nähmaschinen,
Teppiche, Vorlagen, Läufer in Tapestri, Brüssel
und Axminster, Portieren, Vorhänge mit Zubehör,
Glas-, Lampen-, Kcrzenlüstres, Hänge- und Steh¬
lampen, Damen-Garderobe, Hosen, Herrn-Reit-
stiefel, Küchen- und Kochgeschirr, Glas und
Porzellan, Küchenmöbel und sonst versch. Haus-
und Küchen-Einrichtungs-Gegenstände.

Kestchttg««gb-r Sachen, s- m-tt angängig,
am Tage vor  der Auktion Nachmittag»

Sämmtliche Sachen sind in bestem Zustande.
Willi . Klotz , Auktionatoru. Taxator.

Nüsse
im Hundert billig zu haben
2384* Steiugaffe 23

Mädchen f
Heirath.

inden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol
und Mrtallkapsrl - Fabrik,
A. Fla ch, Aarstraße  3.

fr
fr

, ,Diamantmehl.
unübertrefflich.

'"»dwe,,° „I,'5* in  halbgriffiger, wie extrafcinweicher Qualität,
avgewogen oder in Säckchen von 5 und 10 PfundL pW Pfund 18 Pf.

stmstw ßuihcmchl
, pro Pfund 1« Pf.
«isn,ck5(estra stinkN«i»M)

*<,»„„>** Pfund 18 Pf.
sackweisem Bezug k 2 Mark billiger.

f« jjj ? ? Êt'C»ni«mlakal der Firmaf . $
4# '

() »w v»m|u,u pc o.

Mobiliar Versteigerung
in Donnerstag , Vormittags 9 1/

und Nachmittags 2 /, Uhr an
fangend, versteigern wir zufolge Auftrags wegen Um
zug und Räumung in dem Hause

Schulgaffe4
folgende Möbel, als:

2 hochhäuptige Muschelbetten mit Haarmatratzen,
1 Derticow, Spiegclschrank, Waschkommode mit
weißer Marmorplatte, Nachttische, Plüschgarnitur,
schwarz mit Gold, Antoinetten-, Bauern-, Nipp-
nnd Küchcntische, Küchen- und Kleiderschränke,
1- und 2-thürig, Kanapees, Pseilerspiegel, 3 Mtr.
hoch, Gewehrspiegel, Oelgemälde. Speise- und
andere Stühle, Deckbetten und Kissen, Regulator,
Handtuchhalter, sowie noch versch. Möbel, Haus
und Küchengeräthe aller Art

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Karl Hey a& Co .,

Auktionator u. Taxator,
Hermannstr . « .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehm¬bare Gebot.

zr. ZihkUihe ill ßis
* » CnWiim in Ausschuss

Syyfc,s sä | t«  w»
Stück 5 Pfl Bismarckhäringe.

las sage -Mlanioure
. I« Referenzen

»*trd- ichstraA, 5, 1. Stock

Zur Umzugvzcit passender
Griegenheitokanf!

Mrtallfußbodenfarbe.
mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund 20 Pfg., streichfcrtig in
Oel pro Pfund 30 Pfg., solange Vorrath reicht, bei

C. A . Schmidt,
Ecke der Helenen - und Bleichstraste.

NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders auf
diese günstige Gelegenheit aufmerksam. 380

Unger Mann , 29 Jahre alt, von angenehmen
_ Aeußern, Meister in einer Bau- und Kunstschlosserei,
sucht, da es ihm an Damenbekanntschaft fehlt, auf
diesem Wege die Bekanntschaft eines häuslich gesinnten
Fräuleins oder jungen Wittwe behuf» späterer Ver-
heirathung. Etwa» Vermögen erwünscht.

Damen , welche auf diese» ernstgemeinte Gesuch
reflektiren, wollen Ihre werthe Adresse, womöglich mit
Photographie vertrauensvoll unter bl. K. 100 in bet
Expedition dieses Blattes niederlegen. Strengste Dis¬
kretion zugesichert.

Nicht convenirendes sofort zurück. 692b

Brand-
schaden (durch das kürzlich bei mir auSgebrochcncFeuer) veran¬
laßt mich, die thcils durch Feuer , Wasser oder Rauch mehr
oder weniger beschädigten Waaren , als fertige Knaben-
und Jünglingsanzüge, Westen, Stoffe für Hosen, Paletots und
Anzüge rc., zu jedem annehmbaren Preise zu veräußern und mache
auf diese sei len günstig « Offerte befonberS aufmerffain.
AlleZuthaten außerordentlich preiswerth

Franz Hohmann Nachfolger
engros Tnchhandlimg endetail

9 Grabenstratze 9. 376

Männer-Tnrnbereiu.
Sonntag , den 26 . Sept . 1807:

Herdß-Turnfahrt
über L. - Schwalbach . Langen-

seifen , Niedergladbach,
Erbacher Kopf , Kiedrich nach

Eltvilld . 377
Aßfabrt 7.05 Uhr Vormittags Nhciiibahnhofnach L.-Schwal»

bach mit RundfahrkarleL.-Schwalbach-Eltvilic-WieSbaden, 1.10 Mk.
Indem wir nnjere Mitglieder zu zahlreicher Bcihciligung

der Turnfahrt einiadcn, zeichnet ^ — n' —-- -----Der Borstand.
an
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Tapeten -Versandt -Hans
Wiesbaden . 6 Marktstrasse 6.

Eröffnung 1. Oktober d. Js

Wilh . Sch w enck 9'Taunusstrasse 40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl.
GZäT  Einrichtunsen *=aE3T
als auch einzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart. - 6542

C. A. Winter
Eoke Friedrich - u. Schwalbacherstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Beelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.Luxus-Papierhandlung,

Wiesbaden,
Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mühlgasse.

Reichassortirtes Lager sämmtlicher
Schreibmaterialien u. Lederwaaren.

eiiiitvaßl in iPcstUcnten-SllSutns
von 50 Pfg . an.

Damentasohen u . Photographie -Albums.

Spezialität kockfeine Papier-Cassetten
in ff. Elfenbein von 50 Pf . an bis zu den elegantesten

Fantasie -Ausstattungen.
Hübsche praktische Geschenk -Artikel.

Photographien u. Ansichten
131 in Albums und auf Glas.

Besonders empfehlenswerth: Portemonnaies
nur gediegene Fabrikate in allen Preislagen.

HeryorrapMe Neuheiten in Kalendern.

Werke
Broschüren

Statuten
§ruckerei für(Handel und(§ ewerbeBonsbücher

Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

- ■>»» > Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,  d

Kataloge Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.

Mittheilungen

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder n Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstraße 5.

Telephon 544._

Couverts etc.

n/. . m. . . i m. o im Centrum der Stadt eiviauritmssxr . nächst der Kirchgasse. *
Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu

Alle einschlägigen

Specialitäten und ToiletteSamstag , den 25 September b; I -,
Abends 8 '/z Uhr , im oberen Saale des„Deutschen
Hof ", Goldgasse: FachmännischeElegante nnd vielseitige Schaufenster -Auslagen.

Tagesordnung:
1) Bericht der combinirten Commission;
2) Fortsetzung der Tagesordnung vom 7. Augustd. I.

Hierzu ladet ein
363 Der Vorstand ._

Per Bah « ohne Umladung
In der Möbel- vorztiglieh im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-Farben

Wiih. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

pro Stück | f H m Qj*

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166
aiotatioiidbrucTundBerlag: Wiesbadener Verlags.Anstalt:

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Lhes.Rcdacleur Friedrich
Hanu emann;  für den lokalen und allgemeinen Theit: Otto

von Wehren:  für den Jnscratentbcit Aug.  Pcirer.
Sämintlicli in Wiesbaden.
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